ein, zum Gewinn 


es ſeit 27 Jahren wieder einen 


A IV. Jahrgang. 
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Nr. 251 


Die deutſche Sprache. 


Nach Recht und Brauch zieht der Kaufmann ſeine 
Bilanz jedes Jahr oder doch jedes zweite Jahr. Einer 
ation müßte man für denſelben Zweck einen ungleich 
größeren Zeitabſchnitt zugeſtehen, ſagen wir: den eines 
Jahrgunderts. Aber gut und lehrreich wird es immer 
ein, wenn ſolche nationale Bilanz von Zeit zu 
eit gezogen wird. Der Patriot ſoll und darf ſich der 
tbaren großen Erfolge, welche ſein Volk errungen 
at, freuen, aber er muß ſich auch klar darüber werden, 
elhe verborgenen Verluſte den zu Tage liegenden 
ewinnen gegenüber ſtehen. 
und Berluftconto des deutſchen 
olkes für das letzte Jahrhundert hier einen kleinen 
Beitrag zu bringen. Der große Hauptgewinn ſtrahlt 
AUS dem Buche ber Geſchichte hell und warm jedem 
eutſchen ins Auge: Das Reich iſt wieder aufgerichtet 
ſtaatlicher Einigung, welche alle nationalen 
Säfte geſunden läßt und alle Kräfte belebt und 
eſgert. Wir ſuchen aber nach keinem künſtlichen 
Varadoxon, wenn wir behaupten, daß ſolchem Gewinn 
auch ſchwere Einbußen gegenüberſtehen. Die 
wichtigſte von ihnen und diejenige, von der wir hier 
ein reden wollen, iſt der nicht bloß relative, ſondern 
Agar abſolute Rückgang des internationalen 
ebrauches der deutſchen Sprache. 

. dle Sprache allein erſchließt die Pforten zur 
leratur und zum geſammten Geiſtesleben eines 
Mes, Wo die Sprache eines Volkes herrſcht, da iſt 

ein Theil feines Geiſtes, ein Stück von ihm ſelbſt. 

PW den politiſch heute mächtigſten europäiſchen 
Minen war es die deutſche, welche vor hundert 
ahren thatſächlich am verbreitetſten war, auch außer⸗ 

R des jetzigen deutſchen Reichsgebietes. Sie 

ir aitte in Oeſterreich und Ungarn. Heute 

fie auf einen Theil Cisleithaniens heſchränkt 
in Böhmen und Galizien fon längſt im 

Bertheidigungszuſtand. In Rußland galten früher 

ie baltiſchen Provinzen für rein deutſch, über das 

ganze Reich waren deutſche Bauernſchaften verſtreut, 
die meiſten Städte waren zu einem Drittel deutſch. 

Die gute Geſellſchaft vom Hofe, von der Wiſſenſchaft 

und vom Handel ſprachen wenig ruſſiſch und neben 

franzöſiſch immer deutſch: heute ift dort allem 

Fremden und beſonders dem Deutſchen ein nahes und 

unentrinnbares Ende gemacht. Während vor hundert 

Jahren in den jfandinavijchen Haupt- und Handels- 

ſtädten mehr deutſch, als ſchwediſch und däniſch gehört 

ward und Nationaldänen nicht in ihrem eigenen, 
ſondern im deutſchem Idion dichteten, iſt der Deutſche 
letzt dort überall nunmehr auch ein Fremdling, und 

preußiſchen Nordſchleswig giebt es ſogar eine 
däniſche Sprachfrage. Das Elſaß war vor einem 

Jahrhundert unter franzöſiſcher Herrſchaft, ſprach⸗ 

genommen, weit deutſcher, als heute, wo 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
27) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
ta „Ach jo! Verſtehe jhon!” Wernecke hatte einen 
i lten, moquanten Zug um den Mund, der feinem 
eingeſchnittenen Geſicht ſchlecht genug ſtand. „Wir 
en etwas von der brennenden Tagesſrage, von 
er Gleichberechtigung der Frau, ihrer Selbſt⸗ 
ändigkeit und fo weiter und fo weiter verlauten 
ehört und möchten da gern mitthun! Leider muß 
i Dir das Geſtändniß ablegen, kleine Puffy, daß 
10 mich der ganzen berühmten Frauenfrage gegen⸗ 
ber total ablehnend verhalte. Wer von Euch einen 
ann bekommen hat, der den Unſinn nicht mit⸗ 
machen will, der hat ſich dieſem Mann zu fügen, — 
er unverheirathet geblieben iſt, der ſoll zuſehen, 
KE er mit den Beſchäftigungen durch die Welt 
font, die von jeher in das Gebiet der Frau ge- 
Glen. ſind, — und damit Punctum. Kleine, reizende 
dieſchöpfe wie Du brauchen ſich wahrhaftig mit 
tejen Dingen nicht den Kopf heiß zu machen, und 
wer Dir davon etwas vorgeredet hat“ — 
i „Vorgeredet? Verlauten gehört?“ Ruth ſprach 
o erregt, daß fie die einzelnen Worte beinahe her⸗ 


korſtieß. „Ich hab' mich auf das eingehendfte damit 
beschäftigt.“ Papa hat gejagt, das wäre eine der be⸗ 


kutſamſten Fragen der Jetztzeit und bildete ein 
nie unſerer Eulturgeſchichee . wir haben uns 
laser in ſolchen Verein als Mitglieder eintragen 

ſſen und einſchlägige Vorträge gehört, wir haben 
verſchiedene Broſchüren und Bücher, die dieſe 


a 
Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31132 


(mit Heiligenbrunn), Lauenbur 


iniegrirenden 


Dienstag, 26. October 1897. 


Amerika, mel’ gewichtige und einflußreiche Stellung 
hatten dereinſt dort die braven deutſchen Coloniſten; 
hing es doch vor 120 Jahren nur an einem Haare, und 


bei der Unabhängigkeitserklärung wäre von den drei 


anerkannten Sprachen (deutſch, engliſch und franzöſiſch) 
nicht das Engliſche, ſondern das Deutſche zur Staats⸗ 
ſprache erklärt worden. Seitdem iſt dort Alles anglifixt, 
amerikaniſirt, es hat nichts genutzt, daß durch wachſende 
Einwanderung der Bevölkerungstheil deutſchen Blutes 
auf etwa 10 Millionen geſtiegen und die Achtundvierziger 
die transatlantiſche Wiſſenſchaft erſt groß gezogen; 
die Mehrzahl der Dewmien haben mit ihrer Sprache 


Es mag daher geſtattet ihre Nationalität abgelegt, und der Reſt bereitet fid 


auf gleichen Wechſel vor. 


Die deutſchen Sprachgebiete außerhalb der ſtagtlichen 
Grenzen des Reiches ſind uns theils durch eigene 


Schuld, theils infolge fremder Unterdrückung 
ganz verloren gegangen oder drohen, uns 
in der Folge verloren zu gehen. Neue 
Gebiete aber haben wir nicht erworben. Was 


wir bisher an Colonien beſitzen, rechnet hier nicht mit: 
dieſelben können einen Zweck colonialer Anlagen wohl 
mit der Zeit erfüllen, nämlich die Erweiterung unſeres 
Handels und die Verſorgung des Mutterlandes mit 
Plantagenproducten; aber für die deutſche Beſiede⸗ 
lung ſind unſere Colonien nur wenig geeignet. Ueber⸗ 
ſchüſſiges Menſchenmaterial dafür hätten wir ſchon, 
unſere Bevölkerungsziffer wüchſt jedes Jahr um 


drei Viertelmillionen, und die Auswanderung geht, 


nachdem Amerika ſeine gaſtlichen Thore geſchloſſen hat, 


vielleicht nur deshalb ſo auffällig zurück, weil der 


Auswanderungsluſtige nicht recht weiß, wohin er ſich E Í n n n 
wäre eine derartige Abweiſung, wie ſie ſoeben der 


wenden ſoll. Wir ſelber haben keinen Beſitz, wo die 
Auswanderer der deutſchen Sprache und Nationalität 


erhalten bleiben. Andere Nationen ſind glücklicher, allen 


voran die Ruſſen und Engländer, welche, kräftig vor⸗ 
drängend, immer neue ungemeſſene Gebiete ſich, 
ihrer Sprache und ihrem nationalen Geiſte unterwerfen. 
So iſt es dahin gekommen, daß das deutſche 
Sprachenelement, welches nicht bloß vor 100, 
ſondern noch vor 70 Jahren die Engländer und Ruſſen 
numeriſch überragte, heute von den erſteren bereits 
geschlagen, von den letzteren beinahe eingeholt ij. Das 
ift ein Verhältniß, welches ſich zu unſeren Ungunſten 
noch immer weiter verſchieben muß, wenn nicht eine 
glückliche internationale Conſtellation uns Gelegenheit 
‚und Recht giebt, zu nehmen, was uns heute mangelt, 
jo daß für das Herrſchaftsgebiet der deutschen Sprache 
wieder, nach den ſchweren Verluſten eines Jahrhunderts, 
Gewinne verzeichnet werden können. 


Die Ablehnung des Veſuches des 


Großherzogs von Baden. 
Die unhöfliche Abweiſung des ſeitens Großherzogs 
und der Großherzogin von Baden dem Zareu zuge⸗ 


gut wie jeder Mann! Es ſollen und werden es 
ja nicht Alle können, kaum der zehnte Theil, vielleicht 
auch der nicht einmal, aber die es können und wollen, 
die ſollen es auch dürſen, ihnen muß nicht der Weg 
verlegt werden, — freie Bahn ſoll da ſein für Alle! 
Das iſt gar kein beſonderes Gebiet und gar keine 
rauenfrage, das ift einfach das Recht des 
Seide, um das es ſich handelt! Und weil 
ich mich verheirathet habe, ſoll ich aufhören, mich 
für dieſe wichtige Sache zu intereſſiren, ſoll ſo thun, 
als ob ſie mich gar nichts mehr angeht? Glaubſt 
Du, weil ich Deine Frau geworden bin, müſſe ich 

aufgehört haben zu denken?“ 3 
Der Landrath fah da, mit halbgeöffneten Augen, 
ein Bein über das andere geſchlagen, anſcheinend 
vollkommen gleichmüthig den rechten Fuß tactmäßig 
hin⸗ und herwippend. Es war ihm aber keineswegs 
ſo gleichmüthig zu Sinn. Schon ſeine Unterredung 
mit Ruth über den Tiſchler Willbrecht hatte in ihm 
ein ziemlich ſtarkes Unbehagen zurückgelaſſen, und 
er hatte geſchickt manövrirt, um einer etwaigen 
Wiederholung jener Scene oder einem ähnlichen 
Geſpräch vorzubeugen, indem er die junge Frau in 
ein lebhaftes geſelliges Treiben hineinzog, das ſie 
vollſtändig in Anſpruch nahm. Scheinbar war ihm 
das gelungen, aber eben auch nur ſcheinbar! Der 
geringfügigſte Anlaß brachte wieder das zum Durch⸗ 
bruch, was Herr und Frau von Arnhauſen Ruth's 
Charakter, Ruth's Eigenart genannt hatten, und 
was, er, der Landrath, als ein mit ſiebzehn Jahren 
ſchlechterdings unvereinbares Etwas mitleidig hatte 
weglächeln wollen. Aber es ließ ſich weder weg⸗ 
lächeln, noch wegſpotten, — es war da und würde 
ihm ſicher, das ſagte er ſich heute, bei der ſonſt ſo 
jegr oft auf ſeinem Lebensweg 


Frage behandeln, zuſchicken laſſen, fie miteinander] reizenden Frau oft, Es war nicht allein ihres Vaters 


eleſen und die ganze Bewegung in anderen großen 
Aten, ja, in andern Ländern, aufmerkſam verfolgt. 
mein Fräulein Stahl ift ganz Feuer und 


unbequem werden. 


Einfluß, — — — es war ihres Vaters ganze Art, | 


die in ihr ſteckte, ſie ſah dem Baron von Arnhauſen 


Flamme dafür, daß den Frauen mehr Gebiete auf⸗ gefährlich ähnlich, wie fie daſtand und fragte, ob fie 


geſchloſſen werden müſſen, daß die Begabten unter aufhören 


auen das Recht und die Pflicht haben, ihre Anlagen 
duwuten und ihren Neigungen zu leben, ebenjo- 


folle, zu denken, weil fie Landrath Wernecke's 
Frau geworden fei! Sie hatte eigene Gedanken, fo 
viel ſtand feft, — und jetzt dachte ihr Gatte ſchon 
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ſſehen und Entrüſtung. Die officiöſen Beſchwichtigungs⸗ 


Beliandiścit unjeres Reiches bildet. Selbſt drüben Beſe 
5 i 4 verſuche, die das Ganze als einen Mißgriff untergeord⸗ 


dachten Beſuches erregt überall in Deutſchland Auf⸗ 


nicht mehr, daß es eine leichte Aufgabe ſein würde, 
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neter Hofbeamten oder als ein einfaches Mißverſtändniß 
hinſtellen möchten, werden wohl nirgends Anklang 
finden. Wäre eine ſolche Möglichkeit offen, dann 
würde man in Karlsruhe nicht zu dem ungewöhnlichen 
Schritte einer ſofortigen halbamtlichen Veröffentlichung 
dieſes Vorgangs im Regierungsblatt ſich entſchloſſen, 
ſondern eine Beilegung der peinlichen Angelegenheit 
auf vertraulichem Wege angeſtrebt haben. Dafür bürgt 
die milde, verſöhnliche Art des greifen Großherzogs 
hinlänglich. Bei der hohen Verehrung, die der 


deutſche Kaiſer für allezeit für ſeinen Oheim 
und ſeine Tante, die einzige Tochter ſeines 
kaiſerlichen Großvaters, bekundet hat, iſt 


anzunehmen, daß er dieſen „Affront“ fo ſchwer empfinden 
werde, als ob er ihm perföulich zugefügt worden wäre. 
Sicher wird alles aufgeboten werden, um dieſen 
unbegreiflichen Vorgang äußerlich beizulegen, und es 
iſt zu hoffen, daß davon keine dauernde ungünſtige 
Rückwirkung auf die bisher ungetrübten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem deutſchen Saifer und 
dem Zaren zurückbleiben werden. Aber ebenſo wäre 
zu wünſchen, daß dieſer Vorgang zur bleibenden 
Lehre dienen möchte. Unleugbar ift das Selbſtgefühl 
des jungen Zaren auch von deutſcher Seite ganz 
ſyſtematiſch geſteigert worden. Es find ihm pom Beginn 
ſeiner Thronbeſteigung an bis in die jüngſte Zeit 
Ehrungen erwieſen worden, wie ſie ſonſt nur bejahrten 
Herrſchern nach einer langen, ruhmvollen Regierungs⸗ 
thätigkeit zu Theil eworden ſind, während 
Nikolaus II. bisher Su keine Gelegenheit gehabt 
hat, ſich die Stellung als anerkanntes Haupt der 
europäiſchen Fürſtenhäuſer zu verdienen, wie ſie 
Kaiſer Wilhelm I. im letzten Jahrzehnt ſeiner geſegneten 
Regierung innegehabt hat. Es wäre ſehr gut, wenn 
hierin infolge ſenes Vorkommniſſes eine gründliche 
Wandlung einträte und dem jugendlichen Selbſtherrſcher 
aller Reußen gegenüber auf deutſcher Seite ſtets das 
bekannte Wort des Fürſten Bismarck zur Geltung 
käme: „Wir laufen Niemandem nach!“ Dann 


ehrwürdige Großherzog von Baden hinnehmen mußte, 
in Zukunft unmöglich. Fe ja 
* zi € 

J. Berlin, 26. Oct. (Privattelegramm). Nach neueren 
Meldungen fol der badiſch⸗ruſſiſche Zwiſchenfall eigentlich in 
letzter Linie ein badiſch⸗heſſiſcher Zwiſchenfall fein, bezw. ſoll 
die Verſtimmung zwiſchen den Höfen zu Karlsruhe und 
Darmſtadt herrſchen. Man will verſchiedentlich die Urſache der 
beſtehenden kühlen Beziehungen zwiſchen dem heſſiſchen und 
badiſchen Hofe auf Aeußerungen zurückführen, welche ſeitens 
des letzteren Hofes bei dem damaligen Uebertritt der 
Prinzeſſin zum ruſſiſch⸗ orthodoxen Glauben gefallen find, 


Der Wunſch, das Großherzoglich badiſche Paar 
nicht in Darmſtadt zu begrüßen, ſoll demnach 
heſſiſchen Hofkreiſen entſpringen. Die bedauerliche 


Affaire fet alſo keineswegs auf politiſche, ſondern auf ganz 
intime badlſch⸗heſſiſche Familienverhältniſſe zurückzuführen; 
indeſſen wäre angeſichts der noch immer ungenügenden Preß⸗ 
commentare eine Aufklärung von authentiſcher Seite bei dem 
Aufſehen, den der Vorfall überall erregt, jedenfalls ſehr 
erwünſcht. 


+ od 
Politiſihe Jagesübherſicht. 
Unter den zahlreichen Glückwunſch⸗Telegrammen 
an die Kaiſerin zu ihrem letzten Geburtstag befindet 
ſich auch ein ſolches vom „Plattdeutſchen Verein Fritz 


fie ihr auszutreiben! 

Daß er ſich dies nicht merken laſſen durfte, war 
ſelbſtverſtändlich. Keinen Zoll breit nachgeben, — 
kein Parlamentiren, — ihr nur den Herrn zeigen! 

„Liebe Ruth, wer ſpricht davon, daß Du nicht 
denken ſollſt! Thu' es ungeſcheut, mein Kind, es 
ſoll mich freuen, wenn Du für die vielen Stunden, 
in denen wir von einander durch meine Arbeiten 
und Fahrten getrennt ſein müſſen, einen Zeitvertreib 


haft! Nur geſtatte mir zu betonen, daß ich für f 


Deine Handlungen verantwortlich bin —“ 

„Pardon, Benno! Das bin ich ſelbſt, — ich 
werde immer für das, was ich thue, einzuſtehen 
wiſſen!“ 

„Ich muß wiederholen: das iſt mein Amt! Du 
haſt Dich von meiner Hand führen und leiten zu 
lajjen —“ 

„Nein!“ rief Ruth leidenſchaftlich, und die Augen 
flammten ihr. „Das will ich nicht und thu' ich nicht, 
ich will jelujt meinen Weg finden!“ 

Darf ich frage ie D ir di 

„Dar gen, wie Du Dir die dacht 

haft, mein Kind 90 i Wea 
Nicht fo, wie Du f i i 

z h Du ſagſt! Nicht fo, wie Du fie 

1 Das Zuſammenleben meiner Eltern, — 

a u eine richtige Ehe! Sie haben auch mauches 
an überwinden gehabt und find durchaus nicht in 
allem einig geweſen, — aber nie hat mein Vater 
je Mutter als unmündiges Kind behandelt und 
15 gejagt, er dulde nicht — und er verbiete ihr! 
e Er hat ſie immer gebeten, und wenn ſie 
5 nicht einſehen konnte, das, um was er ſie bat, 
ann hat er ſie ungehindert gehen laſſen!“ 

prar Bajt mir ſchon mehrfach die Ehe Deiner 
tern zum Muſter aufgeſtellt, — verzeih, wenn ich, 
a io na Betreffenden, in meinem 

ſe und meiner Ehe Einiges ö 

piwie x Eh iniges anders zu haben 
` „Du ‚betonft nur immer Deine Wünſche, — 
die meinigen übergehſt Du! Ich habe mich Dir 
damals gefügt, Du weißt, im Fall Willbrecht, wie 
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Dasſelbe 


„Du Vörbild van en dütſche rn 
För di ftahn wi in Leiw un Tru, 
Wi bidd'n Gott, hei mag di gewen 
š En vit geſeguet langes Lewen.“ 
Hierauf ließ die Kaſerin durch den Grafen v. Keller 
folsende telegraphiſche Antwort ertheilen: 
„De Kaiſerin ſeggt velen un gnädigen Dank 
Vor't true Hart un den fründlichen Gruß, 
Ok fei lewt dat Plattdütſch ehr Semen lang; 
Drum wir'n juch Wünſch ehr en hartlich Genuß!“ 
* 


Reuter“ in Greifswald. hat folgenden 
Wortlaut: 


Zum Sturz des Cabinets Simitſch bringt eine 
Belgrader Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ folgende 
intereſſante Enthüllungen. Simitſch beging den Fehler 
und ließ Milan kurz nach der Cabinetsbildung ins 
Land. Nun trug ſich aber Milan in jenen Tagen mit 
derlei anrüchigen Plänen herum, daß der Miniſter⸗ 
präſident auf feiner Abreiſe aus Serbien beſtehen und 
ſich ſeiner Wiederkehr widerſetzen mußte. Milan ging 
nach Wien und nahm von hier aus den Kampf gegen 
Simitſch auf. Anfangs war der Biedermann im ent⸗ 
ſchiedenen Nachtheile, da Natalie den treuen Freund 
nicht ſo leicht fallen laſſen konnte. Der Umſchwung in 


der Geſinnung Alexanders vollzog ſi bei 
dem Beſuche in Cettinjſe, von dem EM: 
gar jo erfreuliche Dinge erwartet hatte. 


Der Monarch kam tiefgekränkt nach Wien, wo i 

Milan ungeduldig erwartete. Abends 525 ex ein wibo 
Mahl. Als man ſich zu Tiſche ſetzte, hub er an: „Lieber 
Herr Simitſch. Sie, der große Freund unſeres Hauſes, 
haben alſo dem Fürſten Nikola in Cettinje die Hand 
geküßt! Wiſſen Sie nicht, daß Fürſt Nikola unfer 
größter Feind ift?” Simitſch erhob ſich ſofort und 
ſprach: „Ich bin Ihr Gaſt und mill mich in dieſer 
Weiſe nicht abkanzeln laſſen. Säße Ihr Sohn und 
mein König nicht in dieſem Zimmer, jo würde ich Ihnen 
die gebührende Antwort auf jene Frage ertheilen und 
gleichzeitig auch ganz offen herausſagen, wer der größte 
Feind der Dynaſtie Obrenowitſch iſt.“ Sprach's und 
verließ mit einer ſtummen Verbeugung vor dem jungen 
König das ungaſtliche Gemach. Der Bruch war voll⸗ 
ſtändig. Milan beutete die Gelegenheit aus, und 


es ging jetzt ſchon viel leichter, weil ja auch 
Natalie wegen des „Cettinjer Korbes“ un⸗ 
gehalten war. Trotzdem wartete man, bis der 


Hajdukenproceß in Tſchatſchak ausgetragen würde, da 
man bei Hofe Werth darauf legte, daß Ranko Taffitſch 
unter der radiealen Herrſchaft verurtheilt werde. Es 
kam aber anders. Die radicalen Miniſter benutzten 
die letzte Abweſenheit des Hofes und trafen allerlei 
zweifellos unerlaubte Maßregeln, in Folge deren Ranko 
Tajſitſch freigeſprochen wurde. Nun war das Maaß 
voll. Warum hat Simitſch das nicht zu vereiteln 
gewußt? Sein Sturz wurde beſchloſſen und ihm eines 
Tages lakoniſch betannt gegeben, daß der König diesmal 
mit Papa“ heimkehren werde. Darauf konnte Simitſch 
ſelbſtredend nur mit feiner Entlaſſung antworten. Das 
find die Urſachen ſeines Sturzes. Die Mißerfolge in 
Macedonien und am Balkan kommen dabei ebenso 
s z » 5 Noth“ in Betracht. 
Daran find die Serben und namentli i ei 
Jahren gewöhnt. ee 
* 


Der Wahlverein der Liberalen hielt in di 

pe 3 + ien -4 * e en 

Tagen in unſerem Ojien, in Pommern, Wande. 

verſammlungen ab. Am erſten Verſammlungstage wurde 

in Stolp verhandelt. Unſer Stolper rn.⸗Bericht⸗ 
Mo ſchreibt uns darüber: 

or etwa 220 bis 250 Perſonen eröffnete am Son 
z tte 
abend Herr Reichstags = Abgeordneter Rickert im 


Du zuvor ſagteſt, und leicht ift mir das nicht ne- 
79 5 900 glaubte, das hätte Dich i: Si 
8 „ un Dein Verfahren thäte Dir eigentlich 

Der Landrath lächelte mild i — nai 
tone ze! h läch mild überlegen, — naive 

„Und Du wollteſt das bei der nächſten Gelegenhei 
gut machen. Statt deſſen tomie Du wieder A> 
Verhieten und willſt mich in aller Unkenntniß laſſen, 
fegen nicht, daß ich lerne, Deinen Beruf were 

e — 

„Meine liebe Ruth, das hat wirklich nicht 
mindeſten Sinn! Wenn ich eh Beruf 0 
ſo iſt es in der That genug!“ ń 

„Aber eine Frau muß doch eine Idee von dem 
haben, was ihr Mann thut und ſchafft. Ich habe 
eine ganz gute Auffaſſungsgabe und viel natürlichen 
Verſtand, Du kannſt es doch verſuchen! Ich würde 
mich nicht hineinmiſchen in Deine amtlichen Ange⸗ 
legenheiten, nur mich für ſie intereſſiren und ſie 
verſtehen wollen. Denkſt Du es Dir denn nicht 
bibid, ſolche Dinge mit mir durchzuſprechen d“ 

„Gar nicht, Pufy! Wenn ich das will und 
muß, rede ich mit dem Amtsrichter oder mit den 
Herren vom Kreisausſchuß, nicht aber mit meiner 
entzückenden kleinen Frau!“ 

„Papa hat Alles, Alles mit Mama beredet, 
See⸗Entwäſſerung und Wieſenanlagen und Muj- 
forſtung, — auch Dinge, die eine Frau am Ende 
nichts angehen, — aber er hatte ſie gelehrt, etwas 
davon zu verſtehen, und ihr machte es Freude, weil 
es eben zu feinem Beruf gehörte! Und der Mus- 
gangspunkt von unſerem Geſpräch war doch nur 
der, daß ich wiſſen wollte, ob Du mir wirklich vor 
dem Geſetz alles Mögliche — zu verbieten haſt, — 
und wenn Du es mir freiwillig nicht ſagen willſt, 
Benno, — — — verlaß' Dich d'rauf, ich komme 
ſchon dahinter, ob Du das darfſt oder ob Du mir 
bloß damit drohſt! — Wenn Du als oberſter Be⸗ 
amter einer Stadt nicht einen Menſchen in Deinem 
Hauſe beſchäftigen willſt, der Dir offen Oppoſition 
macht, jo muß ich mich fügen.“ (Fortſetzung folgt.) 


— — 
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Schützenhauſe die Sitzung. Im Namen des Stolper i ; SARE AE ch Zeugen 
JJV (Allgemeine Heiterkeit). i ie gg Sr Ben ; ecretär J Vertretern kam es lediglich darauf an, dur 
rtsausſchuſſes begrüßte Herr Rechtsanwalt Jacoby⸗ Herren überall Si PN Kun ſchieben die adligen 2 e at v. d. Gröben zum zweiten Secretär ee a 8055 daß Pe Dr. Lehmann die bon 


l vor, deren Unterliegen im 
Wahlkampf nicht jo ſchlimm fei. Der Jens ging 
dann auf die Forderungen der Liberalen ein; insbe⸗ 
fondere verlangte er Erneuerung der Handelsverträge, 
Reform des Vereinsgeſetzes, Hebung der Laudſchulen 
durch Ertheilung des Lehrerberufungsrechts au die 
Gemeinden, Nichterhöhung des Heringszolls. Weiter 
kam Herr Voß auf die ſogenannte Spiritus⸗Liebesgabe 
und das Zuckergeſetz, mit dieſen beiden Dingen trieben 


Stolp die Verſammlung. 
“ Nach der Wahl des Bureaus erſtattete Herr 
| Ridert als der Vorſitzende des geſchäftsführenden 
3 Ausſchuſſes des Wahlvereins einen kürzen Bericht über 
defjen Thätigkeit. Dann ſprach Herr Rechtsanwalt 
Jacoby über die Militärſtrafproceßrefor m. 
| Eine von ihm eingebrachte Reſolution wurde angee 
| nommen, fie lautet: \ 


ee ſprochen 
Darmſtadt, 25. Oct. Kaifer Nicolaus und der ihm abgeleugneten Worte thaśjściih RÓ tla 
ie Górą A Gelen ſowie die übrigen Ane an Und das hat Herr Lange uns pp l 
eiten haben fih heute Vormittag zur Sauja na eſtätigt. i : neral⸗ 
dem Kranichſteiner Park AA — Der Suria * Die Caſino⸗Geſellſchaft wählte in Wr or rft 
Miniſter des Auswärtigen Graf Murawjew ift Heute | Verſammlung zum Vorſitzenden jedenen Herrn 
Abend hier eingetroffen. Klauenflügel an Stelle des PEŁ a farth 
Straßburg i. Elfe, 25. Oct. Der Stantsrath |Oberjt Kämper und Herrn Hauptmann mann Blume 
Julius Klein, ehemaliger Bürgermeiſter von Straß⸗ an Stelle des ausgeſchtedenen Herrn Haupt 


i dg Seite Di ; fi 3 
Y en ie a A Sr die Agrarier Intereſſenpoliük. Der Redner wandte fich | burg, ift, wie die „Straßburger Poſt“ meldet, geſtern in den Vorſtand. jonelle Schau 
| Regierungen eder und zuletzt Rad a Herrn En gegen den Antiſemſtismus und verlangte, die geſtorben. * „Die officielle Frau“, ae e Aufſehen 
d ; j R 2 e $ sb ihr s ji 3 i i cd r 9 
, Reichskanzler beſtimmt in Ausſicht geſtellte Reform vorſteher ſeluer zu en Z haben, ſich ihre Amts Ausland. R des Wilhelmtheaters⸗ 


der Militärſtraſproceßordnung entspricht einem all. 

gemein anerkannten dringlichen Bedürfniß. Bei der 

Reform müſſen die Grundſätze der Ständigkeit und 

Selbſtſtändigkeit der Gerichte, ſowie die Oeffentlichkeit 
| und Mündlichkeit des Hauptverfahrens zur Geltung 
| gebracht werden. 


. ilich + ; ührung ge⸗ 
Krlegsfelalſerhum laßt 15 Veel mi den Münter Be = e u elt = rand. officietien 
des Innern und des Ackerbaues Erhebungen über die Eingug auch in unſer Stadttheater halten und zwa 


i i as 
henden der Einwanderung, von Aug wie mir hören, in glänzender e f 1 
n 


ländern in das Weſtgebiet und Niederlaſſung in zr : 5 ) 
m Uber di 5 + iinfactige Schauſpiel von Ha > f 
demſelben und über die Auswanderung aus demſelben 0 PER in in Prag am 28. März 1896 el 


nach dem Innern des Reiches anſtellen. Ebenſo ift : 5 i iegeszug über 
eine Commiſſion beauftragt, genaue Informationen hat, man konnte fagen, 1 genommen. 
über die Zahl, die Beſchäftigungsart z. der Ausländer Zühnen Deutſchland⸗ Le m bereits von früheren 
(nsbeſondere der Fabrikarbeiter, Meiſter 2c.) in den Der Inhalt ift unseren Leſern ber e Inſcenirung 
Oſtſeeprovinzen einzuziehen. Krititen her bekannt; auf d beſondern 
ô zuziehen. . des effectvollen Werkes hat die Direction 9 Decorationen 
e ee Sorgfalt AA und 10 Cafe Grengóctnóai und 
j m nichts geſpart. Der deutſch⸗ruſſiſche G "Haupt 
poki, Tage. der Ballfaal der Gräfin Ignatieff werden daher Dad 
Berlin, 26. Oct. Heute Nachmittag wurde die unver- 


Nach alle 
ehelichte 16jährige Selma S. in der Wohnung ihrer Eltern 


decorationseffecte des Abends bilden. ad) ähne 

wird „Die officielle Frau“ gewiß auch an unfevet Be. 
in der Auguſtſtraße an Händen und Füßen gebunden, be⸗ ſo gh 
ſinnungslos von ihrer Mutter aufgefunden. Nach Angabe 


Herr Bandt⸗Schmaatz ſtreifte ebenfalls das 
Spiritus⸗ und das Zuckerſteuergeſetz, kritiſirte das 
Jagdgeſetz und erörterte dann noch das Börſengeſetz. 
Zum Schluß empfahl er die Candidatur des Herrn 
W̃ 15 ſten berg. 

er! , ; i err Abg. Benoit beſprach das Handwerker⸗ und 
VPV Nach Dargacinegefefehy erficres fe ein ausgeipenceneh 
Serena, ede d ne Diy Pet O de antenne, KL Je Denk 
Handelsverträge nicht erneuern und nach ihrem Ablaufe viele Kaufleute Kb ben Wader de Age ben pen 

die Getreidezolle erhöhen wolle, und brachte eine bas geht die Fleischer mit Margarine zan elken 
5 5 . ein, w der die F o sj ſetzung a Handels⸗ O dre ei noch eiu ATT 
ellen wind 8 F 0 z Conſervativen zu ſprechen, namentlich erörterte er 

2 > 3 y A Damien N : 

Auf der . o RE 5 Bericht des Pokoi wł, Ichhaften B eo jaj” Seine 
8 s: NT KAD Da Se SE ze In der Lauen vurger Verſammlung, die am Sonntag 
. ROCH f ſönlich 3 ſchei fete in ähnlicher Weiſe verlief, trat auch ein Gegner, Herr 
) hindert war, perſönlich zu erſcheinen, wurde fein Nittergutsbefiger Flieg bach⸗ Landechow, auf, er 


bald zu den zugkräftigſten Stücken der Sai 7% von 
» z. M. S. Panzerkanuonenboot „Mücke j die 


Elaborat von Herrn Wüſtenberg⸗Rexin verleſen h M È ò “ s oi f NR 7 au 

b 1 r: 5 y ; A ſetzte im Gegenja u d tednetrnm d liberalen] des Mädchens ift ein junger Mann in die Wohnung ge- Fan O eſervediviſion ift heute 
77 , . f . .. 
w zatte und bie v E der Verſammlung Na a „ Nachdem noch Herr ee s atk prot nen aaa AD vorzunehmen. 7 Wilhelmshaven 
4 wurde. : exin und Herr Bog: Bebdin geſprochen, verwahrte | Saar, blaue Augen und weichen ſchwachen Schnurrbart. Dal Die Torpedobootsflotille ift nach Swinemünde 


zurückgedampft. Vorher wird fie noch 
anlaufen. Geſtern Abend verließ das letzte 
boot 8. 1 unſern Hafen. den 
* Reeruten⸗Vereidigung. Heute Vormitzeg W. 115 
die fämmtlichen evangeliſchen Reeruten de ledrich L 
2. Bataillons Grenadier = Regiments König Se iments 
(4. Oſtpr.) Nr 5, des 1. Bataillons Jufanterte 1 9 1 Leib ⸗ 
Nr. 176, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, DE da 
Hufaven-Regiment? Nr 1 und des Detachements Senne 
Pferde nach vorangegangenem Gottes dienſt in ihren a 
ments vereidigt. Die Fahnencompagnie mat sh Nr. 
Grenabier⸗ Regiment König Friedrich 1. (4. OPT. 
eſtellt. ann 
15 * Grundſtücksverkauf. Der Rentier Otto Sofiin 
aus Heubude bat fein Grundſtück an den Königl. omann 
genten im 1. Leibhuſaren⸗Regt. Nr. 1, Herrn Leh 


Herr Oberlehrer Henkel⸗ Lauenburg die Frei⸗ d 
ſinnigen gegen den Vorwurf, daß ſie auf den 
Krücken der Socialdemokratie einherhumpelten. Die 
Freiſinnigen wollten mit den gottloſen Aae do 
der Socialdemokratie nichts zu thun haben. ach einem j 
Schlußreferat des Ab T H 25 T gegen Herrn Dresden, 25. Oetbr. Von dem Perſonenzuge, welcher 
9. 4 i fahrplanmäßig um 1 Uhr 37 Min., von Bodenbach kommend 
Flite bbach ſprach, brachte Herr Henkel noch den Rednern in Dresden einzutreffen hat, find heute Mittag bei der 
den Dank der Verſammlung zum Ausdruck. Dann Durchfahrt in Pirna die beiden letzten Wagen entgleiſt. 
wurde die Sitzung geſchloſſen. Verletzungen von Perſonen ſind nicht vorgekommen. In 
* . lewi das Gleis 1 der . 
Die Reformen für Creta. Wie die „Nene Freie r muß dur inſteigen aufrecht er alten werden. ? 
Preiſe“ aus Konſtantinopel meldet, laſſen ft die Vorſchläge in; Liſſabon, 25. Oet. Der Sonderzu a, in welchem der 
der Pforte zur Löſung' der kretiſchen Frage in folgende FM R won Siam fuhr, kam geſtern in Folge der Regen⸗ 
Punkte zuſammenfaſſen: Vollſtändige Autonomie der güſſe der letzten Tage bei Povoa de Santa Fria zur Gnt- 


e er Souveräne 8: U 6 [gleiſung. Nach kurzer Zeit konnte jedoch der Zug ſeinen 
Inſel unter Souveräuetät des Sultans; Ernennung de Weg fortſetzen. Ein Mati van Perſonen If nicht vorge⸗ 


as Mädchen allein war, hat er ſie gebunden und mit einem 
Revolver bedroht, Im ſelben Augenblick wurde an der 
Klingel gezogen. Der junge Mann ergriff die Flucht und 
gewann den Ausgang. 

Zugentgleiſungen. 


Im Anſchluß an die früher gefaßten Beſchlüſſe er⸗ Torpedo⸗ 
klärt die . 
Durch Vermehrung der Verkehrsmittel (Kleinbahnen 
billigere Eiſenbahntariſe, insbeſondene er Fee M 
Düngemittel, durch Hebung des Credits⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens, durch Erleichterungen der Parcellirungen, 
| durch Unterſtützung von Meliorationen, ſowie durch 
m Bermehrung der Fachbildung iſt die Landwirthſchaft zu 
* fördern, ihre Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen und ihre 
| voductionen zu verbilligen. Das Börſengeſetz mit der 
| ufhehung des Terminhandels hat aber, ſowie den 
| Handel auch die Landwirthſchaft geſchädigt. Die Be: 
‘ fiimmungen über die Preisnotirungen haben Differenzen 
| zwiſchen Kaufleuten und Landwirthen herbeigeführt, 
* welche für beide nachtheilig find, Eine baldige Abänderung 
| des Börſengeſetzes nach diefer Richtung liegt im Intereſſe 


| der Landwirtäichait. Die Erhaltung einer kaufkräftigen[ Generalgouverneurs, der türkiſcher Unterthan, g für 6000 Mk. verkauft. eit im 
Ą Kaufmannſchaft, welche ô i wenn auch drijtlicher Religion, fein fol, durch den Sultan; kommen. |. * Wagenmangel. Mit Rückſicht auf die zur BEN den 
n für die landwirtójdaftlicjen Producte Garantie des Lebens und E igen tý ums der muſel⸗ Pulverexploſion. Bereiche der vreußiſchen Staats ⸗Eiſenbahnen befehlen 


einen giinfttgen Abſatz vermittelt, kann den Landwirthen 
nur willkommen ſein. Die Agitation des Bundes der 
Landwirthe für die unausführbaren und mit dem 
Staatswohle unvereinbaren ſogenannten großen Mittel 
2 Waker un in wel en ſchwer geſchädigt, ihren Eredit er⸗ 
4 me ei ; h 
2 ee en Kreiſen der Landwirthe Muthloſig 
Abg. Rickert ſprach darauf über das Vereins⸗ 
| gejey. Er kaüpfte an das bekannte Vorgehen des 
* Landraths von Puttkame ran, kritiſirte häufig vor- 
2 gekommene geſetzwidrige Vereinsauflöſungen und brachte 
H ſchließlich folgende Reſolution ein, die die Verſammlung 
| „4 nach kurzer, zuſtimmender Debatte ſich zu eigen machte: 
| Die Verſammlung erklärt fiń für ein freies Reichs⸗ 
vereinsgeſetz und die iofovtige Aufhebung des Verbots der 
p Berbindung von politiſchen Vereinen unter einander, für 
c wirkſamen Schutz gegen willkürliche Verletzungen des Vereins⸗ 
. und Berſammlungsxrechts und für Erſatzpflicht der Beamten 
|. bei begaugenen Geſetzwidrigkeiten. 
5 Von beſonderem Intereſſe war die Erörterung der 
| Flottenfra ge. Abg. Rickert hatte für den ur: 
| 


Cherbourg, 25. Oct. Mehrere Tonnen Pulver, welche 
in einem Schiffe in der Nähe der großen Mole eingelagert 
waren, explodirten heute Nachmittag unter heftigem Knall. 
Die Erſchütterung wurde in der ganzen Stadt verſpürt und 
erregte eine lebhafte Panlk. 

Y Von Wilderern erſchoſſen. 

r Heel i. Pr., 26. Oct. (W. T. B.) In Llplicken 
in ber Oberförſterei Tapiau wurde der königliche Förſter 
Komm von Wilddteben erſchoſſen. Er hinterläßt 
ſeine Frau mit ſieben unerzogenen Kindern. 

l l Dreifacher Raubmord. 

Brüſſel, 26. Oct. (W T.⸗B. Telegramm.) In einem 
Haufe, welches an der durch den Wald von Vile rs bei 
Namur führenden Straße ſteht, fand man geſtern einen 
86 jährigen Greis, deſſen verwittwete 50 Jahre alte Tochter 
und die 24 jährige Tochter der letzteren ermordet. Es liegt 
Raubmord vor. 

Verhafteter Bankdieb. 

Hannover, 26. Det. (Privattelegramm.) Bet dem Ver: 
ſuche, 4000 Mark ſerbiſche ammortiſable Anleihe zu verkaufen, 
wurde heute im Bankhauſe S. Katz ein Mitglied einer inter: 
nattonalen Dlebesbande verhaftet. Der Mann hatte 100 000 
weitere geſtohlene Werthpapiere bei ſich. Er weigert ſich 
hartnäckig, ſeinen Namen anzugeben. 

Gekeutert. 

Die Vergnügungsyacht „Sourraine“ des franzöſiſchen 
Regimentsarztes Boucher kenterte in der Nähe der Mitte bei D. „Friſch“, von Elbing mit 50 To. Zucker, an Ad. v. 
Saint Servan, wobei feine zwei Töchter und ein Matroſe Danzig. D. „Martha“, von Hirſchfeſd mit 49,5 To von 
ertranken. geen [Friedler, von Hirſchfeld mit 57,5 To., J. Grafewski, 
geſtürzt. 


= 0, 

Bromberg mit 131 To., W. Farum, von Natel mit 150 a” 

Seit längerer Zeit wurde der Arzt Dr. med. g. Iſelin] J. Oſtrowski, von Schwetz mit 110 To., J. Pohlmaneer b 
aus Glarus von feinen Angehörigen vermißt. Alle Nach⸗ 


Monin mit 115 To. Zuger, fänmlich an Net mit 
forſchungen nach dem Verſchwundenen waren vergebens. Hardtmann, Neufahrwaſſer. M. Rudnidi, von Kruſchm del, 
Er hatte ſich zuletzt in Chur aufgehalten und von dort aus 2 


5 : 12) To., Carl Schneider, von Pokoſch mit 130 To. 3 
öfters, Bergtouren unternommen. Durch Zufall entdeckte beide an Cohrs & Amms Nachf., Neufahrn ge 
man dleſer Tage oberhalb Vättis an einem fteilen Fels⸗ Stroma b: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Coach und 
abhang des Kalanda die Leiche Iſelins. Es beſteht tein leijen, 1 mit Petroleum, 2 mit Gütern. A bie 
Zweifel, daß man es mit einem Unglücksfall zu thun hat * Nachſtehende Holztransporte Haben am 25. Het ef. 
und Jſelin beim Wójtieg vom Kalanda nach der St. Galler | Einlager Schleuſe paſſirt. Gtromab: 5 ra 
Seite bin abgeſtürzt ißt. [Manıbotz von J. Wegner, Schultz durch St. Mud er, 
— Zebrowski, Bobnfag, 1 Trait tief. Santholg und = j 
7 i feidh., Rundklötze und Schwellen von M. Lau, Pins 10 
Der Fall Lehmann. [A. Polick an Mens, Bohnſack. 3 Traften tief. Kantgol w 
Zu unſerem lebhaften Bedauern ſehen wir uns Sleeper, eich, Rundklötze, Plancons und Stube 
durch das 1 lifieirb 16. Goldhaber, Dreuyeza durch G. Salzmann an Ment 
b 2 7 u var . 0 4 { „ Salz 8 
urch da 0] ifieirbare Vorgehen des Herrn Bohnſack. 1 Traft fief. Kautholz von S. Wgresame fz 
Dr. Lehmann veranlaßt, heute nochmals auf die Dublenka durch J. Nötzel an Duste, Wer nfen, Str oe Hohl 
unerquickliche Angelegenheit zurückzukommen. Mit aller⸗ 


1 Traft tief. Kautholz von L. Duste, Danzig durch E. 
lei Winkelzügen ſucht ſich Herr Dr. Lehmann um die! W ine 
offene, ehrliche Beantwortung der ihm von uns prócie | 


ungünſtigen Wagengeſtellungsverhältniſſe hat der Herr hn 
bu nale 1 beſonders darauf Singervielen, e 
alle Organe der Verwaltung während der Zeit, in 
ganz außergewöhnliche Anſprüche an die Verſorg ufgaben 
Verkehrs geſtellt werden, es als eine ihrer wichtigſten u einer 
fortgefegt zu betrachten haben, Alles aufzubieten, was zen kann. 
beſtmöglichen Ausnutzung des Betriebsmatertals betteni aih 
* Die Regulirung der Weichſel. Zu dem ij: 
auch in Danzig verhandelten Plaue der Ołegulin ol. 
Weichſel bis aufwärts Pieckel, bemerken die „Ber en 
N.“: „Die Finanzirung des Unterneh" der 
hängt von einer Verſtändigung der Deichverbände, 
Provinz und des Staates über die Vertheilung her 
Koſten ab. Eine ſolche herbeizuführen, iſt abe / 
bekanntlich in den ſeltenſten Fällen eine leichte lufa 
am wenigſten, wenn es ſich, wie im vorliegenden toller 
um ein Unternehmen von jo großer finanz 
Bedeutung handelt. i ranz 
* Ginlager Schleuſe, 25. Oc Stroma b: Fecht 
Rógna, mit 76,5 To. J. Ulawśti, mit 76,5 To. C. Jan in 
mit 76,5 To., Fr. Krüger, mit 75,5 To., F. Wittig "jiga 
63,5 To. Gerte, ſämmtlich an N. Groß & Co., ICE? 
J. Hinze, von Bromberg mit 30 To. Mehl, D. „Wel mig 
von Thorn mit 100 To. Zucker, beide an Joh. Ick, DI 


maniſchen Bewohner von Kreta; Aufrechterhaltung von 
türkiſchen Garniſonen und Belaffung türkiſcher 
Kriegsſchiffe an den Punkten der Inſel, wo dies noth⸗ 
wendig iſt; Ausübung aller Acte der Verwaltung und Juſtiz 
im Namen des Sultaus; Zahlung eines feſten jährlichen 
Tributs an die Türkei; Beibehaltung der tür kiſchen 
Flagge für alle kretiſchen Hanbelsſchiffe. 
oe 


4» 

Der Saateuſtand in Preußen war um die Mitte 
des Monats October nach der Zufammenftellung des 
ſtatiſtiſchen Bureaus, wobei 1 ſehr gut, 2 aut, 3 mittel, 
4 gering, 5 ſehr gering bedeutet, bei Winterweizen 
2,6 (im September 2,5), Winterſpelz 2,1 (2,1), Winter⸗ 
roggen 2,7 (2,8), Klee auch Luzerne 2,5 (2,5). Der 
Erteertrag auf Grund von Provedrüſchen für Sommer⸗ 
roggen 821 (im Vorjahr 860), Winterweizen 1829 (1809), 
Sommerweizen 1560 (1618), Winterſpelz 1226 (1278), 
Sommergerſte 1614 (1696) Kilogramm vom Heetar. 

Den Bemerkungen des Statiſtiſchen Bureaus ift zu ent⸗ 
nehmen, daß der zu Anfang October eintretende Regen be⸗ 
ſonders in den weſtlichen Provinzen auf das Einbringen der 
Hackfrüchte und das Beſtellen der Felder ſtörend einwirkte. 
In einer Anzahl ſchleſſiſcher Berichtsbezirke hat es in den 
erſten Octobertagen geſchneit. Seit Mitte October war 
das Wetter wieder meiſt trocken und warm. Ueber 
Beſchädigungen durch Mäuſe und Engerlinge wird nur 
vereinzelt geklagt, dagegen vielfach über Ackerſchnecken. 
Die Kartoffelernte iſt zum größten Theile be⸗ 
endet; nur auf den größeren Beſitzungen hat die 
Bergung derſelben wegen des in vielen Gegenden ſich be⸗ 
ſondors fühlnar machenden Arbeitermangels noch nicht abge- 
ſchloſſen werden tönnen. Günſtiger lauten die Nachrichten 
ther den Ausfall der Kartoffelernte, wie jhon im September- 
berichte mitgetheilt werden konnte, aus den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen. Als wenig widerſtandsfähig und lohnend Bat ſich 
angeblich die „Daberſche“ Kartoffel erwieſen, währeud auch 
in dieſem Jahre „Magnum bonum“ von vielen Seiten als 
die haltbarſte und ertragreichſte Sorte hervorgehoben wird. 
Der vorjährige Klee hat, mit Ausnahme der 
Reglerungsbezirke Stettin uud Stralſund, der 
Menge nach einen durchaus befrledigenden zweiten Schnitt 
gegeben; doch hat das Heu, beſonders in den Provinzen 
Polen und Schleſten, durch auhaltendes Regenwetter ſehr 
gelitten. Erfreulich lauten die Nacheichten über den 
jungen Klee, der zum Theil fo üppig gewachſen war, 
daß er gemäht und dann noch geweidet werden konnte. 
Ju Folge der ungünfligen Witterung hatten ſich die 
Erutearbeiten ungewöhnlich in die Linge gezogen, 
weshalb auch mit der Beſtellung der Winterfanten 


| fpriinglijen Referenten, der verhindert war, das 
H Referat übernommen. Er führte etwa Folgendes aus: 
Me Bedauerlich und für fpätere Geſchlechter völlig unver- 
F ftändlich fei es, daß die Frage der Vermehrung unferer 
y, Flotte ebenſo mie ſ. Z. (1898) die Frage der Heeres⸗ 
*. verſtärkung die freiſinnige Partei getheilt ſehe. Heut zu 
Tage ſtehe mehr auf dem Spiel als ein paar Millionen, 
| ragen der Landesvertheidigung, wie die Flotten: 
fg Frage eine fei, dürften, fofern grundſätzliche und Ver: 
Wr faſſungsfragen davon nicht berührt würden, nie und 
A nimmer zum Maßſtab und Prüfftein einer liberalen 
. Geſinnung gemacht werden; thue man das doch, ſo 
| werde es nie ſtarke liberale Parteigruppen geßen 
* können. Der Flottenausbau iſt von jeher von den 
| =- Liberalen unterſtützt worden; fie waren die erften, die 
| überhaupt die Schaffung einer Flotte verlangten. 
| Im Danziger Artushof fand im Jahre 1860 
|| eine Verſammlung der Mitglieder des National⸗ 
. vereins ſtatt, unter anderen waren Overbeck, Sulge- 
Delitſch, Forkenbeck dabei zugegen; dieje Verſammlung 
i erhob nachdrücklich Einſpruch gegen die Verſteigerung 
| i der damaligen Bundesflotte. Ein Jahr ſpäler nahm 
| der Nationglverein in Heidelberg nach einem Expoje von 
|. Schultze⸗Delitſch einen ähnlichen Beſchluß an, den der 
| Redner im Auftrage der Danziger Verſammlung 
RY. befürwortete. Damals brachte man durch Sammlung 


Vor⸗ 
* Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der pente Sap 
mittag fortgeſetzten vierten Ziehung wurden folgende © 


; ER 1 erft jo ſpät begonnen werden konnte, daß in vielen PR ra Ad Ii gewinne gezogen: 
48 ei Beri 05 s krety O40 180% a, ler Berihtsbesivfen die Arbeiten auch jegt noch nit zu Ende und deutlich vorgelegten Frage herumzudrücken und | ZWI POD: auf Nr. 80374, 
| : SEL: gung g wurde. Die rausgegebene] geführt find. Im Allgemeinen find die jungen Saaten gut dadurch, daß er es fi durch Unterſchriſten beſcheinigen 10 000 Wiek. auf Nr. 41405 


Denkſchrift über die Ziele einer deutſchen Flotte, die im 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes allſeitig, auch vom 
J Fortſchritt, gebilligt wurde, und die Denkſchrift 

von 1875 gelten noch heute. Der Tirpitz'ſche Plan 
1 liegt noch nicht vor, deshalb braucht man ſich heute 


5000 Wet. auf Nr. 22117 83767 89846 152557 19% 
3000 Bek. auf Nr. 9403 12189 3740 34848 4 
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aufgelaufen; durch die in den erſten Tagen des October ein: 
getretene Kälte aber im Wachsthum zurückgehalten worden, 
Der Ertrag des Winterweizens hat wie der des Winter⸗ 
roggens die auf ihn geſetzten Erwartungen nicht ganz erfüllt. In 
Gegenden mit gutem Boden hat die Körnerbildung durch vor⸗ 


läßt, zu den Ausführungen des Herrn Kolath nicht 
geſprochen zu haben, den Kern der Sache zu verſchleiern. 
Die Frage, ob Herr Dr. Lehmann mit oder ohne Be⸗ 
zug auf die Kolath'ſchen Ausführungen geſprochen 


A mit den Flottenforderungen im Einzelnen nicht zu bes zeitiges Lagern gelitten; anderweit, befonders in den öſt⸗ ; $ (194760 195861 20885 207024 218271 221004 924579. 24640 
A Rad 1755 N Le öſtlichen Provinzen, konnte der Winterweizen zum großen] habe, ift bei unſerer „Erklärung an errn Dr. Lehmann“ 1509 Mk. auf Nr. 10531 12546 14145 15987 2310 
bluten Poradejdiie wollen wir Freifinnigen nicht, Sheile nur mit Auswuchs eingebracht werden Sie Durch. Habe, if abe z AMRA egg, 6088 4807 BROS 44703 40706 44868 50289 Sa 


wegen ihrer vollſtändigen Bedeutungsloſigkeit aus⸗ 
geſchieden. 

Heute wie damals behaupten wir, 
daß Herr Dr. Lehmann folgende Worte dem Sinne 
nach geſprochen hat: 

„Zur Aufgabe mitffe er (der Verein) es ſich aber machen, 
künftighin ſolche Männer in die Stabtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zu fenden, die offen ihre Meinung äußern, 
dann werde ſich der Magiſtrat auch nach den 
Wünſchen ber Bürgerſchaft richten müſſen. 

Wenn Herr Dr. Lehmann noch immer nicht widerruft, 
daß ihm dieſe Worte von den „Danziger Neueſte 


wir wollen auch keine Weltpolitik, die ſich überall ein⸗ 

| miſcht und Verwickelungen zur Folge hat, wir wollen 
aber eine Flotte, die im Stande ift, die in der 
genannten Denkſchrift erwähuten Aufgaben zu löſen. 

Unſere jetzige Flotte ift dieſen Aufgaben nicht gewachſen. 

> wäre ein politiſcher Fehler, wenn die Regierung 

| beim Reichstage ein Septennat für die Schiffs⸗ 
9 bauten forderte. Ob ſie es thun wird, weiß ich nicht. 
| Weder nach dem Budgetrecht möglich noch zweckmäßig 
N iſt das Septennat. Schon in der Denkſchritt von 1873 
eißt es, daß der Flottenplan im Laufe der Jahre und 
erfahrungen nicht unverändert bleiben könne. Ein 

IB ſtarres Feſthalten an den Schiffselaſſen und Schiffs⸗ 
|. zahlen fei nicht räthlich. Es heißt in der Denkſchrift 


65316 88006 88367 96337 103440 109588 109707 11941 198 
144010 149079 164171 167184 175150 187440 189 86 223351 
195309 197548 199754 205135 214144 221524 222288 
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* Gterhecafje der Bedienſteten in den Besit! 
der Eiſenbahndireetionen zu Bromberg, Dau, der 
Königsberg i./ Pr. Am 1. November d. 98. * Sterbe⸗ 
4. Nachtrag zu dem Statut für die vorbezeichnete, ER 
cafje in Kraft. Durch dieſen Nachtrag ift der 3 (be 
ZY 


ſchnittserträge der Sommergerſte, deren Bergung bei der 
Ernte vielfach durch Regen erſchwert wurde, ſchwanken 
zwiſchen 2304 Kilogramm im Regierungsbezirke Magdeburg 
und 966 Kilogramm im Regierungsbezirke Kösün; im 
Staatsdurchſchuftte bleibt der Ertrag gegen das Vorjahr um 
5 Hunderttheile zurück, wogegen derſelbe eine, wie vor⸗ 
ri angegeben berechnete, Mittelernte um 8 Hunderttheile 
erſteigt. N 


Statuts dahin abgenndert worden, daß nunmehr © 
verſicherungen im Betrage von 100 Mk., 200 WE, * lieder, 
400 Mk., 500 Mk. oder 600 Mk. zuläſſig find. Mitg ritten 
die am 1. November 1897 das 40. Lebensjahr über Mk. 
haben, können den bisher vericherten Betrag auf naten 
oder darüber hinaus bis auf 600 Mk. innerhalb 6 baba > 


Deutſches Reich. 


Verlin, 25. Oct. Geſtern Morgen begab ſich der Kaiſer 
vom Neuen Palais aus zu Fuß in die Garniſoukirche zu 
Potsdam, um dort dem Gottesdienſt beizuwohnen. 


* unter Anderem: Nach dem Gottesdienſt begab ſich der Kaiſer von der ; ij vom 1. November 1807 ab gerechnet — erbögen für ję 
p i ! \ = 1 UL : angedichtet“ worden feien, fo hat ec — ob abfichtlich | fie die Beiträ ô ährlich 3 ME. Í 
88 „Die Darſtellungen und Berechnungen der Denkſchrift Kirche aus mit den drei älteſten Prinzen nach dem 4 e 1 s” m 100 Ak, Mehrnerſccherung warn Wee Donath, en 


łónnen nur als der augenbliclichen Lage der Verhält-| Regimentshaus des 1. Garde⸗Regts. z. F. und bes nachzahlen, in welchem fie das 40. Lebensfahr vollendet 9 


N 1 een > f 
| nije entsprechend und dürfen in der Hauptſache lediglich gleitete ſodann den Kronprinzen und den Prinzen die Unwahrheit geſprochen. ; auf 
> als die Regelung der Koftenfrage bezweckend angeſehen Eitel Friedrich, die nach Plön abfuhren, nach dem Es würde uns ganz beſonderes Vergnügen machen, „Unfälle. Beim Berladen von Be Schiffe 
JĄ werden. „Die genaue und im einzelnen bindende Bahnhof, von wo der Kaiſer zu Fuß in das Neue Herrn Dr. Lehmann an der Stelle, an welcher Zeugen⸗ einem Oderkahn am grünen Thor glitt de 


F r ji ürzte 
Pieleşti mit einem gefüllten Sack aus und fitar 
rücklings zu Boden und zwar jo unglücklich, daß uch 
ſchwere Sack auf ihn zu liegen kam und er enten urde 
des linken Schlüſſelbeinknochens erlitt. r geſtern 
nach dem Lazareth Sandgrube gebracht. — u nicht 
gemeldete Unfall der Aufwärterin Rebe hat f nis 
in der Drehergaſſe ſondern in der Jo has der 
gaſſe ereignet. — Der unbekannte junge Mann che 
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i; Zefiftellung kann nur durch die jährlichen Etats⸗ 
ur; anſchläge erfolgen.“ Daran wird auch jetzt ſeſtzuſtellen 
| fein. Wir werden Die Flottenforderungen prüfen und 
nach der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des Reiches 
| 
| 


Palais zurückkehrte. 

— Rad neueren Dispoſitionen wird der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe erft morgen in Berlin erwartet. 

Größere Wintermanöver ſollen, wie aus Bojen 
gemeldet wird, für dieſen Winter in der dortigen Gegend 
geplant ſein. In welchem Umfange ſich dieſelben be⸗ 
wegen werden, iſt noch nicht beſtimmt; doch meint man 
in militäriſchen Kreiſen, daß das ganze Gardecorps zu 


ausſagen unter Eid geſtellt find, den Beweis für unsre 


Behauptung erbringen zu können. 
Die Redaction der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Locales. 


und nach den Bedürfniſſen der Landesvertheidigung 
unſere Bewilligungen abmeſſen. 

Eine Reſolution wurde nicht gefaßt. Es folgte eine 
vertrauliche Beſprechung über die nächſten Reichs⸗ 


2 tagswahlen. einem großen Wintermanöver unter b des ® 27. October, Strich⸗ am Sonntag Abend von einem Wagen der 
R An die Mitgliederverſammlung des Wahlvereins Kaiſers ausrücken wird. . regen, e EO AŚIE kühler. S-A. Só, Straßenbahn ſtürzte, iſt bis jetzt noch och immer 
ſchloß fiğ eine öffentliche Berfammlung, in der Abg. _— Der kaiserliche Landeshauptmann von Südwest S. . 4.38. Mei. 9,14, M. U. 448 been d zurückgekehrt. Sein Zuſtand ift noc 
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* Berjonalien. An die Stelle des zum Poltzet⸗Seeretür 
ernannten und an das Polizei⸗Präſidlum zu Hannover ver⸗ 
ſetzten, früheren Hilfsarbeiters bei ber hieſigen Königlichen 
Poltzei⸗Direetlon, Herrn Eichel, tf der Militäranwärter 
Herr Schmidt als ſtändiger Hilfsarbeiter bei der legt: 
genannten Behörde einberufen worden und hat ſeinen Dienſt 
bereits angetreten. 


| 2 
| Rickert über die Verhandlungen der Mitgliederver⸗ 
| ſammlung berichtete und das Ergebniß der vertraulichen 
N Beiprecjung mittheilte. Danach ift für Körlin⸗Kolberg 
* 
„ 
| 


bedentlich. tet: 


* Polizeibericht fur den 26. October. Verhaßrger⸗ 

10 Perſonen, 18 i wegen Diebſtahls, 1 wegen! Fr 
verletzung, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, nhir 
loſer. Gefunden: 1 ſchwarzer Damen Regen ande 
1 R wales Paul Wagner, Lo Rechner; a 

ud, enbahn⸗Monatsfahrtarte für 14 17 

* Herr A. Jon. Lange legt in zwei uns von dem⸗ 14. October er. m Arg d fu Beh 
jelben zugegangen Zuſchriften beſonderen Werth darauf,] haltend: 5 Ringe, 1 Münze, 1 Medaille und 1 l. Direction, 
daß öffentlich erklärt wurde, er habe unſern beiden abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. av gc A, abzu⸗ 
Vertretern nicht beſtätigt, daß fich Herr Dr. Lehmann am 17. September er. I Tuch mit ca. 2 Edea fie nr. 0. 
/ iſchlergaſſe i, 92 


H len von der Schneiderfrau Meta Lau, 
egen die Ausführungen des Herrn Kolat gewendet ARA d bzuholen vom 
al, Wir kommen hiermit diefem Wanſche bepeitwilleg burſchen wan Alea, sieuiakanafey, Silenen KOM 


nach, bemerken aber ausdrücklich, daß wir eine dies⸗ 1 ſchwarze pn, abzub Herrn Rittmei 
bezügliche Behauptung niemals aufgestellt haben. Unjern Hermannsbbferwen Ra S | 


Afrika, Major Le wtwei n, ijt geſtern in Southampton 
mae e e ee bee 
ez Sto etar des Reichsmari e 
Admiral Tirpitz begab ſich heute 186 n 
— Eine Berathung von Berliner Getreidehändlern 
fand heute ſtatt, darüber, ob es angebracht fei, der 
Aufforderung des Handelsminiſters, an den Berathungen 
wegen der Errichtung eiuer Notirungscommiſſion theil⸗ 
unehmen, Folge zu leiſten. Die Verhandlungen zogen 
ch in Folge großer Meinungsverſchiedenheiten in die 
Länge und mußten vertagt werden, ohne daß ein 
Beſchluß gefaßt worden wäre. 
— Der Legationsrath v. Below⸗Schlatau iſt zum 


Botſchaftsrath und erſten Secretär der Pariser deutſchen 


wieder Herr Geh. Baurath Benoit, für Stolp⸗ 
1 Herr Wüſtenberg⸗Rexin als Candidat 
aufgeſtellt, beide haben die Candidatur angenommen. 

In der Discuſſion nahm zuerſt Herr Voß ⸗Veddin 
das Wort. Er erklärte, er ſtehe auf demſelben Stand- 
punkt wie Herr Rickert, insbeſondere jei er für die 
Handelsverträge. Auffällig jet es, wie bei den 
| pommerſchen Wahlen neuerdings mit einem Male die 
18 adligen Eonjernntiven überall verſchwänden und bürger⸗ 
W liche an ihren platz träten. Der Grund dafür fei: der Verein 
É „Vordoſt“iſt den&onjervatiuen durch die Plauge gefahren! 


RA a 


| 


Ar. 251. Dienstag 
R nen, 


N „A. W. Kafemann“ 
Ampfer „A. W. Kafemann“ ift wie uns ein Tele- Geſundheitsrückſichten fein Amt niedergelegt. 
gramm aus Greifswald meldet, heute auf dem Arkona 

ej gefi randet. Der Vorderraum jteht voll 
er. Die Ladung befand aus Brettern und Letzte 


genkraudet. Der Danziger | ſchule angeſtellte Herr Lindenmeyer hat aus 


Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


Danzig, 26. Octbr. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,15—8,20 
bez. und Geld incl. Sad tranſito franco ab Lager Neufahr⸗ 
waſſer. 

! Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Baſis 880 
Mk. —. Termine: October Mk. 8,45, Novbr. Mk. 8,42 ½, 
December Mk. 8,55, Januar⸗März Mk. 8,77 ½, Mai 5,971. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: October Mk. 8,45, 
November Mk. 8.42½ Decbr, Mk. 8,52 ½, Manuar⸗März 
Mk. 8,75, Mali Mk. 8,97½. * 


Danziger Produecten⸗Vörſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 26. October. 

Wetter: trübe. Temveratur: Plus 99 R. Wind: NW. 
N ae in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbhunt krank 706 Gr. 
Mk. 165, hellbunt 750 Gr. Mk. 175, hochbunt bezogen 758 Gr. 
Mk. 172, hochbunt 732 Gr. und 740 Gr. Mk. 180, 750 Gr. 
und 758 Gr., 761 Gr. und 774 Gr. Mk. 183, weiß 737 Gr. 
Mk. 178, 753 Gr. Mk. 183, Sommer ſtark bezogen 697 Gr. 
Mk. 155 per Tonne. 

Roggen ruhig und unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
753 Gr. Mk. 131, etwas krank 714 Gr. Mk. 127. Alles per 
714 Gr. per To. k 2 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranfit ee 642 Gr, 
644 Gr. und 650 Gr. Mk. 100, 624 Gr. Mk. 103, 635 Gr. 
Mk. 106, 644 Gr. Mk. 109, kleine 609 Gr. Mk. 97 per To. 

Hafer inländiſcher Mk. 125, feine Mk. 138, 140 per 
Tonne bezahlt.“ P 
Qinjen xuſſiſche zum Tranfit mittel Mk. 250, hellere Mk. 
per Tonne gehandelt. 

Nübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 212, 218 
per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 242 per Tonne gehandelt. 

Leinſaat rufſiſches Mk. 153 per Tonne bezahlt. 

Spiritus matt, Tontingentirter loco Mie 60,00 bezahlt 
nicht contingentirter loco Mk. 40,50 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25. 26. 


Planken. 


og” hederei Vehnke u. Sieg, der der Dampfer 
? ih folgende Nachricht zugegangen: 
„A. W. Kafemann“ ijt heute in aller Frühe 
Arkona aufgelaufen und hat 3 Schrauben⸗ 
den. Der Capitän Steinhagen wirft, um 
mpj n, einen Theil der Deckslaſt. Der Bergungs⸗ 

Pier „Rügen“ kc Greifswald ift zur Strandungs⸗ 
g ing tan hofft den Dampfer ſchon im 
= des Nachmittags frei zu bekommen. 

Wert ſtattliche, im Jahre 1891 auf der Klawitter'ſchen 

betal gebaute Dampfer ift in unſerem Hafen wohl⸗ 

Die TY er iſt erſt geſtern früh von hier ausgelaufen. 

Nach aunſchaft beſteht hauptſächlich aus Danzigern. 

anzu en vorliegenden Meldungen iſt mit Sicherheit 
nehmen, daß das Schiff gerettet wird. 

im Gewerbeverein wird Herr Reichstagsabgeordneter 
ert am Donnerstag Abend einen Vortrag halten über 
polytechniſche Hochſchule in Danzig.“ A 
eſſerſtecherei. Geſtern Abend kurz nach 6 Uhr 
der vorbeſtrafte Arbeiter Alexander R. dem Zimmer⸗ 
Menge in einem Hausflur der Röpergaſſe einen nicht 
Mihape Hen Meſſerſtich in den Unterleib. R. wurde 
ARA hieſige Schuhmacher⸗Innung hatte zu geſtern 
Sin ittag nach ihrem Gewerkshauſe eine außerordentliche 
ganing einberufen, die fiğ mit der endgiltigen 
li ußfaſſung laut $ 75 des Innungsſtatuts bekreffend 
ląyjtaltuing der Innung zu einer Zwangs = Innung 
ligą oem jollte. Herr Stadtrath Gronau wohnte als 
iiber Innungs⸗Anſſichts⸗Commiſſar der Verſammlung 320 

ande, = Geſetzentwurf betreffend die Zwangs⸗ 

6 e 
dello die von ca, 60 Meiſtern beſuchte Verſammlung, vor 


R Beſchlußfaſſung erſt noch eine aus 6 Herren 
5 


„Čine 
* 


tetiere 
ellen 


Handwerks eingehend durchberathen war, 


ende Commiſſion zu wählen, die mit dem Vorſtande 
1 — den Geſetzentwurf noch einmal prüfen fol. Nach⸗ 
dern leſes geſchehen, wird wieder eine Verſammlung ein⸗ 
fafie en werden, die endgiltig über die Umwandlung Beſchluß 
In wird. In die Commiſſion wurden die Herren Hoff⸗ 
und N, Kejjel, Brückmann, Jablonski, Wolff I 
Podgursri gewählt. 
hz Taſchendiebſtahl. Bei Gelegenheit einer Trauung 
in aj Marienkirche wurde geftern Nachmittag einer Dame 
Zaje Kirche ein Portemonnaie mit 2 Mark Inhalt aus der 4% Reichs anl. 102.80 10275 
anf 5 gestohlen. Der Verdacht des Dlebſtahls lenkte fidh | guo, 102.75 102.80 
tomm Frau eines Beamten und dieje wurde in Haft ge- 30% 97,— | 97.— 


en, doch nach ihrer Vernehmung wieder entlaſſen. 40% Pr. Goni. 102.75 
s . U „ 102. 
Provinz. 


Baj Putzig, 25. Oct. Heute fand die Körung der 
fige vat⸗Deckhengſte unter Vorſitz des Vor- 
u den der Körungscommiſſiom, Ritterguesbeſitzer 
vor Ämter auf Kokoſchken, ſtatt. Es wurden 8 Hengſte 
dendeführt, wovon 5 angekört find und zwar: Zwei 
rot vajen v. Krokow zu Krotow mit der Station 
om, einer des Rittergutsbeſitzers Hannemann in 
M gyaujen und zwei des Rittergutsbeſitzers v. Below 
di Ugau mit der Station in Oslanin. Der Geſtüts⸗ 
u tor des Landgeſtüts Marienwerder, Freiherr 
orlemer wohnte der Körung ebenfalls bei. 
neh Dirſchau, 25. Oct. Unſere freiwillige Feuer⸗ 
uł hat fiú heute als ausgebildete Truppe vorgeſtellt. 
a fand auf dem Schulhofe der höheren Töchter⸗ 
ein Gerätheexerzieren ftatt, ihm folgte nach etwa 
Anden eine Alarmübung. 16 Minuten nach dem 
lee Alarmzeichen waren zwei Spritzen, zwei Steige: 
ett in Thätigkeit und drei Menſchen durch den 
Ihn ungsſack aus der dritten Etage gerettet. Ein fo 
er elles und ſchneidiges Vorgehen hatte man nicht 
Viet, Ein Commers vereinigte Abends die activen 
„rajfiven Mitglieder. 
des Elbing, 25. Oct. Vor dem zweiten Strafſenate 
übe Reichsgerichts in Leipzig folte am 22. ds. Mis. 
doc die Reviſion der ſeparirten Frau 
Y a Freder geb. Rohde verhandelt werden, welche 
um Landgerichte Elbing am 24. Mai wegen Er- 
Arte ung verurtheilt worden ift, Auf ein von dem 
rte derſelben eingelaufenes Schreiben hin, wonach 
die Angeklagte augenblicklich nicht im vollen. Bejige. 
Iter Geiſteskräfte, aljo nicht verhandlungsfähig Tei, 
eſchloß das Reichsgericht, den Termin auf einige 
Wochen auszuſetzen und abzuwarten, ob bis dahin ein 
hyſikatsatteſt gleichen Inhaltes einlaufen werde. 
vervon wird es dann abläugen, ob über die Reviſion 
wirbendelt ober das Verfahren vorläufig eingeſtellt 
n Y. Aus dem Kreiſe Culm, 25. October. Heute 
art fanden zwei große Stakenbrände fintt 


25. 


1880 er Rufen [102.75 
4% Ruſſ.inn. 94. —— 
5% Mexikaner 89 60 
Ne 95.40 | 95.25 
Ditpr. Südb. A. 97.75 
Franzoſen ult. 141.50 
Wtarıend.» 

Mlw. St. Aci] 80,75 
Marienbrg. - 

Mim. St. Pr. 120.25 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 106.50 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 106.75 
Laurahütte 167.20 
Warz. Papierf. 191.25 
Oeſterr. Noten170.05 170.05 
Ruf, Noten 216.70 216.6 
London tura | —.— | 20.345 


London lang 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.10 216.10 
Goldrente. 92,25 | 92.10 s 


| F sog 
4% Ung. Gldr. 103.40 103.30 J Brivatótaconi.| 4% | 415% 
Tendenz: Trotz geftriger tieſgehender Verſtummung 


30% Weſtp. „ „ 91. 
3½% pommer. 
Pfandbr. 0 
Berl. Hand. Geſſ165.90 |'66.25 
Darmiſt.⸗Bank 
Då. Privatb. 
Deutſche Bank 202.40 
Disc.⸗Com. 
Dresd. Bank 
Dejt. Gred. ult. 220.40 2 


107.— 
167.90 
192,— 


Werthen günftige Beurtheilung des Bankausweiſeg, ſowie 
beſſere Curſe aus Oeſterreich und Italien einer feſten 
Stimmung hier zum Durchhruch zu verhelfen. Auch deutſche 
Bahnen, ſowie Prinz Heinrich⸗Bahnen anziehend. 
Canada trotz der Mehreinnahme von 135 000 Dollar 
in der dritten Oetober⸗Woche ſchwücher. Zuſammeuhängend 
mit der Flauheit an New⸗Norker Börje, woſelbſt die be⸗ 
antragte Vertagung der Sankrung der Union⸗Paciſie ſehr 
verſtimmte. Ultimogeld zu 4% Proc. gefragt. 


Berlin, 26. Oct. Getreidemarkt. 


Telegramm d 
Danziger Neneſte Nachrichten.) : 8, msi 


Spiritus [oco Mk. 40,30. 


hier auf die ohnehin matte Stimmung für Getreide 
mehr gedrückt, aber bei offenbarem 2 an Berlin ed 
konnten die Preife von Weizen und Roggen die Verſchlechte⸗ 
rung ungefähr wieder einholen, von der zunüchſt 
eſprochen worden war. Hafer bleibt ſehr feſt. 
üböl ift ſtill. Die Preiſe ſtreben jedoch aufwärts. Bei 
ſchwücherer Zufuhr wurde 70er Spiritus loco ohne Faß wie 
geſtern 40,30 erzielt. 50er fehlt. October machte ſich etwas 
knapper. Spätere Lieferungen waren nicht beachtet. Noch 
iſt nichts auf October geltefert worden. 


. ͤ ͤ LT VER ER FED A IRIA c ˙ cc ˖ ˙— ENDE EEE TEA. 


„ A 

der Preußiſchen Landwirt afts⸗ Kammern. 
Reese 25. October 1897. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


gute Jeitig brannte ein Strohſtaken auf dem Ritter⸗ 
4 Borgswalde, der Frau Schirrmacher gehörig, und 
Go rbſen⸗ und ein Weizenſtaken auf dem Vorwerk 
Zin mit etwa 20 Ruder Grbjen und 60 Fuder 
Ga den Inhalt, dem Herrn Gutspächter Mejjte ge- 

rig, nieder. Die Spritzen aus Gr. Lunau, Stein⸗ 


Roggen Gerſte | Hafer 


lange und Schönſee waren zur Stelle. Wegen Yel- u * 3 
duschen de ze bn 00 „ Kalbe wikia a e 
der Chauſſee Eulm— Bodwig— Sraudenz und Bez. Stettin 
R Bahnſtraße kann bei Peri Unglücksfällen e RT 1687,70 130 kai WET są 
i er geringen Entfernung erſt nach Stunden zu Königdrerg. RE JE A A 125 
gie gekommen werden. — Unter dem Rindvieh des N ä —*—— er 130 e 5 
gen alone ift die Maul, und Klanenſeuche Kenne ses gos 74 47 180 120—145 TET 
hi Grasvenz . 17518528190 120150125140 
lich Samter, 25. Oetbr. Sonnabend früh erſchoß Aae enen oo ren lamenlkoepi. 
ber der am Ende der zwanziger Jahre ſtehende un⸗ na Priv.⸗Ermittelung 5 871 OK BRL" 
Sr ettatpete Mühlengutsbeſitzer Ernſt Fechner aus — 9 ee 7017680 154140 —155 120—188 
lebte gte Da er in geordneten Vermögensverhältniſſen Poſen 3385 43—14 125150 182—144 
2 yt feine That erklärlich. Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


MES s a.25./10|a.23./10 


Beci, teucuburg, 25. October. Die Beſchaffung eines 
N Nieten Bauplatzes zu dem ſchon fett Jahren 
konten Schlachthauſe machte der Stadt wiele 


e. Nachdem wiederholt Plätze ausgeſucht worden, on 

Meiner ſogar am „Hexenſee“ angekauft wurde, aber Rework] Berlin] Weizen | 9771, Ets. 208,50 
m ber als ungeeignet aufgegeben. werden mußte, iſt Chicago Berlin [ Weizen 94 Ct 1170 
10 neuerdings eine andere Bauſtelle in Ausſicht ge⸗ Liverpool | Berlin | Weizen 7 ſh. 7 0. RA: 
Salmen. Wenn ſich die etwa noch vorhandenen Odeſſa Berlin ba: = en le 
Sanotetigteiten überwinden laſſen, wird im nächſten Sieg 0 Ra 119 800 AK 
dere der Bau in Angriff genommen und beendigt Riga Berlin Roggen 5 Kop. 152,.— | 152,— 
ka” In der in diejen Tagen ſtattgefundenen Pejt Weizen , 6. Te) = | 210,08 
pra tverordnetenfigung wurde das Schlachthausbaus | Amſterdam Köln Weizen | 215 hl. fl. 198,90 | 193,90 
nie beraten, Es fol eine Parcele don dem] Amſterdam Köln Roggen | 126 öl. fl. | 148,10 | 143,10 
don udſtück dos Maurermeiſters Herrn Lau in Größe == 


en? Morgen für den Preis von 3000 Mk. angekauft 
Indien. Es wurde ee genehmigt und der 
metat beauftragt, alles weitere zu veranlafjen, die 

nge fol mit Kühlhausanlage, deren Koſten allein 
auf 15000 Mk. belaufen, 75000 Mk. koſten, während 


vor z it 
NR Ruf 56600 probne webe eee Bullen 23— 25 Mk. — Ochſen: 24 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Auftrieb vom 26. Oetober. a 
Bullen: 44 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen Góchiten 
Schlachtwerths 29 Mk. 2) a jüngere und gut 
enährte altere Bullen 26—27 . 3) Gering genährte 


t 4 
ſchanſchlagt war. — Zum Beſten der Ueber⸗ e n a aa 5 Jahr 
Gy em m ten 7 1 aeA der Männer⸗ 3 J ne mee dł tad st a Ą Wen 
dere gverein im „Schwarzen Adler“ eine Vorſtellung, MR Mk., ältere ausgemüſtete Ochſen — Mk 


a. Miurgg fih auf 200 Me. belief 
beten Gy tenburg, 25. Oct. Der Arbeiter Groß, 
ią * hefrau und der Arbeiter Plohmann überfielen 
Runje Nähe des Welchen Gartens den Arbeiter 
lene OSI; die beiden Arbeiter drückten den Ueber⸗ 
Bebeto gegen den Kloben und die Frau raubte dem 
q er e Portemonnaie mit 45 Mark Baargeld 
du ve Taſche. Der Polizei gelang es, 
u t 255 haften, während Plohmann 
N Ben utittelt werden fonnte. 
A, Tan des Entgleiſens 

bſicht njee hat ergeben, daß hier keine böswillige 
Eis Fahr Grunde lag. Ein Knecht aus Tannſee hatte 

chtenenvläſſigkeit ſein Geſchirr nebſt Kette auf dem 


8) Mäßig genährte junge und gu: genährte ältere Ochſen 
24—25 Mk. 4) geringgenährte O 


9 man, 
g 
das Ehepaar e f t 

bis fer noch ACH D Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
— Die Unterfuhung ME. 
auf der Rübenbahn 


dur Giengleiſe liegen d dad genährte 
utgle gen gelaſſen und dadurch einen Wagen e: ck. 1) vollfleiſchige Schweine 5 
als tie ji IQ gebracht. — Der erſt vor acht Tagen sam afen und beren Kreuzungen im Alter Hig ni 


chaftlicher Hilfslehrer an der Landwirthſchafts⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der weſtlichen Börſen vermochte Deckungsbedürfniß in Local⸗ 


Der in Nordamerika eingetretene Rückſchritt hatte Anfangs 


7 W. — Bitime Christine Schutz geb. Bud, 81 J. — T. des 


26. October. 


8) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—39 Mk. 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 25. Octbr. Waſſerſtand: 0,88 Meter über Null. 
Wind: Nordoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr: 


Stroma b: 
€ k 
des Edifers Fahr⸗ Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns] zeug 
Capt. D. 11 Ver | Kamion | Danzig 
Senjursti | ihawa 
H. Nickel Kahn | Zucker | do. | do. 
ZPaluszewski] do. do. do. bo. 


Holzuerkehr bei Thorn. 

Von Ingwer per Steiner 3 Traften mit 4056 fief. Mauer⸗ 
latten. Von Kiel per Grodowski 2 Traften mit 3080 kief. 
Mauerlatten. Von Goldhaber ver Halper 5 Traften mit 
35 fief. Mauerlatten, 4000 tief. Sleepern, 2600 fief. einfachen 
Schwellen, 350 eich. Kreuzhölzer, 3000 eich. Rundſchwellen, 
3200 eich. einf. Schwellen, 300 eich. dopp. Schwellen, 60 Bla⸗ 
miſern, 81 Speichen. Von Karpf per Kunik 2 Traften mit 
444 fief. Rundhölzern, 1768 tief. Mauerlatten. Von Beyer 
und Kirchenberg per Mikolawski 2 Traften mit 2054 kief. 
Mauerlatten, 308 tief. Sleepern, 94 tief. einf. Schwellen, 
3 kief, Dopp. Schwellen, 128 eich. Plancons, 417 eich. Rund- 
ſchwellen, 265 eich. einf. Schwellen, 18 eich. dopp. Schwellen, 
280 Blamiſern, 216 Speichen. Von Roſenblatt per Tannen⸗ 
baum 2 Traften mit 1249 fief, Mauerlatteu, 142 fief, Sleepern, 
280 fief. einf. Schwellen, 952 eich. Rundſchwellen, 1641 eich. 
einf. Schwellen. Von Steiſower per Spring 1 Traft mit 
202 tann. Balken, 259 eich. Plancons. Von Schulz per Leh⸗ 
mann 2 Traften mit 1699 tief. Sleepern, 6890 tief. einf. 
Schwellen, 3752 Pfählen. Von Lewin per Tannenbaum drei 
Traften mit 4166 kief. Mauerlatten, 13471 tief. einf. Schwellen, 
18 eich. Rundhölzern, 132 eich. Rundſchwellen, 33 eich. einf. 
Schwellen, 8500 Stäben, 4465 Tramwayſchwellen. Von 
Steinberg per Silberfarb 260 kief. Mauerlatlen, 356 fief. 
Sleeper, 33213 ktef. einf. Schwellen, 335 eich. Rundſchwellen, 
190 eich. einf. Schwellen, 48 elch. dopp. Schwellen. Von 
Eutin per Silberfarb 300 kief. Mauerlatten, 14750 fief. einf, 
Schwellen. Von Winograth per Silberfarb 700 kief. Mauer⸗ 
latten, 120 kief. Sleeper, 6825 tief, einf. Schwellen, 1250 eich. 
Kreuzhölzer, 30 eich einf. Schwellen, 10 eich. dopp. Schwellen, 
180 Glien. Von Halpern per Silberfarb 6 Traften mit 
990 tief. Balken und Mauerlatten, 460 tief, Sleepern. Von 
Reich und Karpf per Reibhuhn 2 Traften mit 27 tief. Rund⸗ 
hölzern, 3400 kief. Mauerlatten, 120 kief. einf. Schwellen, 


17 eich. Plancons. 


— = 
Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, den 23. October. 

„Kurſemnecks,“ Capt. Muzneck, von 


ommen: 
aj und Pech. 


` it Theer 
SPO alt: na SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit 


tern. „Wilhelm,“ SD, Capt. Waak, nach Hamburg mit 
6918 n. „Ravenna SD., Capt. Moir, nach Dundee mit 
Zucker. „Irma,“ SD, Capt. Wyk, nach Wyborg mit Getreide 
und Zucker. „Mietzing,“ SD, Capt. Papiſt, nach Nantes mit 
Holz. „Diana,“ SD, Capt. Weißenhorn, nach Königsberg 


ROA Neufahrmaſſer, den 25. October, 
Angekommen: „Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, von 
i tin mit Gütern. 
ee „Vera,“ Capt. Vanſelow, nach Hartlepool mit 
jola „Borodino,“ SD, Capt. Thornhill, nach Hull mit 


Fi Neufahrwaſſer, den 26. October. 
Angekommen: „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. „Adele,“ SD, Capt. Krützfeld, von Hamburg 


mit Gütern. 
Ankommend: 1 Schooner. 


Standesamt vom 26. October. 


Geburten: Commis Carl Pilz, S. — Maler Guſtav 
Heinike, S. — Feuerwehrmann Joſeph Zibulski, T. 
— Bahnpoſtſchaffner Albert Sorgatz, S. — Arbeiter 
Friedrich Neumann, ©. Malergehilſe Theodor 
Rychlowski, T. — Arbeiter Theodor Lewandowski, 
S. — Schmiedegeſelle Robert Zoellner, S. — Arbeiter 
Johann Hoffmaun, T. — Schiffszimmermann Eugen 
Bondzio, T. — Maurergeſelle Robert Schimakows ki, 
S. — Bankdirector Iſidor Haberfeld, T. — Unehelich 


2 Söhne. 
Aufgebote: Schmiedegeſelle Friedrich brzezuy, 
hier und Johanna Wilhelmine Prohl zu Sandweg. — 


ler Wendelin Ley, hier und Martha v. Plata zu 
Sen — Slebfabrikant Johann Lewandowski und 
Franziska Roſalie Schultz zu Ohra. — Zimmermann Carl 
Emil Wandt, hier und Anna Catharina Wandt geb. 
Holſtein zu Ohra. — Tiſchlergeſelle Robert Zindrowski, 
hier und Marie Groß zu Zoppot. — Arbeiter Jacob 
Lehmann und Martha Marianne Pawelce zyk zu 
Lan denhof. — Arbeiter Auguſt. Wegner und Marte 
Wegner zu Dorf Freudenthal. — Arbeiter Johann Georg 
Grabowski und Maria Schnigowski zu Werners⸗ 
dorf. — Arbeiter Stanislaus Wietrykowski und 
Maruanna Walichniewicez zu Domäne Papau. — 
Magiſtratsſecretüär Karl Hermann Gujiw Podratz zu 
Rieſenburg und Bertha Emma Kablitz zu Dt. Eylau. — 
Maurergeſelle Hermann Barufke und Johanne Wilhelmine 
Hardt zu Tabern. — Arbeiter Theophil Okunzewski 
und Auguſte Weyeer zu Sykorſchin. 

Heirathen: Regierungs⸗Clvil⸗Supernumerar Georg 
Augujt Wilhelm Habich und Margarethe Helene Antonie 
Bartſch. Malergehilfe Johann Lehmann und 
Eliſabelh Bertha Borchardt. — Schloſſergeſelle Auguſt 
Otto Langkopf und Thereſia Maria Buchholtz. — 
Bückergeſelle Rudolph Domanski und Auguſte Heinriette 
Neumann. — Arbeiter Herrmann Auguſt Müller und 
Bertha Emilie Schroeter. Sämmtliche hier. — Buchhalter 
Ludwig Eugen Piotrowski zu Czersk und Antonie 
Steller hier. 

Todesfälle: S. des Schmiedegeſellen Ludwig Kuhnke, 


Glaſers Paul Müller, 6 M. — S. des Klempnergeſellen 
Paul Baldau, 2 W. — Unverehelichte Eliſe Struwy, 
72 J. — Wittwe Anna Katharina Pokriefke geb. Groth, 
fait 76 J. — S. des Schloſſergeſellen Auguſt Hinz, 3 M. 
— Rübenunternehmer Joſef Zelinski, 30 F. ` 


es Sperialdieuf 
fur Drahtnachrichten. 


Der Darmſtadt⸗Carlsruher Zwiſchenfall. 

J. Berlin, 26. Oct. Nach einer unſerem Berliner 
Bureau aus Darm fta dt zugehenden Privatmeldung 
ſoll die Verſtimmung zwiſchen dem Darm⸗ 


ſtädter und Carlsruher Hofe aus einer viele B 


Jahre zurückliegenden Angelegenheit datiren, die mit 
einem Heiraths project in Verbindung ſteht. 
Es ſoll nämlich |. Zt. das Project einer Verlo bung 
der damaligen Prinzeſſin Alir von Heſſen, jetzigen 
Kaſſerin von Rußland, und einem badiſchen Prinzen 
beſtanden haben. Der badiſche Hof ſoll aber dieſes 
Project abgelehnt haben, wodurch abſichtslos tiefe 
Verſtimmung auf Seiten der heſſiſchen Fürſten⸗ 
familie ; eingetreten ſei. Demnach ſcheint es, 
us ob die Zarin in Gemeinſchaft mit dem großherzog⸗ 
lich-heſſiſchen Paare auf den Zaren dahin eingewirkt 
habe, den Beſuch der badiſchen Herrſchaften abzulehnen. 
A 5 e der T hatbeſtand einer Höfli ch 
angeben en er dem badlſchen Fürſtenhauſe 
ſer A ‚ nur hätte der Zar dieſe Höflichkeitsver⸗ 

zung nicht in ſeiner Eigenſchaft als ruſſiſcher Kaiſer, ſondern 
als Angehöriger der heſſiſchen Familie gethan. Red.) 

5 G. Frankfurt a. M., 26. Oct. Wie die „Frankfurter 
Zeitung“ in dieſer Angelegenheit aus Darmſtadt erfährt, 
wird dort der Zwiſchenfall damit erklärt, daß die Reife 
diepnfitionen des Zaren durch die plötzliche Beſuchs⸗ 
anſage umgeſtoßen worden wären. Auch hätte dem Beſuch 
ein Gegenbeſuch folgen müſſen, wozu die Zeit nicht mehr 


ausreichte, da die Abreiſe am Freitag erfolgen fol. Die 


Form der Ablehnung fet keineswegs eine ſo ſchroffe geweſen, 
wie von Karlsruhe gemeldet wurde. Wäre der Beſuch von 


$ 


langer Hand vorbereitet und angekündigt worden, fo 
hätte der Zar den Großherzog mit Freuden aufge 
nommen. Von einem Zwiſt zwiſchen dem Großz⸗ 
herzog und dem Zaren könne keine Rede feiu. 
Der „Berl. Loc.⸗Anz.“ ſchreibt dazu aus Darm fedt: 
Zur Erklärung der Ablehnung des Beſuches des Großherzogs 
von Baden wird auf die Thatſache Bingewtejen, daß die 


| heſſiſchen Herrſchaften ſehr repräſentattonsmüde 
į feien, Die ungeſchickte Form der Antwort fei vielleicht auf 


einen Mißgriff eines Unterbeamten zurückzuführen. Zu be⸗ 
rückſichtigen jet auch, daß die Kaiſerin von Rußland ihr 
jüngſtes Kind ſelbſt nähre. Jedenfalls ſei die Antwort bet 
einer Berathung des Zarenpaares mit der 
großherzoglich heſſiſchen Familie beſchloſſen 


worden. y ; 
Es find das doch alles nur mehr oder weniger leere 


Redensarten. Wenn die groherzoglich heffiſchen Herrſchaften 
auch „repräſentattonsmüde“ find, jo ift das noch immer kein 
Grund, um den greifen Großherzog von Baden zu brüskiren. 

S. Köln, 26. Oct. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt an 
der Spitze ihrer heutigen Ausgabe: 

Noch bedauerlicher als die Ablehnung des 
Beſuches des badiſchen Großherzogs durch 
den Zaren fei die Mittheilung des Darmſtädter 
Hof = Berichts als Antwort auf den Karlsruher 
Hofbericht, daß der Zar und der Großherzog von Heffen: 
ſich zur Saujagd begeben hätten. Die „Köln. Stg.“ ſagt: 
Der tief gekränkte Großherzog von Baden dürfte verfichert 
jein, daß das geſammte deutſche Volk mit dem ver⸗ 
ehrten Fürſten dieſe Empfindung theile; denn wenn irgend ein 
Ueberlebender aus Deutſchlands großer Zeit ſich ein Hecht auf 
die Liebe des Volkes exworben habe, ſo ſei er es. Dieſes 
Gefühl werde nach der dem Großherzog gewordenen Kränkung 
allgemein auflodern. Indeſſen ſei dem Vorfall keine politiſche 
Bedeutung zuzuſchieben, denn über geſellſchaftliche Formen 
habe nicht die politiſche Meinung, ſondern das Takt⸗ 
gefühl zu Gericht zu ſitzen. Wie aber auch dieſer Wahr⸗ 
ſpruch ausfallen möge, er werde den Zaren nicht berühren, 
denn dieſer ſei Gaſt auf deutſchem Boden, und nach gutem 
altem Recht ſei den Deutſchen das Gaſtrecht heilig. 


Raiffeiſen in Oeſterreich. 
Wien, 26. Oct. (W. T.⸗B.) Geſtern begann der evite. 


öſterreichiſche Raiffeiſen⸗Tag unter Vorſttz des 


Landmarſchalls Gudenus. Anweſend waren der Ackerbau⸗ 
Miniſter, Vertreter des Ackerbau⸗ und Finanzminiſteriums, 
der Statthalterei und der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft. 
Der Ackerbau⸗Miniſter verſicherte, er ftrebe an, der i 
Deutſchland anerkannten Verbindung von Selbſt⸗ und Staats⸗ 
hilfe auch in Oeſterreich die möglichſte Geltung zu verſchaffen. 
Die Berſammlung nahm eine Reſolutton an, wodurch der 
Landesausſchuß beauftragt wird, für Schaffung eines eignen 
Reſſorts für landwirthſchaftliches Genoſſenweſen im Ackerbau⸗ 
Miniſterium und für die Ernennung von Practikern aug der 
Raiffeiſen⸗Organiſation zu Beiräthen vorzuſorgen. 


Der Brand der Naphta⸗Quellen. 

Baku, 26. Oct. (W. T.⸗B.) Der Brand der Naphta⸗ 
Quellen im Vororte Romany iſt nunmehr ge⸗ 
löſcht. Der Schaden wird unter Einrechnung der in 
Folge des Stillſtandes der Naphta⸗ Raffinerie ent⸗ 
ſtandenen Verluſte auf eine Million Rubel geſchätzt. 
Neuerdings iſt eine Naphta⸗Quelle in dem Vororte 
Bibi⸗Eibat in Brand gerathen. 


V. Wilhelmshaven, 26. Oct. Hier wird dem⸗ 
nächſt eine zweite Kirche erbaut. Der Kaiſer hat 
200 000 Mark zu den Koſten derſelben beigeſteuert⸗ 

Wien, 26. Oct. (W. TB.) Abgeordnetenhaus. 
Vice⸗Präſident Abrahamowitſch verlieſt eine Zuſchrift 
des Präſidenten Kathrein, worin dieſer ſein Amt 
als Präſident des Hauſes niederlegt. (Bewegung im 
Haufe.) 

de Wien, 26. Oct. Die italieniſche Polizei hielt in 
Kanea einen Dampfer an und confiszirte nach der 
„N. Fr. Pr.“ an Bord deſſelben 10000 Stück Gras: 
gewehre, die im Piräus eingeladen und für die 
kretenſiſchen Inſurgenten beſtimmt waren. Das 
Grasgewehr iſt die Ordonnanzwaffe der griechiſchen 
Armee. Es wird als zweifellos betrachtet, daß dieſe 
Waffenſendung für die kretenſiſchen Inſurgenten mit 
Vorwiſſen der griechiſchen Regierung er 
folgte alſo einen effektiven Friedensbruch bedeute, 
was große Entrüftung hervorruft. ; 

Cherbourg, 26. Ot. (W. T.⸗B.) Das Schiff, auf 
welchem die gemeldete Pulver⸗Exploſion ſtatt. 
fand, war das ehemalige Küſtenwachtſchiff „Bóltere, 
Daſſelbe war vom Staate verkauft worden und fonte 
zerſtört werden. Durch die Exploſion wurde eine 
Perſon getödtet und drei verwundet. Der „Bolier“ 
hatte an Bord eine ziemlich große Menge Pulver, 
welches zur Demolirung des Schiffes dienen ſollte. 

Ploesei (Rumänien), 26. Oct. (W. T. B.) Geſtern 
wurde fejtlih das Denkmal des 2. Jägerbataillons 
enthüllt, welches bei dem erſten Siege des rumäniſch⸗ 
ruſſiſchen Heeres von Plewna ſich auszeichnete und 
die Route Grivitzo am 11. September 1877 erſtürmte. 
König Karol hielt eine Rede; er dankte der Stadt 
für das erſte Denkmal der tapferen Helden, die ihr 
Leben für Rumäniens Unabhängigkeit geopfert. Nach 
dem Feſte kehrte der König nach Peleſch zurück. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
AALA ASELA ——————————j———— 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

lattes, mit Ausnahme des localen, Pen n und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie 
Sümmtlich in Danzig. 


Auction 


Henfahrwafler, Bergstraße Ar. 13. 


Donnerstag, den 28. October 1897, Vormittags 
10 Uhr, werde ich die hier eingebrachten Sachen gegen 
baare Zahlung verſteigern: 2 

2⸗ſpännigen Tafelwagen auf Federn, 1-fpännigen 
Kaſtenſchlitten, 3 Satz Geſindebetten, Bettgeſtelle, 
Pult, Eisſpind, Tiſche, Bänke, Ketten, Harken, 
Forken, Schaufeln, Tombank, 3 Meter lang, Waſch⸗ 
bütten, Eimer, Waſſertragen, Schmalzpreſſe, Beile, 
Meſſer, Mulden, Pökelfäſſer, Kinderwagen, Maku⸗ 
latur, Sägen, 2 complete Pferdegeſchirre, Wiege⸗ 
meſſer (6⸗ſchneidig, mit Block), Bodenrummel und 
12 Hühner mit Keuchelkorb. 


Schlichting, 
Auctionator, gerichtlich vereid. Tarator, 
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A 
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Direction: Heinrich Rose. 


ii Abonnements⸗Vorſtellung. 


f Clavierbegleitung: Heinrich Kiehaupt. 
| p Hierauf: 

| 
| 


Comtesse Guckerl. 


Luſtſpiel in 3 Acten von Fr. v. Schönthan A Fr. Koppel⸗Ellfeld. | 


Regie: Ernjt Arndt. 
Perſonen: 

| Aloys von Mitterſteig, k. k. Hofrath 
| Clementine, ſeine Frau. 7 - 
| Cily, beider Tochter 5 . . 
Gräfin Hermance Traa ə = 
. General Suwatſcheff c 3-24 
i ; Horft von Neuhoff, fein Neffe . 
N Leopold von Mitterſteig, Bade⸗Commiſſar 


Max Kirſchner. 
Annaskutſcherra. 
Cilly Klein. 


„Franz Wallis. 
„Emil Berthold. 


Moja, Kammerjungfer der Gräfin. Marie Bendel. 
|. Wenzel, Diener beim Hofrath 8 3 Alex. Calliano. 
> Baumann EEE Rice 

2 Ort der Handlung: Karlsbad. Zeit: 1818. 


15 Größere Pauſe nach dem Coneert. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
à 50 Pfennige. 


Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 


| Mittwoch. Abonnement3-Boritellung. P. P. A. Der Evangeli- 
ję mann. Ope 


von Lonjumeau. per. 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. C. Novität! Zum 1. Male. 
Die officielle Frau. Schauſpiel. 
Sonnabend. P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. 7. Claſſiker⸗ 
Vorſtellung. Nathan der Weise. 


Nes 
. 2 Wilhelm = Theater. 8 


| Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


| DES” Heute: — 


Mittwoch, den 26. October 1897: 
| 3 Große Speeialitäten⸗Vorſtellung. 
| Nur noch kurze Zeit das gegenwärtig 
; 2 vorzügliche Oetober⸗Enſemble. 
u © Cofierófnung 7 Uhr. 


SPE j 


Mittwoch, den 27. October 1897: 


Gleekſſellſchafts⸗Coneert 


(Internationaler Componisten-Abend) 

8 (Frankreich — Italien — Deutſchland) 

YB der ganzen Capelle (42 Muſiker) des Grenadier⸗Regiments 
10 König Friedrich I. 

N Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent. 

* (U. A.: Tell⸗Ouverture v. Roſſini, Freiſchütz⸗Ouverture 
v. C. M. v. Weber, Vorſpiel z. Op. Die Rantzau v. Mascagni, 
UR Traviata- antafie v. Verdi, Angelus v. Maſſenet 20.) 

| Entree 30 9. Logen 50 A. 

| | Zoehnerbillets im’ Vorverkauf 2,50 bei ©. Ziemssen’s 
Ig ee siad (G. Richter), Hundegafje Nr. 36 und 
. W. Otto, Cigarren⸗Handlung, Matzkauſchegaſſe. 

Bei Benutzung der Logen find Zuſchlagbillets an der 
U Caſſe zu löſen. 


A 567) 
9 Sonntag, den 31. October 1897: 


N Grosses Concert. 


i pau 1. {alt „Mirae Mol 


Anfang 7½ Uhr. 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


Holzmarkt 7. 

$ — — Mittwoch Abend: © 
I Karpfen blau und in Bier, 
| Königsberger Rinderfleck, (604 
| | wozu ergebenſt einladet J. V.: M. Flier. 


Cafe Hofer (Inhaber A Jonas) 


* Alt⸗Schottland bei Stadtgebiet. 


ix Jeden Mittwoch: 


Familien - Abend. 
| Danziver Männer- | , Sedan 

f 1 $ 

| Aameveren. tees 


Heilige Geistgasse 71 und 
I Mittwoch, 27. October, 


Eingang Langebrücke. 
p nach der Uebungsſtunde: 


Heute Dienſtag: 


Großes Irti⸗Concert. 


Eisbein mit Sauerkohl, 


M Gänſeweißſauer, 

| 3 Aal in Gelse, 

i . | Ausſchank von Actienbier. 
| J. V. A. Greil. 
A für die activen und paffiven 

j i Mitglieder. 


Restaurant H. Punk 


Jopengasse 24. 
i Täglich 8 
Königsberger Rinderlleck, 


Eisbein mit Sauerkohl. 


Der Vorſtand. 


Dr. Sehustehrus. 


Cafe Ludwig, Halbe Allee, 


Jeden Mittwoch: (21729 


| 

| 

| Friſche Waffeln. 
| | 

| 


O. König. 


Dienstag, den 26. October 1897. f 
PLPA 


Concert der Opernmitglieder. | 


H. Meltzer⸗Born. 
LudwigLindikoff.“ 


r. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Der Postillon | 


ZL 3 
©: 


© | 
eSBuuejiz Littke Carlsen. $i 

© 

© 


Apollo⸗Saal. 
Mittwoch, 3. November, 
i Abends 7½½ Uhr: 15 
Concert) 
Fran Jenny v. Weber 

aus Dresden, 

unter Mitwirkung von pg 
Fräulein Helene Suhr 
W und des Pianiſten 
Herrn Willy Helbing. 


Eintrittskarten a 3 , 
2 A, Stehplatz a 1 A in 
[C. Ziemssen's Buch⸗ u. 
Muſikalienhandlung und 
Pianofortemagazin (Rud. 
Ibach Sohn) G. Richter, 
(559 


Hundegaſſe 36. 


(alón. m ranloarle 
Sandweg. 


mem Heute 
Dienstag, den 26. October: 


Gr. Canzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
R. Behrendt. 


Reſtaurant 
Th. Spittler, 


Heute: 
ff. Königsberger Rinderfleck. 


NB. Empfehle reſervirte 
Zimmer für Familien u. Vereine. 


kestanrant A Arendt ds 


Jopengasse 46. 


9 Vorzügliche 
Königsberg. Kinderfleck. 


| iMünner-Gefang-Berein 
„Arion 


begeht am Sonnabend, den 
30. d. M. ſein 


Winter⸗ Vergnügen 


verbunden mit Concert, humo⸗ 
riſtiſchen eee und 
ME anz. sd 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Freunde u. Bekannte willkomm. 
588) Der Vorſtand. 


| Mitglieder- Versammlung E empfiehlt gebrannte 


des Verbandes der 


deulſchen Grwerkutreine H. D. 


in Danzig. 


. Ae 28. Oetbr., 


bends 8'/, Uhr, 
Vorſtädtiſchen Graben 9. 
Tagesordnung: 


Beſchlußfaſſung über die Dis⸗ 


cutirabende. Geſchäftliches. 


Cinil-Husiker-\ orein 
Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
Hochfeine Streich⸗ u. 
Blas⸗Muſik 
empf. zu Hochzeiten und Bällen. 
Preis am Wochentag pro Mann 
von 3 M an, Sonntags von 
4 an, Morgenſtändchen von 


A an, 10 Hochzeiten können 
ſtets angenommen werden. 
Wischnewski, Tobiasgaſſe 13, pt. 


50 Centner gute 


Haber sche Rsskartofleln 


per Gtr. 2.% franco Haus find zu 
verkauf. Näheres im Cigarren⸗ 


Langgaſſe Nr. 83. 


2 
Ka 


RBB 


; 
; 
; 


3) 


Auch werden daſelbſt Gänſebrüſte, Gänſeſchink 
Pökelfleiſch zum Räuchern angenommen. í 


Wirthschafts-Magazin 5 
Ofenbau⸗Artikel (20238 


Carl Steinbrück, 


Altſtädt. Graben 92. 


ſteife Herren Hüte, ältere 
en, pro St. 14, empfiehlt 
8. Deutschland, Langgſſ .82.(18875 


Farb. 
Geſchäft von Marklin Nachflg., Form 


6 


| a. 


Danzıg, un October 1897. 


Hochachinngsusii 


—— 


rinkt 


TE 
ENAR o 


fötel de Berlin“ jn Danzig 


METER ERTA TOA ARCZI a 
PETE TETEE AZ TER WODZE PAA ATATEN SEEN TEEN 


ist durch Kauf in meine Hunde übergegangen und steht bereits unter memer 
Leitung. Ausgestattet mit reichen Fachkenninissen, werde ich es mir angelegen 
sein lassen, allen Ansprüchen der Neuzeit gerecht zu werden. 

Küche und Keller bieten das Beste, sämmtliche 54 Zimmer sind neu aus- 
gestaltet, und durch musterhafte Bedienung, grösste Sauberkeit und Pünktlichkeit 
hoffe ich, mir in Kürze das volle Vertrauen des geehrien Publicums in gleichem 
Maasse, wie in meinen früheren Geschäften, zu erwerben und eu erhalten. 

Omnibus zu allen Zügen. 

Gleichzeitig stelle ich meine Separaträume für geschlossene Gesellschaften 
en Festlichkeiten pp. zur Verfügung und werde auch hier bemüht sein, bei 
billig gestellten Preisen nur erreichbar Bestes zu leisten. 

Indem ich um zahlreichen Besuch ergebenst bitte, empfehle ich mich 


[504 


Robert Kühnlenz, 


früherer Besitzer des „ Hotel Thuleweit* in Rastenburg. 


PRA 


Däniſcher Korn, 
von Herm. G. Dethleffsen, Flensburg. 


in Originalflaschen zu haben bei: 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. 
p | Richd. Utz, Junkergaſſe. 
Hd C. Neumann, Sandgrube. 
B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe. 


Herm. Helfer, Portechaiſengaſſe. 
J. Centnerowski, Schüſſeldamm. 
r. Neumann, Grüner Weg. 
Th. Radtke, Petershagen. 
August Mahler, Allmodengaſſe 1. 


Otto Pegel, Weidengaſſe. 

A. Schmand, Milchkaunengaſſe. 
R. Wischnewski, Breitgaſſe. 
Gerhd. Loewen, Altſt. 
Paul Schlien, Hohe Seigen. 
Oscar Schützmann, Tiſchler⸗ 


gaſſe. 


Franz Berner, Spendhausneug. 
A. Radtke, Schellingsfelde. 


In Langfuhr bei Gust. Wolff. 


Weitere Verkaufsſtellen 
Vertreter Herrn Bruno Ediger, Danzig, errichtet. 


R N . 


werden durch unſeren General⸗ 


Die nach meiner Methode angefertigten 


Almacher⸗TFitſchnhe, 


für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu billigſten, 


jedoch ſtreng feſten Preiſen. 
Neu aufgenommen 


Petersburger Gummiſchuhe. 


S. Deutschland, 


82 Lauggaſſe 82. 
Prima Räucherlachs, 


Räucher-Aal, 


Speck flundern, 
täglich friſch aus dem Rauch, empfiehlt billigſt 


John Blóss, 


Fischräucherei, Brabank I8 und 
Markthalle, Stand 149/150. 


en, Würſte, 
[22817 


e A 


Seas 


Breitgaſſe Nr. 4, 


per Pfund 0,80 


—gsws wu u x 

een 
Lp 
— 
© 


„ 150 
en 


AA 
1 1 


kaffers 
M 


1 
Vd 
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” 
* 
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VA 


per 


n 
w 
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w 
2,10 „ 
2,20 „ 
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gros und en detail, 
ſowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. 
Der Ortsverbands - Ausschuss. | M eee AE: 


4 Ne 
— — — 


Handlung, 


7 7 7 „M. S A j GA 
Nebigbilder, emze$tt ciara 
Bernthal, Goldſchmiedeg. (22885 


26. October. 


. ———. OTOP AP OC 


el- Aquavit 


(21657 


XXZZZXĆ) | 


in feinſter Onalität: 
Pfund 1,60 «4 


zu 60 „3. í 


Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 


Nr. 251. N 


MANN 


5 z fen 
Fortlaufender Eingang von Neuheiten 3% 
| zur Anfertigung eleganter und mo | oben 
1 5 EN A ER p ar + 
Serren⸗u. Knaben⸗Garder 


nach Mack unter Garantie des Gutſitzens. 


| D TE = L Damm 6, 
u, tan, 6, 7, Michaelis, 1. tage 
Abtheilung für fertige Conf 


eetion. re 
| ż Mäntel 
N Große Vorräthe inpaletots,Havelocks Hohenzollern Mä 
Anzügen in allen Facons den; ebenſo 
zu Geſchäfts⸗, Reife- und Geſellſchaftszwecken 
r Kraben-Anzüge und ee Auswahl. 
für das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackoo 


Einſegnungs⸗Anzüge. 


eit willigſt. 

Umtauſch, ſowie Auswahlſendungen ber e 
21869 
— EŃ 


NB. Sämmtliche Reparaturen werden in di 
|| ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. 


Trauer ⸗Stoffe 


empfehle in großer Auswahl. 


Schwarze Seidenſtoffe, 
Trauer⸗Kleider. 


Kh Aufertigung nach Mank (65 


Adalbert Karan, 


Danzig, Graner-Mlogazin, Jauggaſſe 35. 


(22836 


JE Tri cotagen, gie Aura i 

raben. 1 : ostrickt, © N 

raben Sirämpfe, en billige Preisen 
Socken, 


21488) 


W.J.Hallanex 


Parfümerie 


Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes \ 
wahres Veilchen⸗Odeur! | 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
Hein Kunstproduct 
ſondern fünffacher Extrait⸗Anszug ohne 


sll 

4 

pd 

si p 

; | Moſchus⸗Nachgeruch! 50. 
$ 


2 ja 


violette d’AmourExtrait a Flac. im eleg Einzeletui unk BR: 
Violette d'Amour Extrait a eleg. Carton mit 3 Flac. Mk. 10% 
violette d' Amour Extrait a mittl. Flacon Mk. 2,—. 0,½5. 
violette d'Amour Extrait a Miniat.-Probe⸗Flacon NEO" | 
Violette d'Amour Savona Stück Mk. 1.—. 2,75 JĄ 
Violette d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk, lette⸗ Mi 


To parte f 


übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche 
im Gebrauch wundervolle 

Veilchen⸗Parſümirung. 1,7% 
Violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, b 
Bl einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhalte hält š 
violette d'Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, s en | 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen 15 ver⸗ 
ml oliitgen, wirkt conſervirend auf den Haarboden un 91211 6 
; hindert jede Schuppenbildung! ( 


- Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt, l 
gegeben und find vorläufig durch Eni” E 
volle Nocbeo⸗Placate erkenutlich! 


R. Hausfelder, Breslau. 
Man laſſe fih nicht von den Geſchäftsleute⸗ 


n die 

> fi e ar 

jetzt üblichen Jonon⸗Kunſt⸗Veilchen als ebenbürtige Fabrikat A 
aufdrängen, ſondern achte genau auf die Firma! 


EEE 


ſeifen und giebt 


n 


EWSBAM&CE Solingen-Foche | 
ast; Preisbuch iber. Portemonnais; 
(igarren-Fiuis Hand-Koffer 
Damentaschen efcetc.grafis franco. 


6 


21976 
\ ji 


Malerarbeiten werde 
und fauber ausgeführt. + 
u. Z 296 an die Exp. d. 


0400090000090909* 


A. U. Mohr ne 
$ Birnenhans⸗ arsch. 
S Der im Sag 


ge 


| im Geſchmack und Nähe 8 ae 
| werth gleich guter Butter Concerten mit 8 


Große Barpfen 


2 Bei ielte 
empfiehlt (22297 2 . Marsch $ 
e bei: olg / 
2 
abt. Graben 46. | Lare e ini 
telung er 
foeben eingetroffen, Pfd. wählenden 8 Br 


pro Pfund: e, pi g 
70 Pig - te m 
see Il DOT! 

Neidliger Acta 

e 


60 Pfg. empfiehlt t 

Ki b, D it 30. rn 
Becker, “° Hands 8 upr, z 5 
Markthallen-Standıssl” Das Comit? 


i 
Í 
| 
i 


Aus dem 


Schöffengerichtsſitzung vom 25. October. 


Hacke Beleidigungsklage der Herren Zuckerfabrikdirector 
ay, Kg Oberlehrer Dr. Fricke, Schlachthausinſpeetor 
heſtger Mann Albert Schulz aus Dirſchau und Mühlen- 
Rielbstans gezewekt aus Hohenſtein Wpr. gegen den 
unnsachgabgeordneten, Rittergutsbeſitzer Meyer» Rott- 
Aus tra orf kam heute vor dem hieſigen Schöffengerichte zum 
erſchlenen Die Privatkläger, von denen Herr Direetor Raabe 
er ech war, wurden durch Rechtsanwalt Reimann von 
it Berig veten, während dem Privatbeklagten, der ebenfalls 
Seite hond anweſend war, Rechtsanwalt Gall von hier zur 
die Sand. Es handelte fich in dieſem Proceſſe um eine Rede, 
bei A Meyer⸗Rottmannsdorf am 12. Juni d. J. hierſelbſt 
und i en Berſammlung des Bundes der Landwirthe gehalten, 
5 ex er die Kläger wegen ihrer Stimmenthaltung bei 
W Tage vorher ſtattgefundenen Landtags-Erſatzwahl 
Ange en ale Divihan = Pr. Stargard = Berent ſehr ſcharf 
at, 
inne tsamwatt Reimann trug am Eingang der Ver⸗ 
führte 9 in längerem Plaidoyer bie Klageſache vor. Er 
na Folgendes aus: 
But m 10. Juni d. Is. hat im Wahlkreiſe Dirſchau⸗ 
ratz targard⸗Berent wie bekannt eine Landtags- 
wahl für den verſtorbenen Abgeordneten Geheimen 
lub gpg ſtattgeſunden. Die fünf Herren Privatkläger 
ahlmänner dieſes Wahlkreiſes. Aus Gründen, die 
fa Ben in ihrer bekannten Erklärung auseinandergeſetzt 
haben und die vielfach in der Preſſe erörtert worden find, 
ſern 1a die Privatkläger veranlaßt geſehen, dem Wahlnete 
olni leiben. Sie haben durch ihre Stimmenthaltung dem 
ia] chen Candidaten Dr. Wollſchläger zum Siege verholfen, 
verti einer Stimme Majorität gewählt wurde.“ (Redner 
eſt die betreffende Erklärung.) „Unmittelbar nach der 
Landl gat bier in Danzig eine Verſammlung des Bundes der 
über Uthe ſtattgefunden, in welcher der Herr Privatbeklagte 
Keſer die gegenwärtige politiſche Lage ſprach. Nach dem 
rate des Herrn Redacteurs Arthur Mylo in den 


er zwei 


Gerichtsſaal. 


X. 251. 1. Beilage der „mi Benche A 


das war nicht der Fall. So mußten fie ſich denn, da ihnen 
von Seiten des Herrn Arndt durchaus kein Entgegenkommen 
gezeigt wurde, im letzten Augenblick entſchließen, von der 
Wahlurne fern zu bleiben. Als gewiſſenhafte Männer erſchien 
ihnen die Gefahr, einen Freund der Vereinsgeſetznovelle 
nach Berlin zu ſchicken, zu groß für das deutſche Vaterland. 
Die Hauptſchuld an dem Verhalten meiner Clienten trägt 
nach dem Geſagten Herr Arndt, und der Herr Privatbeklagle 
hatte keinen Grund zu ſo überaus heftigen Angriffen. Wie 
ſehr die Privatkläger bemüht geweſen find, die Sache zu 
einem gedeihlichen Ende zu führen, geht daraus hervor, daß 
kurz vor der Wahl noch eine Verſammlung der 10 freiſinnigen 
Wahlmänner Dirſchaus abgehalten worden iſt. Um doch noch 
die Möglichkeit zu geben, daß jeder nach freiem Ermeſſen 
handle, wurde den Herren ihr Wort zurückgegeben. Fünf haben 
auch aus geſchäftlichen Rückſichten für den deutſchen geſtimmt, 
und nur die Privatkläger haben geglaubt, die Verantwortung 
nicht übernehmen zu können. Das Verhalten des Herrn 
Privatbeklagten involvirt eine ſo ſchwere Beleidigung, daß 
meine Clienten, die nur ihre Pflicht gethan zu haben glauben, 
ſich in ihrer Ehre aufs tiefſte verletzt fühlen und um die 
Beſtrafung des Herrn Meyer bitten müſſen!“ 

Der Vertreter des Beklagten, R.⸗A. Gall, erwiderte 
auf dieje Ausführungen ungefähr wie folgt: „Der Angeklagte 
hält das Referat, welches der Herr Vertreter der Kläger 
angeführt hat, abgeſehen von ganz geringen Abweichungen 
mit anderen Berichten für mortgetren; ich habe daher keinen 
Anlaß, die Richtigkeit deſſelben anzuzweiſeln. — Ich werde 
mich in meinen Ausführungen der politiſchen Erörterungen 
enthalten, weil hier nicht der Ort dazu iſt, weil hier vielmehr 
lediglich Recht geſprochen werden ſoll. Der Herr Reichstags⸗ 
abgeoronete Meyer beſtreitet alfo nicht, die in Rede ftehen- 
den Aeußerungen gethan zu haben, er nimmt jedoch für 
dieſelben in vollem Umfange den Schutz des § 193 Str.⸗G.⸗B., 
der die Wahrung berechtigter Intereſſen zubilligt, in Anſpruch. 
Es iſt hier zweierlei zu prüfen: erftens, hat der 
Angeklagte in Ausführung oder Vertheidigung von Rechten 
oder zur Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt? 
zweitens, — ift er in der Form nicht zu weit gegangen ? 
Rechte hat derſelbe jedenfalls wahrgenommen, ebenſo Inter⸗ 
eſſen, daß dieſelben berechtigt waren, werde ich nach⸗ 


ten“ Dienstag 26. Oclober 1897 


zu können. Lag eine ſolche Handlung vor, 
der Angeklagte auch das wohlbegründete Recht, daran eine 
Kritik zu üben, eine Kritik die faſt überall geübt worden iſt. 
Nun find ja ſeine Ausdrücke ſcharf, aber er hat lediglich ein 
geflügeltes Wort citirt, gleichſam als Schmuck feiner Rede. 
Im politiſchen Leben find wir gewöhnt, ſchärfere Ausdrücke 
zu hören, als im gewöhnlichen Leben. Zudem ift der An⸗ 
geklagte ein glühender Patriot. Er hat dieſe Rede zwei 
Tage nach der Wahl gehalten, deren Reſultat alle Welt in 
Erſtaunen verſetzte. Ich erinnere daran, daß damals alle Bei- 
tungen voll waren. Der Angeklagte jtand unter dem Eindrücke: 
es iſt etwas geſchehen, es iſt etwas Großes geſchehen, etwas, 
daß garnicht zu verantworten iſt, das mußt Du tadeln, das 
mußt Du Scharf kritiſiren. Seine Rede ift ein langer Klimax, 
fie wird, je weiter fie gedeiht, immer gefärbter und artet 
schließlich in die markigen Worte von den vaterlandsloſen 
Geſellen aus. Es ift doch erklärlich, daß jie ſich fo zuſpitzte. 
— Ich komme zum Schluß und will bemerken, daß der An⸗ 
geklagte durchaus nicht entſchuldigt ſein will. Hat er etwas 
gethan, das ſtrafbar iſt, ſo wird er ſeine Strafe leiden, aber 
es wird fih fragen, ob ihm nicht § 193 zur Seite ſteht, und 
das bitte ich zu würdigen!“ 3 j 

Rechtsanwalt Reimann veplieirte, daß ein Wahlmann 
niemals verpflichtet werden könne, eine beſtimmte Perſon zu 
wählen. Die Kläger befanden ſich durch die Schuld des 
Herrn Arndt in einer prekären Lage; fie konnten ihr 
Amt nicht niederlegen, weil Herr Arndt ſie bis zum 
Schluß über feine Geſiunung in Bezug auf das Vereins⸗ 
geſetz im Zweifel gelaſſen habe, weil ſie bis zum Schluß an 
eine Einigung glaubten. Zu der Zeit, als Herr Meyer feine 
Rede hielt. beſtanden gar keine berechtigten Intereſſen mehr, 
denn die Wahl war ſchon vollzogen. Es möge vielleicht eine 
berechtigte Erregung geherrſcht haben. Gerade aus der 
Form der Aeußerung gehe die Abſicht der Beleidigung her⸗ 
vor, denn es werde den Klägern vorgeworfen, daß ſie 
vaterlandslos feien. Derjenige aber, der nicht am Vaterland 
hält, bethätigt eine ehrloſe Geſinnung. . 1 

Der Borjigende, Herr Amtsgevichtsrath Kauffmann, 
ſchlägt einen Vergleich vor, der jedoch von beiden Seiten 
abgelehnt wird. > 

Herr Reichstagsabgeordneter Meyer⸗ Rottmannsdorf 


meine ich, hatte 


für greifbaren Weizen in Chicago, auch eine Steigerung für 


October, da contractlicher Weizen fih dort knapp macht; 
im übrigen waren die Notirungen wenig verändert, doch 
werden von der Nachbörſe etwas höhere Preiſe gemeldet, 
Hier waren die Anfangsnotizen wohl etwas höher als 
vorgeſtern zum Schluſſe, indeſſen zeigte ſich's bald wiederum, 
daß der Mangel eines regelrechten Termingeſchäfts einen 
Aufſchwung der Preiſe nicht auf die Dauer zuläßt und dem 
Bedarfe den Muth nimmt, ſich auf längere Zeit voraus 
verſorgen. In Weizen iſt wieder einige Frage für Böhmen 
eingetreten, im übrigen aber blieb nach der „Voſſ. Ztg.“ der 
Verkehr ſtill. Preiſe, die etwas höher eingeſetzt hatten, 
gingen, als etwas Angebot heraus kam, auf Sonnabend⸗ 
ſchlußſtand zurück. Im Roggen locogeſchäft iſt es ruhig. 
Mühlen kaufen vorfſichtig, doch find auch die Angebote von 
Ladungen, die uns Sachſen abzieht, ſchwach. Bemerkenswerth 
ift, daß heute eine Dampferladung ſüdruſſiſchen Roggens, 
Frühjahrsabladung, für Berlin zum Ankauf kam. Lieferungs⸗ 
preiſe verloren einen anfänglichen Gewinn von einer halben 
Mark im Verlaufe des Geſchäfts. Hafer bleibt in regels 
mäßigem Abzug. Mais war ziemlich anſehnlich zugeführt, 
hat ſich aber im Werthe behauptet. Mehl räumt ſich in 
den Zufuhren beſſerer Weizenmehlſorten ziemlich gut. Im 
übrigen iſt das Geſchäft müßig. Rüböl mar ruhig. 
Spiritus war zwar wiederum in anſehnlicher Zufuhr am 
Markt, doch zeigte ſich die Frage etwas beſſer, wodurch 
70er Waare nur 20 Pfg. nachließ, 50er ſogar 10 Pfg. gewann. 
Per October kam etwas Deckungsfrage heraus. 
Getreideępreisnotirungen. Heute fand eine 
Berathung von Berliner Getreidehändlern ſtatt, ob es an⸗ 
gebracht ſei, der Aufforderung des Handelsminiſters, an 
Berathungen wegen Errichtung einer Notirungscommiſſion 
Theil zu nehmen, Folge zu leiſten. Die Verhandlungen zogen 
ſich in Folge großer Meinungsverſchiedenheiten in die 
Länge und mußten vertagt werden, ohne daß es zu einem 
Beſchluſſe kam. 
Stettin, 25. Oct. Spiritus loco 40,00 bezahlt. 
Hamburg, 25. Oct. Kaffee good average Santos 
per December 32½, per Mai 387, Unregelmäßig. 
Hamburg, 25. Det Petroleum nnuverändert. Standard 
white loco 4,75 Br. 


83 anziger Neueſte Nachrichten“ äußerte 1 ; 5 550 1 ni ſodann ſelbſt das Wort. Er bittet, feine politische Bremen, 25. O. Raffinirtes Petroleu 
e » erlauben. Er hat die Rede am 12. Juni nimmt ſodann ſelbſt das? : tet, p ) „ 25. Oct 1 8 m, 
15 Meyer u. a., mit Bezug auf die Pr. Stargarder Wahl, 1 2 Bundes der Landwirthe gehalten, a Stellung ganz auszuſcheiden. Er habe lediglich als} (DfficielleRotivung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
gendes: deſſen Vorſitzenden er dazu ausdrücklich auſgeſordert worden Deut f cher die Intereſſen des Deutſchthums Paris, 25 Oct, Getveidemar rt. Schluorrtcht.) 


8 Wie weit wir mit dem Entrüſtungsrummel über das 
iu n üns geſetz gekommen ſind, das zeigt die Wahl 
der Merem Nachbarkreiſe. Fünf Wahlmänner haben fiH 
De Wahl enthalten und dem Polen zum Siege verholfen. 
ni utiche laſſen fie ſich ſchimpfen, ich kann fie für Deutſche 
cht mehr halten. Es follen Deutſchfreiſinnige Tein; wenn 
fi onſervative oder Centrumsleute wären, wären fie 
ber lc gleich verächtlich. Ein Mann, der den Auftrag 
kommen hat 


von ſeinen deutſchen Wählern, dem fabr! Der Angeklagte konnte entweder feine . A ERS > - i 
nutiden Candidaten ſeine Stimme zu geben, ein e Intereſſen wahrnehmen, oder auch Ea leute oder Freiſinnige gehandelt habe. Redner ſchließt: Paris, 35. Oct. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 4 
kennen, der die unüberwindliche nationale Feindſchaft Intereſſen, zu deren Wahrnehmung der Angeklagte durch „M. H., es handelt ſich hier gar nicht um politiſche a 26. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10) Kilogramm = 


innen muß, die den Polen gegen uns Deutſche Kejeelt, 
m dann, welcher vom Probi Szadzyncki gehört haben 
Gi der das deutſche Gebet den Schulkindern als eine 

nde hinſtellte, wenn dieſer Mann einem Polen zum 


war. Wenn in einem deutſchen Wahlkreiſe ein Pole gewählt 
worden iſt, fo intereſſirt das den Bund der Landwirthe, der 
nur deutſche Männer in ſeiner Mitte hat, lebhaft, denn mon 
jagt ſich dort, daß ein Pole niemals deutſche Intereſſen 
vertreten wird. Sprach nun der Abgeordnete auf Munich 
der Verſammlung zur Sache, ſo nahm er die berechtigten 
Intereſſen ſeiner Geſinnungsgenoſſen wahr. Der Sinn der 
Rede it doch nur: Wenn es jo weiter geht, dann laufen 


eln beſonderes Rechtsverhaltniß berufen war. Er hat aber 
auch fein ureigenſtes Intereſſe wahrgenommen, denn er hat 
als Deutſcher ein ſolches Intereſſe daran, daß in deutſchen 
Wahlbezirken kein Pole gewählt wird. Vor allen Dingen 


gegenüber der immer mehr anwachſenden Polengefahr 
wahrgenommen. Fürſt Bismarck habe erſt vor wenigen 
Wochen diefe Gefahr als die zweitgrößte im Deutſchen Reiche 
bezeichnet. Redner verſichert, daß es ihm völlig fern gelegen 
habe, perſönlich zu beleidigen, die That als folie habe er 
brandmarken wollen, weiter nichts. Er kenne außer Herrn 
Raabe, mit dem ex einige Male einige ſreundliche Worte 
gemechjelt habe, Niemand von den Herren. Es ſei ihm 
gleichgiltig geweſen, ob es ſich um Couſervative, Centrums⸗ 


Conſtellationen, es handelte ſich für mich lediglich um 
deutſch oder polniſch!“ 

Auf dieje Rede erwidert Herr Raabe, daß die Confers 
valiven es ſ. Z. bei der Wahl im Kreiſe Stuhm genau fo 


Weizen ruhig, ver October 29.30, per November 29,10, 
per November⸗Februar 28,85, per Januar⸗April 28,60. 
Roggen ruhig, per October 17,80, per Januar⸗April 17,75. 
Mehl matt, ver October 62,10, per November 62,05, per 
November⸗Februar 61,35, per Januar⸗April 61,00. Rüb öl 
ruhig, per October 59¼, per November 59½ per November⸗ 
December 59½, per Januar⸗April 601, Spiritus feft, 
per October 41½ per November 40% per November⸗December 
40%, per Januar⸗April 40½. Wetter: Theilweiſe bewölkt. 


per October 278, per November 27; per Oectober⸗Januar 

27¼, per Januar April 28 ½, 
Antwerpen, 25. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 

Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per October 


tge verhelfen kann und ſich dann noch einen Deutſchen ber als directer Mandatar des Bundes „gemacht hätten, wie die Kläger. Dort hätte der Weſtpreußiſche] 15 Br., per November⸗December 15 Br. Ruhig. 4 
Rennen Lat, ja, m. H., fa) habe tó feinen Ausdruck 1 5 "gó 2 9 5 mich auf Olspauſens Anmerkung 6 Wablvereln, der Vorläufer des Bundes ber Tandıwizthe, dem Son a ee dee ; 
ti r. Wenn jemals auf Leute das Wort unſeres kaiſer⸗ zu 8193, worin auch alle ethiſchen und fittlichen Intereſſen] Polen v. Donimirski gegen den. aa ee en Peſt, ŚW 9 25 . arkt. Betże n loco 
Ea Herrn gepaßt hat, das Wort von den vater ⸗ als berechtigte bezeichnet werden. Der Herr Angeklagte | Weflel, | zum Siege verholfen wno er AW e RTL 5 YA ee p == Br. per Frühjahr a | 
i Nóslojen Geſellen, dann findes dieje!” hat ſich durch ſeinen lebhaften Patriotismus zu fo ſcharſen des Vereins, Herr von Oldenburg ⸗Jannuſchau, ER Gd. 1187 Br. 2 magra per Herbſt 8,73 GA, EN 
AE Auslaſſung Melt eine ſchwere Beleidigung der fünf | Worten hinreißen laſſen, er hat lediglich die That kritiſirt, nicht habe nachträglich in einer REN in Divihau Pada 390 e vex dep ee Hafer per Herbst =P 
dię miner dar. Insbeſondere fühlen fie [ich verletzt duej | dte Perſonen, die ihm völlig fremd waren. Das Motiv es wäre garnicht ſchlimm forget p ofen zu wählen. U. a. hal e pa. 95 7 65 A pe 405 Mahr 6,36 Gde. 6888r. Mais "HA 
de, Bezeſchnung als „vaterlandsloſe Gefelen“ Ich muß war ein durchaus gu billigendes. Es fragt ſich nun, ob er ſich damals Herr v. Götzen der Abstimmung, enthalten, Dieje | October per 4,60 Gp, 4,65 Br., per Mai⸗Juni 5,17 Gd., " AB 
lohnen, daß meine Glienten nicht etwa ganz plößlich und in der Form zu weit gegangen ift. Der Dolus ift dem An⸗ Herren jeien nicht als „watevlandśloje Geſellen erklärt |B19 Br. — e De | 
190 erraſchender Weite zu dem Enſchluß der Wahlenthaltung | geflagten ja ohne Zweifel nachzuweiſen. Ich weiſe aber auf worden, und der glühende Parioltsmus des Herrn Meyer⸗ e 8 ct. HA 19 Weizen per $ 
| Omen find, Schon am 17. Mai d. Is. wurden jie von die Judlcatur des Reichsgerichts in dieſer Beziehung hin. Rottmansdorf habe zu jenem Verhalten geſchwiegen. Kläger | October 97¼ per Decem z: la per Mai 931. 
tę Dr. Mehrmann-Berent über ihre Wahlabſichten be⸗ Es fragt ſich, ob er geglaubt und gewußt hat, daß führt ferner aus, daß er die Vaterlandsliebe mindeſtens (Ado 25. Oet. (Kabe telegramm.) Weise n per 
i mihi Es werden in dem Wahlkreiſe zwei Abgeordnete ge- | er zu weit ging. Ich bedaure; daß ich die Herren Kläger in dem Maße wie Herr Meyer in Anjpruc nehme, menn | October N per December i/y per Mai 2 . 
| lt, von denen der eine nach einem beſtehenden Gompromiß | nicht von jedem Vorwurf freiſurechen kann. Seit wenigſtens er fie auch nicht in groben Schimpfworten bethätige. Dem | === x 
önjervativer iſt, der andere ein gemäßigt Liberaler. zwei Decennien hat im WahlEreiie Dirjğan—Verent— erwidert der Privatbeklagte, daß er 1893 noch nicht im Tuſtige cke 
Selen; Hobrecht behlelt fein Mandat, für den Verſtorbenen, Pr. Stargardt ein Compromiß beſtanden, wonach von öffentlichen Leben geſtanden habe, ſonſt hätte er das Ber- e T ; a 
Polen G.⸗N Engler, war Herr Arndt⸗Garlſchin aufgeſtellt. Die den zwei Abgeordneten der eine ein Conſervativer, der halten jener Herren genau ĵo verurtheilt, wie das der Unſere Hochſchülerinnen. (Bei der Inſeribirung): 
Herr taten für Dr. Wollſchläger ein. Der Privatkläger, andere ein gemäßigt Liberaler fein ſollte. Auch 1893 iſt noch Dirſchauer ee eee Sir ihn ftehe das Deutſchthum „Darf ich Ihnen mein Zeugniß der Reife vorlegen, Herr | 
Dr 5 r. Fricke, hat nun am 21. Mat die Anfrage des Herrn über dieſes Compromiß verhandelt worden. Es iſt zu allen noch über dem Bund der Landwirihe! Decant?“ — „Nicht nöthig, mein Fräulein, das merkt man | 
Olea üörmann dahin beantwortet, daß die Wahlmänner Zeiten von den Wahlmännern an dem Compromiß feſt⸗ Nach kurzer Berathung verkündet der Vorfitzende das ja fo. j | 
würclaus für den deutſchen Candidaten Arndt eintreten gehalten worden. Konnten die fünf Herren fig nicht ent⸗ Urtheil, welches auf Freiſprechung lautet In der Galant. „Ich beſitze Photographien aus jedem Jahre | 
in W, fofern derſelbe die Verpflichtung übernehmen wollte, | iHlieken, Herrn Arndt ihre Stimme zu neben, jo mußten Begründung führt der Vorſitzende aus, das jeder Preuße meines Lebens, feit meiner Geburt“ —, Und wie hoben ſich JAR 
Born der gerade im Abgeordnetenhaus zur Berathung |fie ihr Amt als Wahlmänner niederlegen. Das weiß ich, verfaſſungsmäßig das Recht habe, feine Meinung frei zu Gnädige beholfen, wie wor Photographie noch gor nicht I 
punkt benden Vereinsgeſetznovelle nicht über den Stand⸗ daß ein Wahlmann nach dem Geſetz frei in feinen Ent⸗ äußern. Es gehe aus den ganzen Umſtänden hervor, daß erfunden geweſen, kérem alńsan!?4 i | 
wolle der Nationalliberalen nach rechts hinausgehen zu ſchließungen iſt. Ich meine aber, ein Wahlmann wird nur der Privatbeklagte nicht die Abſicht der perſönlichen Aus der guten alten Zeit. Bürger garden: | 
e Auf dieſe Erklärung hat Herr Arndt gewählt, um zu wählen, nicht, um jid der Abſtim⸗ Beleidigung gehabt habe, es fei ihm deshalb der Schutz des „Hauptmann, könntſcht mi heut auf Wache ſchtelln beim | 
Antwort gegeben. Auch zu der auf den zu enthalten. Strafbar find die Herren s 193 St.⸗G.⸗B. voll und ganz zugebilligt worden. Ekſchertichiere.“ — „Hoſcht wieder Dei Reiße?“ — „Das | 
wel uni einberuſenen Wahlmänner⸗Verſammlung, in ja nic FTT bill!!! a JB O l ADET ſchau; Da könnt' t fein aufs Kinderwägle auf⸗ 
Mm cher die Angelegenheit beſprechen wurde, ift Herr Arndt anſtändigen Leuten ein derartiges Verhalten niemals Handel Aud Induſtrie paſſe, mei Alte hat d' Wäſch'! g 
der Haupt nicht erſchienen. Die Privatkläger glaubten nun, vorausſetzen. Die Stimmenthaltung der Herren ſtellt ſich 3 r z „Endlich. Köchin: Aujuft, heut bekommſt Du einen 
NA Arndt wenigſtens bei der Wahl in Pr. Stargard gu jedenfalls als eine ſchwer zu verantwortende Handlung dar, Berlin, 25. Oct. Die am Getreidemarkt von Jänſebraten“ — Gefreiter: „Endlich einmal ein 
tfe mit i tändige fü ; aber auch! und ich bedaure, wie geſagt, fie von Schuld nicht fr i Amer horliegenden Berichte melden eine weitere B jeflügeltes Wort!“ 
; : 4 2 15 ge een bk iy 1 1 e morg 
Ra pa 6% 95 ER 9 pla 
"Amtliche Bel MIC Steckbriefs⸗ Erledigung. e 1 Comtoirſchrank | 
— ringen Der hinter den Artiften Julius Strauss unter dem ||, ne 44590 Sohn A mit Fächern falt gu fauf.gejudht, ir: 
oncursv eriah ren 9. Juni 1897 erlaſſene, in Rr. 185 dieſes Blattes aufgenommene Re 8 bl if „A ti Off. unt. Z 369 an die Exp. d. Bl. 
en Tone e e e de eee e leait e VI. J. 406/97, Karl 3 andleih⸗Auction Saubere Macuiane kauft ſtets 
oncursverfahr 5 C $ PA 2. Oe „gi A E cab { (78 
| -TRMA N 1 Kuhrke zn Bania ne San - ctober 1897. (605 Breitgaſſe Nr. 24. J. Storch, Altft. Graben 25. | 
martt Nr. 13, ift zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ Der Erſte Staatsanwalt. im Alter von 6 Wochen, Mittwoch d. 27. October er. en Fenstertritt wird ges 
Walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ — | BEE welches tiefbetrübt an Ane 9 Uhr, werde ich am fruit Brodbänkengaſſe 6, part. 
gerzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden ję i 1 17 zeigen ea 5 an Hutſtänder d 
Orderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über |; sA AW Zum Begräbniß der Frau des Pfandleihers Herrn N 
e nicht nerwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf * EEE ILL J | N hi il Kneipab, den25.Oct.1897. | Raba e ber, DAA werden charfenſterdece ration 
ven 18. November 1897, Vormittags 10 Uhr, 3 > Hanna Schindler Ludwig Kuhnk e een seite nnter EOG e Di 
N Rn Königlichen Amtsgericht dna” Zimmer Nr. 42 $ Martha hallke $ geb. Kabus U wig unnKe eingelöſt nach prolongirt | diefes Blattes erbeten, : 9 
RBA ka 24. einer 1807, Me; (623 | 8 N k 3 fäbrt morgen den 27. Dc- und Frau geb. Gerber. | Ar. 39770 hie 44008 pg sM Pateniflaſchen 
Zinck, i 2 Gorg VROWEZY tober, Nachmittags pünkt⸗ pr wy 1 | © k. € 18 4 gekauft Holzmarkt 10. 2 
Cerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte XI. |F Verlobte. 2 u9 2 uhr, ein Dampfer we 3 ö an Moderne Runi, 1 
Ç ę A i 7 x Danzig, im October 1897. $ | vom Grünen Thor ab. amilien⸗Auzeigen Stoffen, Betten, Bette, Tiſch⸗ Jahrgang 1897, 
oncursver a zren. f eee Danzig, PAR A A a AAAA od i and Wan 20, śe 0 0 885 
Da Sue en über das Vermögen der Geſchmiſter eee N b 1 j goldene Herreu⸗ und Damen⸗ geſucht. 5 
CTTTCTTTTTT Sh Dune 1807 IIS- Tabes naon [nosem Ben iiser- L,G, Homann’s Antiguar 
i Ay iv > in dem : Ą ? s . 
Berglejdstermine ont 22. September 1807 angenommene $ Statt jeder beſonderen ; ee anziger Aeneſte Nachrichten Meiſtbietenden 1 gleich | Danzig. Langer Markt 9/10, 1. 
wangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben 8 Meldung! 2 die weiteſte Verbreitung. [rare Zahlung verſteigern. Ein uter Geld ihr k 
Tage beſtällgt iſt, hierdurch aufgehoben. 1 © 777 5 Gleichzeitig mache ich bekannt, * g i } an 
anaig, den 23. October 1897. (622 Durch die Geburt eines 5 daß der Ueberſchuß innerhalb] wird für alt zu taufen geſucht. 2 
Königliches Amtsgericht XI. munteren Töchterchens 2 Statt beſonderer Anzeige. e der e CEO: uł a BR 
i 2 wurden hocherfreut 2 Heute Morgen 6½ Uhr entſchlief ſanft nach langem abzuholen ift. (22289 Alt. ee, billig zu taufen | 
Bekanntmachung. 2 Danzig, 24. Octbr. 1897 Leiden meine liebe Frau, unfere gute Mutter, Schwieger Janisch, Gerichtsvollzieher | JO. Off. mit Preis u. Z 351. |. 
Die Hauseigenthü ip. deren Stellvertreter werden © p Sänger und Fran mutter, Großmutter, Tochter und Schweſter Breitgaſſe Nr. 133, 1 Tr. J a 
hiermit auseigen hümer re p. > 8 F. n AA 4.08 d 
a i die in dieſen Tagen zur Vertheilung | 3 
0 enden ormulave Pa tajna des ‚Berfonenianbes 2 Gertrud geb. Mathesius 0 una 0 II er 885 52 Bahn gelegen, zu pachten 
llen, bezw. durch die Miether ausfülle j 090% er W geſucht. Off. unt. 2 363 an d. Exp. N 
28. Setober 5 ge A Abholung bereit zu halten. 4000400000000000000 geb. Kabus, Alte Stiefel werden gekauft F 3 
dak m wird hierbei ausdrücklich darauf ee ieee Dieſes zeigen tiefbetrübt an Jopengaſſe Nr. 6. (544 Eine Ladeneinrichtung | 
der że . fih a AÓW zejp. Stelle Sonntag, den 24. d. Mts. Danzig, den 24. October 1897 Möbel, Betten, Kleider, für ein Papiergeſchäft wird get 
are 19 99 5 ee e 9 ſtarb plötzlich am Herzichlag H Die Hinterbliebenen. Bodenrummel kauft (517 Off. unter 2 332 an d. Exp. d. Bl. 
Sollte 5 ehe die Formulare in der Zeit vom ||] unſer lieber Vater, Groß | i - po | Strelczek, Ala Grab. 62, 75.4. | Gut aptleiderjdr. u. Bertie. w. 
ty, Ortober bis 1. November aus einem Grunde nicht erlangen u. Schmiegeruaten, O ruber; Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27. b. Mts. Kanie Möbel, Betten, Kleider, gek. Olf u. Z 308 an d.Exp. d. Bl. 
| Ia oder bis zum 1. November Abend e 1 eee e ee e Uhr von der Kirche zu Heubude aus ULA Wäſche, Geſchirr de. Of. Kleiderſp. Sopha, Bettgcjt. gu k. | 
2 = a bad e e R Qang- | E Der Privatier 2 unter M an die Exp. d. BL.(21520 | geſ. Off. unter 2330 an die Exp. | 
Vcc O A 7 Fette Gänse zum foſcher E 
fer: Thor, einzuſenden. 5 . Seite des Milch (22949 Schlachten kauft jeden Poſten ` 
Im Uebrigen wird auf die, auf der erſten Sei i (aa ea | L. Hirschfeld, Breitgaſſe 39. | 
Í dormulars unter 6 abgedruckten Strafbeſtimmungen Bezug. 30 Liter gute friſche Vollmilch Fre der ee — A 
benommen. l Statt jeder beſonderen Meld e ee, | 
Danzig, den 20. October 1897. (584 9 y eldung. fuhr. Off. unt. 2 237 an d. Exped. kleider werd. get. Breitgaſſe 110. 
Der Magiſtrat. AB 115 87. Lebens e. Uhr entſchlief nach langem Leiden Utenfilien zum Mehlgeſchäft w. Ein gut erhalt. Waſchgraßen i 
* t M | i eeiitınbte ahre meine inniggeliebte Mutter, die bill. zu kauf. geſucht Jopeng.9 pt. monn and EE I 
| Per chun | | Grundig mit Mirtelmogn. | 7 324 an bie Expedition b. Bi. | 
ann Bin Ju: + TEE i ° rſtad b Gut erhalt. X ſait. Pianino in 
* im 69. Lebensjahre. Diefes p . auf Pfefferſtadt, Faulgraben od. | ŚW . } | 
fig, at den von der evangeliſchen Kirchengemeinde in 17 5 Heiden te an ; i al all grał b, nes 888 Offen 1 1 5815 bio © ori „ 1 AE M 
* am kleinen Exercierplatz zu errichtenden Kirchhofe wir > i i Ant. an die Exp. d. Bl. 1 rel Apya 1 
e Wufertigur Ain iebecijernen Gitter- die trauernden Hinter- eb. Mi in mahag. Schreſbtiſch/ gut Of. mit Preis u. Z 809 an die E. i 
zaun V a kli b en Mit d y ner erhalt., wird zu kaufen gel 1stleiderjp.w.in Laugfuhr z.k.geſ. | 
. 828 1 und hölzernen Thorwegen A ebenen. Jenin br Ki bie dene Theilnahme zugleich im Off. m. Preis u. 2 349 a. d. Exp. Offert. poſtl. Langfuhr unt. 2050. N 
ausgeboten. Die Beerdigung findet; ; : „FAuaqokimiato (Basra i 
Mitt debote find bis Freitag den 29. October d. Js. Donnerstag, d. 28. d. Mts. Königsberg und Danzig, den 25. October 1897 e ee Thledtke, Jagel 
ein taga 12 uhr im Stadtbauburean des Rathhauſes 0 Nachmittags 2 Uhr, won der Anna Markull Friſeur, Langfuhr, Haupiſtr. 56. in der Nähe der Stadt zu pachten "I 
in dareichen, mojetójt Koſtenanſchlege und Zeichnung, täglich ee ee, 606) geb. Risse. S roc. u. 4½ proc.Dang.Dpypoth. | gelucht. Off. unt. Z 862 an d. Exp. I 
| muj, Zeit von 12—1 Uhr Mittags bei Herrn Stadtbauwart jg auf Schüſſeldamm fait. Pfandbriefe zu kauf, geſucht. Off. | Berk, emi. B. erh., pol. Kleider: || 
| ert einzuſahen find, (552 | ii ; wę unt. Z 348 an die &xp.d.Blexb. N jchrant z. kauf ge. Fraueng. 34, | U | 


Poſtkiſten 


werden zu kaufen gej i 
Offerten unter 621 an kj 


die Exp. diefes Bl. (621 
Möbel, Kleider,; Betten, 


ganze Nachlaſſe kauft 
do Lias; Altſt. Graben 64. 


Flügel, 


wirklich, ſehr gut erhalten, mit 
ſchönem Ton wird zu kaufen 
geſucht. Off. mit äußerſter Preis- 
angabe u. 2 392 an die Exp. d. Bl. 
1 guterh. weiß. Ballkld. für alt zu 
Ef. geſ. Off. u. Z 346 a. d. Exp.d. Bl. 

Selbſtkäufer wünſcht gut ver- 
zinsliches Haus in gutem Bau⸗ 
zuſtande, Mittelwohnungen, zu 
kaufen. Offerten unter Z 353, 
Ein Grundſtück mit Mittelwohn. 
wird vom Selbſtkäuf. zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 2 368, 
E. ig Hund, gr.edleaſſe, Bernhd. 
Dogge, zu kf. gej. Off. u. 2 352. 

Ein nur gut erhalt. Ueber⸗ 
zieher mittl. Fig. zu kauf, geſ. Off. 
mit Preis unt. 2 379 an die Exp. 


ierkaufe « 
Deine in X 
dDiliwvaa 


direct an der Bahn gelegene 


sb 
Fabrik 
die ſich der Größe u. günſtigen 
Rage wegen für jeb. induſtriellen 
Betrieb eignet, will ich anderer 
Unternehmungen halber ſehr 
preiswerth verkaufen, eventl. 
auch verpachten. 53 
Dr. W. Tapolski, 
Stargard in Pommern. 


Langfuhr, 
Hauptſtr., Zinshaus mit 2 Ge⸗ 
ſchäft., Einf., Perdeſt., zu vk. durch 
9. v. Losch, Johannisberg 5.(511 


BORN 


Sehr gute Brodstelle, 
Mittelpunkt der Stadt, krank⸗ 
heitshalber abzugeben. Offerten 
unter 2 206 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (22925 
Sin feſtes Haus, Nechtſt. gel., ift 
bei 1500 od. 4-6000 % Anzahl, zu 
uk. Miethe 8 / % Johannisg. 38,1. 


Baustellen, 
in ſehr ſchöner Lage Langfuhrs, 
ganz nahe der Bahn, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Taufen. Off. u. 2 328 an die Exp. 

Nachweislich gutgehendes 
Bier geschäft 
umſtändehalber ſofort mit voller 
Kundſchaft zu verkauf. Offerten 
unter 2 378 an die Exped. (603 


— nn • V— —— 


Banftellen * ede 


nahe am 


N 3°, Wei, Woll⸗ u. 
Papierwaar.⸗Geſch. Schw. 
Meer'iſt ſofortzu verkaufen 
u Laden nebſt angrenzender K 
Wohnung zu vermiethen 
Näh. daſelbſt im Laden. 


N 


Zoppot. Villa mit ſehr ſchönem 
Gart nahe d. See u. Bahn, zu vk. 
Off. unter Z 361 an die Exp. (589 

Fleischereigrundstiick 
in der Stadt, 8% verzinsl., Nähe 
der Markthalle, zu verkauf. Off 
unt. 329 an die Exp. d. Bl. (595 


1500 Mark 
Anzahlung. Verkaufe gut ge⸗ 
legene Bäckerei in ein. Weichſel⸗ 
ſtadt krankheitshalber. Dieſelbe 
iſt eventuell auch zu verpachten. 
Offerten unter 0629 an die 
Expedition dieſes Blattes. (629 
Züchterei edler Kanarien. 
Hohl⸗ u. Klingelroll. a St. 4,50% 
u. höh. z. verk. Umtauſch geſtatt. 
Schüſſeldamm 17, Eg. Bäckerld. 

Harzer Canarienhähne n. 
Weibchen ſind billig zu verk. 
Pfeflerſtadt 22, 3 Treppen. 

Ein ſtarker Fuchs, 
6 Jahre alt, 74 groß, ſtellt zum 
Verkauf Bürgermiejeu 6. 
Zwei Ziegenböcke ſind zu 
vergeben Stolzenberg 667. 


Jagdhund, 1 Jahr alt, 
billig zu verkauf. Kohlenmarkt 2. 
1 n. Winterüberzieg matt. ige, 
35 M zu vk. Langgaſſe 49,1.(22930 
1gut erhalt. Kaiſermantel billig z. 
verkaufen. Töpfergaſſe 5-6, Tr. 
intermant. m. loſ.Krag. f. Moch. 
5.14 J. b. zu vk. Baumgtſcheg. 26,2. 
Gim git erhalt. Wbenbmantel m. 
roth. Futt. u. Hrn.⸗Wollweſte ifta. 
verk. Tiſchlergaſſe 10, iTr rchts. 
Ein Herrengehpelz (Biſam) b. 
zu verk. Sandgrube 3/4, Heldt. 
Gut erh. Kleider und Schuhzeug 
zu verk. Jungſtädtgaſſe 1,2, links. 
2 W.⸗Mänt., 1 Jag. 2 Oeldruck⸗ 
bild. b. zu vk. Kl. Berggaſſe8, 1, r. 

Winterüberzieher für ſtarke 
Figur bill. zu vk. Langgart. 45, H. 
Ein ſauberer h. Winterüberz., 
ſchlanke Figur, todesfallshalber 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 54, pt. 


1 gut erh. Winterpalet. mit Ar. 


lampe, 1 Trittleiter billig zu 


Dienstag 


Pfarhof 1,1, vorne, zu verkaufen: 
1 neue Contin.⸗Pneumat.⸗Decke, 
284 mit Luſtſchlauch, und ein 
Dreirad m Saften, 1 Frackanzug, 
Anzug f. Kellnerlehrl., 3 zweir. 
graue Jaquetanzüge, 1 Winter⸗ 
Paletot, Kinder⸗Sommerpalet,, 
div. Stoffe zu Anzügen u. Hoſen, 
daſelbſt w. ſämmtliche Herren⸗ 
Schneiderarb. angef., fot, Rep. 
u. Umarbeiten zu billigen Preiſ. 
Pfarrhof 1, 1 Treppe, vorne. 
Jacobsthorz,1 Tr.fſtI Clavierſeu. 
M (roth. Plüſch) 1Regulator, 
13Zimmercloſ. m. Waſſerſp. 1 f. n. 
Frack m. W., IFF. b. Port. 1kl. Tepp. 
1Cylindrh.,1Lat.⸗Magica z. verk. 
Wenig gebr. Nähmaſch. (We. W) 
bill. Thornſcher Weg 123,1. (593 
Porticeren zu v Brodbänkeng 6, p. 
Eine gut erh. Sſtzwanne zu verk. 
Schichau'ſche Colonie 6, Stube 4. 


für e. K. v. 5-8 J., zu v. Kumſtg. 10,1. 
Gut erh. Wintermantel billig zu 
verkaufen Heumarkt 7, Hof, 2. 
Ein braun. Herrenrock, für mittl. 
Fig., u. e. ſchw. Herrenhoſe (faſt 
neu) bill. zu vk. Fleiſcherg. 82, pt. 

Ein Winterumhang zu ver⸗ 
kaufen Schwarzes Meer 6, 3. 
1g. erh. W.⸗Paletot f. e. j.ſch. Mann 
v 15-17 J. b. z. v. Gr. Nonneng. 21. 

Ein warmes Herren⸗Jaquet, 
ein blaues Wollkleid, eine Plüſch⸗ 
capotte zu verk. Breitgaſſe 69, 1. 


Ein gut erhalt. Frauenmantel iſt 
zu verk. Altſt. Grabeng90, 2, hinten. 


1 Pianino 
für 80 A zu verkaufen 
Altſt. Graben 64. 


Zu verkaufen 1 engl. Zither, 1 kl. 
Schreibtiſch, 1 Frack u. 1 Weſte 
Gr. Mühlengaſſe 20, pt., l. (596 


—— ü AN, 


Heiner Ansaat | 


guter Ton, billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 25. 


Vorzügliche alte Kinftlergeige 
Kaspar da Salo, 


Meiſterſtück in der Arbeit, zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 63, pt. (575 


Ein fehe gut erhaltener 


(572 


ſikb. v. Wirth, Contes populares 
b. zu v. Petershagen h. d. K. 27, 2. 

Alte Marquiſen Leinwand b. 
zu verkaufen Holzmarkt 6, 1. 

Ein gut erhaltener Kochherd 
mit Zlöchriger Platte, billig zu 
verkaufen Holzmarkt 6, 1 Tr. 

Ein Cloſet⸗Spind, nußbaum 
lackirt, zwei Seegrasmatratzen, 
ein Unterbett, zwei Deckbetten, 
ein Sommerüberzieher billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 89, 3 Tr. 
Gedr. h. Hutſtd. Wein⸗u. Bayriſch⸗ 
bierflaſch. zu vk. Beutlergaſſe 5. 


Alte Münzen 


find bill. zu uf. Langenmarkt 283p. 
E. neue Bernſteinſchleifbank m. 
mehr. Stein. iſt f.jed.annehmb. Pr. 
zu verk. An d. gr. Mühle 13. (568 
Schöne Kranzmyrthen bill. zu h. 
1. Prieſtergaſſe 3/4, 2, rechts. 
1 Säge u. etw. Tiſchlerhandw. bill. 
zu verk. Gr. Berggaſſe 15, 2 Tr. 
Zier⸗ und 


Cornet a Piston in B 
mit vorzüglichem Ton, für den 
halben Preis zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 70, parterre. 
Breite ſaubere Betten, 
ein Bettgeſtell mit Matratze, 
ein kleiner Pfeilerſpiegel zu ver⸗ 


h 7 Ą 
5 Laufen Tópiergajje 14, 3 Trepp. 00 m buchsbanm, rucht⸗ 
Ein Zthiivig. geſtrich. Kleider: | ſträucher, Tannengrün. Oura 179 


ſchrank zu verkaufen Lang⸗ 
garten 40, Gartenhaus b. Müller. 
Wegen Fortzug von Danzig 
find billig zu verkaufen 2 nußb. 
Bettgeſtelle, 1 kl. Wäſche⸗ 
ſpind, 1 Küchenſpind, 2 kl. 
Tiſchchen und ½ Dutzend 
Stühle 2. Damm 4, 2 Tr. (577 
Ein faſt neues Verticow, nußb., 
iſt zu verkaufen. Schloßgaſſe 1. 
Ein Bankenbettgeſtell billig 
zu verf. Karpfenſeig. 17/18, Kell. r. 
If.neu.birkdunkl. Bettgeſt. m. M. 
iſt b. zu verk. Gr. Nonneng. 20,1 Tr. 
1 faſt neu. 2perſon. Matr⸗Bettſt. 
zu verkaufen. Gr. Gaſſe?1, 1 Tr. 

Zgut erh. Wienerſtühle zu verk. 
Pferdetränke 12, 2 Tr. hinten. 
Bettgeſt.u. Bett., Ruheſthl.,Pfeil.⸗ 
ſpiegel, Bilder Regulat Damen⸗ 
uhr, Schlafſopha, Cylinderbur., 
Sophatiſch, Hängel., Badeſtuhl, 
Küchenſp, Stühle, Spieltiſchenßb) 
Dii.e. Stutzfl z. ob. G.Oelmhlg. 11. 

Ein rothbraunes Plüſchſopha 
(neu) iſt für 60 Mark zu ver⸗ 
kaufen Paradiesgaſſe 28, 2 Tr. 


Ein gt. eich. Klnpptiich, fajt neu, 
paſſ. zur Speiſewirihſch., zu verk. 
Weideng. 29, Hof, 2. Th., 1 Tr. r. 
Für Tapez.: Stark. mah. Sopha 
billig zu verk. Adebargaſſe 8, 2,r. 
1 neues Sopha, pafi. z. Ausſteuer, 
1 eiſerner Ofen, 1 Nachttiſch, 1 
meſſing. Theebrett, 1 Wiener 
Kaffeemaſchiene, 1große Salon⸗ 


(Eiſenbahnhalteſtelle) bill abzug. 

Eine Nähmaſchine billig zu 
verkaufen Straußgaſſe 10, part. 
Fein. verſt.Steh⸗Notenp. bill. zu 
verk. 1. Damm 22-23. Hugo Wien. 
Ineu mej. Waſchkeſſeu. 1 Schließ⸗ 
korb. z. verk. Pferdetränke le part. 

Ein faſt neuer Kinderwagen 
billig zu verkaufen Neufahr⸗ 
waſſer, Weichſelſtraße 4, 1 Tr. 
Kronen, Saifer Friedrich v. 1888 
zu verk. Albrecht, Rückfort Nr.5. 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben 85, 2 Tr. 

Ca. 40 rm Eichen⸗Brenn⸗ 
holz, Abfälle von eich. Brett. 
u. Bohlen hat billig abzugeben 
J. Schmidt, Jopeugaſſe 26, 1. 
Ein faſtſneuer Blaſebalg,Amboß, 
Schraubſt. bill. zu ok. Biſchofsg 21. 
Eine Sami. ausl. Briefmarken 
bill, zu verk. Rammbau 18,2 Tr. 


Maſch. bill. zu verk. 1. Damm 18, 
1 Blitzlampe, mehrere audere 
Lampen, 1 ſeidene Blouſe, ein 
ſchwarzer Anzug, faſt neu, ifi 
zu verkaufen Lauggarten 51. 
1 Lebenswecker m. Buch zu verk. 
Große Schwalbeng. 11, 2, liuks. 
Simmermann iHe Srehrolle b. 3. 
v, Altſt. Gr.12/13, € Zuntetq., K. 
Gut erhaltene Nähmaſchine ift 
preism. zu vert. Fraueng. 38, p. 
Antike bemalte Porzellau⸗ 
Stutz⸗Uhr, alte Münze, ſilber⸗ 
beſchlagene Bibel, Silber⸗ 
fachen, gr. ruſſiſche Juchten⸗ 
Reiſekoffer zu verkauf. Vorm. 
Langfuhr 63. Burgmann, 


Bicheno gesunde Kauthötzer, 
5X5” u. 6X67, in verſchiedenen 
Längen, paſſend für Stellmacher 
u. zu Zaunpfählen hat billig ab⸗ 
zugeben Niolas, Bürgerwieſen 6. 
1 gut erh. Ausgußbeck., 1 Laterne 
zu verk. Gr. Schwalbeng. 17, 2, l. 
Wegen Fortzug iſt eine große 
Wirthſchaft zu ok., darunter auch 
Bodenrummel Emaus Nr. 22. 
Buch für Alle, 27 Jahrg. 97 für 
3,50. zu vrt. Kl. Bäctergaſſe 6,1. 
galt neue gr. Herrenſtiefel zu vk. 

angfuhr, Kaſtanienweg 8, 3 Tr. 

Ein fihtenes Schreibpult II 
Breitgaſſe 71 billig zu verkaufen. 
W FADE FE RZY KOGA JĄ 

Ein Poſten Couplets billig 
zu verkaufen Katergaſſe 8, 1. 


\ [2 

Pa, Speisekartofiel zu haben 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 18, 

Jaſanengarnituren (Köpfe, 
Flügel und Schwänze) ſind zu 
haben Vorm. 9-12 Uhr Küche 
Friedr. Wilhelm⸗Schützenhaus. 
1 Poſten Packkiſten ift zu ver: 


kaufen Melzergaſſe 3, im Laden. 
Pferde⸗Krippe 


verk. Breitgaſſe 122, 1 Tr. 
Eiſern, gez. Bettgeſtell, Oelanzug 
b. zu verk. Große Gaſſe 18, part. 
Schlafſopha25, Kleiderſchrank 18, 
Schreibſeer. 20, Bettgeſtell 25.4, 
Betten zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Zu verkaufen: 1 Bettgeſtell mit 
Federmatr., 1 Waſchtiſch, verſch. 
Küchengeſchirr, Bilder u. Bilder⸗ 
rahm „Brett., Fenſter⸗Vorhänge, 
Tafel⸗Waage mit Gewichten. 
Beutlergaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 
1 eleg. Plüſchgarnitur, 2 Parades 
bettg. mit Matr., 1 Plüſchſopha, 
1 birk. Bettgeſt. mit Matr. und 
"Dg. Muſchelſtühle, alles ganz 
neu, ſ. bill. zu verk. Fraueng. 33,1. 


In meiner Rathsdorfer Forſt⸗ 
parzelle habe ich 
ca. 700 Raummeter 


trockene kieferne 
Stubben 


zu billigem Preiſe abzugeben. 
Die Stübben ſtehen unweit der 
Chauſſee und ſehr bequem zur 
Abfuhr. (22788 
Fritz Münchau, 
Br. Stargard. 

Fine Drehrolle i. räumungshalb. 
billig zu verkaufen. Wallplatz 6. 

Eine alte eiſerne Uhr vom 
17. Jahrhundert zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Philippſtraße 3. 
Ttl.Bierkaſt. u. Notenbüch.f Geige | b Meter lang, billig zu verkaufen 
zu vk. Fiſchmkt., Lazarethg⸗ 6, Th.3. Feyerabend, Halbe Allee. 


Günſtige Kaufgelegenheil. 


Neugebautes (22761 


Wohn⸗ und Geſchüftshaus 


mit ſehr flottgehendem feinem Reſtaurant und Schank⸗ 
Geſchäft, in der aufblühenden Vorſtadt Laugfuhr bei Danzig, 
direet am Endpunkt der elektriſchen Straßenbahn und in der 
nächſten Nähe des Bahnhofes, des Huſaren, und Train: 
kaſernements, ſowie des Train⸗Depots und Königl. Proviant⸗ 
amtes belegen, ift ſofort, eventl. mit voller Geſchäfts⸗Einrichtung 
bei günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt im Reſtaurant Artushof 
und durch den Beſitzer F. Koplien, Langfuhr 37 b. 


Teiti. d.. Geſchichte v. Hahn, Bóg: | |, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Pfefferſtadt 9,imstelf., find ſ.zarte 
Daberſche Eßkartoffel zu hab., n. 
eiſenfl., 5 Ltr. 20 J Kleemann. 
1 Korallenk., Zreih., Armband u. 
Kamm b. zu om. Johannisg. 41/1. 
1 amerik. Schaukelſtuhl zu ver⸗ 
gaufen., eee e e 
Ladenlampe m. Prism. f. 12 4 zu 
vri Reich, Am Sande 2, Hofgeb 
a n: ſehr fette 
Enten und Gänse 
find morgen früh zu haben bei 
E, Hirsch, Drehergaſſe 7. 
Ein faſt neuer Schließkord ift 


billig zu vert. Schüſſeldamm 17, 
1Tr., Eingang d.denBäderladen. 


Johannisg. 7, part., ift eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (590 


in ält. hepaarſucht zum J. Jan. 
in Langfuhr eine paſſ. Wohn., put. 
oder 1. Etg. und Eintritt in Gart, 
erw. Off. mit Pr. unter 2 322, 
Kl. Wohn. wird v. e. jg. Ehepaar 
auf d. Altſtadt zu mieth.geſ. Preis 
bis 15 % Off. u. 2 323 an die Exp. 
Anſt. Ot. ſuch Wohn. p. 2 t. u. Zub. 
zum 1. April 1898 zu mieth. Off. 
mit Pr. unt. 2350 a. d. Exp. d. Bl. 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
u. Zub. wird in d. Hundegaſſe, 
Ketterhagergaſſe oder Poſt⸗ 
ſtraße zum Jauuar 1898 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter Z 340 an die Exp. d. Bl. 
`] 1kl. Wohnung m. Neben⸗ 
dos uclltzel zar 2 Alt, Berja. nur 
Altſtadt. Off. unt.? 311 an dieGrp. 

unges Ehepaar, kinderlos, 
ſucht Wohnung für 10—12 m, 
ſofort oder zum 1. Novbr., zu 
erfragen Reitergaſſe 6, Th. 22. 
geſ. Off. m. Pr. u. Z 370 an d. Exp. 


77 X nen 
Zimmer-Gesuche 
Ileer.heizb. Cab. od. Stube w. z m. 
geſ.Off.m. Prs. u. 2 310 an d. Exp. 
po i in der Nä 
Mübl. Zimmer bes do 
marktes z. 1. Nov. von 1 Herrn gej. 
Off. m. Preis u. Z364 an d. Exp. 
1 einf.möbl. Ht.⸗Zim m. ep. Eg. w. 
v. e. Dame 3.1. Nov. zu mieth. gef. 
Off. u. Z 376 an die Exp. d. Bl. 
Ein anftänd, junger Mann ſucht 
zum 1. Nov. ein einfaches, möbl. 
Zimmer unter beſch.Anſprüchen. 
Off. unt. 2 377 an d. Exp. d. Blatt. 


Suche ein gut. Pianino zu m. ev. 
ſpät. zuk. Off. unt 2820 an d. Exp. 
E. Stehbierhalle od. kl. Schank z. 
1. April zu mieth. gej Off. u. 2806. 


Speicherraum 


zur ebenen Erde oder Keller, 
möglichſt Laſtadie, geſucht. Off. 
unter 2 341 an bie Exp. d. Bl. 


Ein großer aden 
mit Schaufenſter, Holzmarkt 
ob. Breitgaſſe, wird per 1. April 
1898 zu miethen geſucht. Offert. 
unter Z 375 an die Exped. (602 


0 W. Ani: i 


PORE © BURZ SA 
Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamme l, Got. (22187 


La ugfuhr, 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bade: u. Burſcheuſtube, großer 
Garten że. April zu verm. Näh. 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 
Zum 1. April 1808 iji tajtadte 39a 
die 2. Gtage von 7 Zimmer, Bades 
fube u, reichl. Zub. zu verm. Zu 
beſehen tägl. von 11-1 Uhr. 22195 


iſt die erſte Etage 
4. Damm 1 AA ſofort gu vers 
miethen. Näheres part. (21459 


1 freundl. Wohnung 
2 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 


für 25 % mon. 1. Nov. zu verm. 
Off. u. Z 819 an die Exp. d. Bl. 


Brunshöferweg 14 
i augfuhr iſt eine Wohnung v. 
4 Zimmern u. Zubehör v. 1. Jan. 
und eine Wohnung von 


rei 
Zimmern und Zubehör ſogleich 
zu vermiethen. Näh, daſelbſt. 

Winterwohnung 3-4 
Joppot Zimmer ꝛc. ſofort gej. 
Off. m. Pr. poſtl. Zoppot 108 erb. 


Eine Wohnung 


Hundegaſſe Nr. 124, 4. Gt., 
beſtehend aus 4 Zimmer, Entree, 
Küche und Zubehör iſt zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Etage. (566 


Neuſchottl. 19e Wohnung zu v. (* 
Miinchengasse 8 


ift zum 1. April 1898 die erfte 
Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Balcon, Badeeinrichtung, Küche 
ur reichlichen dirthſcha ts räumen 
eventuell auch Pferdeſtall zu 
vermiethen und in den Vor⸗ 
mittagsſtunden zu beſehen. (578 
H. Prochnow. 


Krebsmarkt 4-5 


iſt eine Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Küche und Zubehör, vom 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe, von 
11—1 Uhr. (578 
Shidlig 49 y. I. Nod. Wohn 2St. 
Küche für 17.4 zu um. N. b.Windt, 
Hühnerberg 15/16 1.8 gr. J. 0.8 3. 
u. Cabin. „Entree, Zub. b. zu verm. 


wohner billig zu vermiethen. 
Wohn. zu vm. Gr. Bäckergaſſe 7, 


Langf., Brunshöfer Weg 5, prt, 


Wohn., 3 Zim. u. Zub., fof. zu vm. 
Daf. ein Schlafſopha zu ort. (58 
Zimmer. 
Hinterm Lazareth 18, 1, iſt ein 
gut möbl. Vorderz. m. ſep. Eing. 


an 1 Hrn. ſogl. zu verm. (22679 


Neufahrwaſſ. Olivaerſtr.30,Näh. 


Bahnh., möbl. Zim. bill. z. v. (22070 
Jopengaſſe 22, 3 Tr., Stube und 
Cab., fein mbl., bill. zu vm. (22919 


Fraueng. 37, Saal⸗Etage, ift ein 
möbl. Vorderz. zu verm. (22920 


Holzgaſſe Nr. 9 
ift p. 1. Novemb. ein feines möbl. 


Parterre⸗Norderzimmer 


init Cabinet, ſeparatem Gin- 
gang, zu vermiethen. Preis 
40 Mk. Näheres daſelbſt. (22943 


Laſtadie 14, hochparterre, möbl. 


Vorderzimmer zu verm. (22929 


Heil. Geiſtgaſſe 122 find 2 eleg. 


möbl, Zimmer an 1 Herrn z verm. 
Näheres parterre. 547 


Gin anjt. möbl. Zimmer für 25]. 


Leute von gl. oder 1. Nov., auf W. 


Penſ. Hundeg. 80,3, zu urm. (549 


Neufahrwaſſer, Olivger⸗ 


ſtraße 53, Ut eine große Stube, 


paſſend zu einer Niederlage, von 
ſogleich zu vm. Näheres daſelbſt. 


Ein fein möbl. Zimmer iſt von 


ſofort oder ſpäter zu vermiehen. 
Heilige Geiſtgaſſe 27, 2 Trepp. 


Hundegaſſe 76, 1 Tr. iſt ein 


fein möbl. Vorderzimmer vom 
1. November ab zu vermiethen. 


1 möbl. Zim. m. jep. Eing. ijt m. a. 


Penſ.z.v.Büttelg. 6,2, Eg. Häkerg. 


Ein gut möbl. Zimmer iſt zu 
vm. E. Koenig, Portechaiſen⸗ 


gaſſe 6a. Näheres im Laden. 
Holzgaſſe 29, 1, r., iſt ein freundl. 
möbl. Vorderzimm. zu v. Näh. daſ. 
Tiſchlergaſſe 3/5, 3, ift ein möbl. 
Bimm, an 2 Hrn. z. 1. Nov. zu vm. 


Altſt. Grab. 105 fein möbl. Zimm. 
m. C., ſep. Eing., an Hrn. zu verm. 
1 möbl.Parterrezim. nach vorne, 


mit vorzügl. Penſ.an! Hrn. 1. Nov. 
FRV 
Elegant möblirte Zimmer mit 
oder ohne Penſion zu vermieth. 
Kerterhagergaſſe 14, 2 Tr. 
„Ein möblirtes Vorderzimmer 
ift ſogleich reſp. 1. Novbr. zu um, 
Näheres Brodbänkengaſſe 42, 2. 
iſt ein ſein 

Kohleumarkt II Meets 
Zimmer zum 1. Nov. zu verm. 
1 fein módl Bprdetg. nebjt heizb. 
Nebenz. zum 1.Nov,3. um. Brod⸗ 
bänkeng. 43,2. K. W. Penſ.f. 1.2. 
Sep. Cab. iſt an e. anſt. jg. Mani b. 
zu verm. Tiſchlerg. 18, 1. Hansel. 
Fein möbl. Wohnz. n. Tab auch 
Burſcheng. zu v. Langgart. 34, 1.( 
(592 
Dienergaſſe 16 if ein mbh 
Zimmer zum 1. Nov. zu verm, 
Tauch afrol. möbl. Zimmer 6. gu 
verm. Neufahrw., Sasperſtr. 59. 
1 möbl, Zimmer ijt an 2-8 junge 
Leute zu verm. Altes Raß 1, prt. 
Möbl im z vm el Mühlen. 5. 
Töpfergaſſe 17, 1 Treppe, am 
Holzmarkt, möblirtes Zimmer 
per 1. Nov. billig zu vermieth. 


Lancini, Hauptstrasse 44, 1, 
2 gut möbl. Zimmer gleich oder 
ſpäter zu verm. Näh. Meierei, 

L leeres Vorderzimmer zu 
vermiethen Beutlergaſſe 1,3 Tr. 


Lafladie 14, 2 Fr., "ET 
Vorderzimmer zu vermiethen, 
Mottlauerg 3,2 Tr. ift ein mibi. 
Bimm. v. 1. Nov. für 12 zu vm. 
Vorſt. Graben 58, 8, fein möbl. 
Bimm, Cab. u. Entr. fep., zu vm. 
Töpfergaſſe 82,1, mibi Lordz., 
fep. Eing., zum 1. Nom. zu verm, 
Langgarten 5, 2, ein möblirtes 
Zimmer mit Cab. v. fogl. zu vm. 
ieee eee 
Kohlenmarkt 2, J ift e, froh mól. 
Vorderz. an 1.2 Herren zu DLM, 
Tant. Mädch. f. Gert (ról. 
Wohnung Spenbhaueneng. 16; 
ISchlaſſtelle ft f. 5. / zu verm. 
Schelbenrittergaſſel2,part, hint 
Poggenpfuhl 69, iſt e möbl. Part. 
Zim. (ſep. Eg) a. H. v. 1. Nov. 3 vm. 
Jopengasse 24 BER 

ift ein freundliches möblirtes 
Zimmer mit Penſion zu ver⸗ 
miethen. Restaurant Funk. 
Ein möblirtes Vorderzimmer ijt 
an einen Herrn billig zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 29, 8, Eg. Its, 
Holzg. 4a, 1, ift e. gut möbl. frol, 
Borderz an einen Deren zu vm. 
Kl möl.Vorderſt ohne Betten per 
1. Nov. zu vrm. Pfaffengaſſe 6, 4, 
Fraueng. 17, g. möl. Jim. m. Fab, 
a. W' Venj bill. zu vm. Näh. 2 Tr. 
i. möbl. Stübch. zum 1. Nov, für 
6,50.4. zu verm. Große Gaſſe 7,1. 
Raftadie 7,1, möbl. Vorderzimm. 
zum 1. Nov. zu verm. Näh. 2 Tr. 
Möbl. Zimm. zu v. Häkerg. 31 p. 
Frauengaſſe 9, 3 Tr. ifi 
ein möbl. Vorderzimmer zu um. 
Fleiſcherg 41/42,3,1.,25ujammkg, 
möbl. Vorderz., fep. gel., zu vm. 
IL Prieſtergaſſe 1, Th. 2, ein tl. 
Vorderſtübchen an ält. Frau od, 
Mädchen zum 1. Nov. zu verm. 


26. October. 


Poggenpfuhl 9 iſt eine kleine 
Hofwohnung an einzelne an⸗ 
ſtändige Perſon zu vermiethen. 
4, Damm Nr. 3 ijt die freundl. 
zweite Etage an nur ruhige Bes 


Hirsehgasse 2, 2 Tr, rechts, 


ein gut möbl. Zimmer mit jep. 
Eingang ſofort od. 1. Nov. zu vm. 
1 kl. Bimmer ift an e. Herrn für 
10 % zu um, Reitergaſſe 5, 1 Tr. 
1 gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Cing., vomi. Nov. an einen Herrn 
zu verm. Pfefferſtadt 5, 2 Tr. 


8 Leere Vorderſtube billig zu vum. 


Mottlauergaſſe 3, letzte Th. 1 Tr. 
Vorſt. Graben 64, 2, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Ein Cab. it an eine alt. Frau zu 
verm. Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. ks. 
Vorſt. Grab. 66, 3, iſt e. möbl. 
Bimm. mit auch ohne Penf, zu v. 
Fein möbl. Porderzimmer, Aus]. 
nach der Markthalle, zum 1. Nov. 
zu verm. Büttelgaſſe 7, 1 Tr. (627 


Goldſchmiedegaſſe 29, , 
ift ein gut möbl.Vorderzimm. mit 
ſep. Eing. nebit Cab. an 2 Herren 
zum 1. Nov. zu verm. Näh dal. 
Gut möblirte Zimmer ſind mit 
auch ohne Penſion zu vermietf, 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 
55 Geiſtgaſſe 91, 2, eleg. möbl. 
orderz., mit a. oh. Peni., zu vm. 
Melzergaſſe 14, 1, ift ein möbl, 
Zimmer an einen Herrn zu vm. 
Goldſchmiedeg. 20, 2, g.möbl. Vd. ⸗ 
Bimm, fep. Eing., z. 1. Nov. zu v. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet, ſaub. Bedienung 
Frauengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. 
1 kl. Part.⸗Z., jep. Cing., an ein, 
Perf. zu orm. Schüſſeldamm 70. 
attenbuden 22,2, e. frdl. möbl. 


Vorderzimmer v. 1. Nov. zu vm. 


an e. Herrn f. 10% 3. 1. Nov. zu vm. 
Frdl. mbl. Vorderz. m. ſep. Eg. v. 
1. Nov. z. vm Dienergaſſel 4,1 Tr. 
Ein möbl.Vorderzimm.,vis-A-vis 
der Wiebenkaſerne, vom 1. Nov. 
Poggenpfuhl 2, 1 Tr., (rol. möbl, 
Vorderz.ſ. E., g. P., a. 1-2 H. ſof. bill 
Gut möblirtes Zimmer, g. ſepar. 
Eing., n. d. Werft u. Art.⸗Kaſerne 
zu vermiethen Hakelwerk 5,1,18. 
Ein gut möbl. Vorderzimm. mit 
Schlaf⸗Cabinet zu vermiethen 
Cabinet von gleich od. 1. Nov. zu v. 
Schidl. Alt⸗Weinb Sele, H., 1 Tr. l. 
Pfefferſtadt 13, 2, iſt ein gut mbl. 
Zimmer vom 1. Novbr, zu verm. 
Breitg. 120, 1, ift ein frdl. möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu vm. (613 
Brodbänkengaſſe 31, 1 Tr., 
ift ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit ganz jep. Ging. fof. zu verm. 
Gut möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Eing., Nähe der Werften, zu ver- 
miethen Hint. Lazareth 18a, 2. Et. 


Gut mäbl. Borzerzimmer 


ijt Junkergaſſe 9, 1 Tr. zu verm. 
Möbl. Vorderzimmer f. 9.4 an e. 


Frdl. möbl., Vorderz jep. CINA., 
Frdl.möbl.Vorderz. gl.oder ſpät. 
Frdl. möbl Stübchen mit Kaffee 
u. Heiz. f. 13A an e. jungen Mann z. 
L. Nov. zu v. Näh. Schmiedeg. 18,3. 
Halbengaſſe 5, part., iſt ein 
Botberfilińdjen_ zu. vermiethen, 
Hirſchgaſſe /, 1, r., g.embl.Vorderz. 
Piano u. Morgenkaff, 15 mon. 
Möbl. Zimmer mit Morgenkaffee 
f. 10 monatl. Hirſchgaſſe 7, 1% v. 
Fein möbl.Vorderz. f. 16 % mon. 
Dienergaſſe 11, 1 Trp., kleines 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Ein fein möblirtes Zimmer 
nebit Burſchengelaß ſoſort gu 
arm. Heilige Geiſtgaſſe 68, 2 Tr. 
Hl. Geijtgafje 58, 1 Tr., ift ein 
möbl. Vrdrz. m. ſep. Eg. a. 1 H. z. v. 
Ein möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion iſt zu ver⸗ 
miethen Röpergaſſe 7, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Zapfengaſſe 9, parterre. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung. 
R. Hallmann, Gr. Gaſſe 4, Th. 3, 1. 
R Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 41, 1 Tr., vorne, 
Dienergufjeld, 1, find. e. anit. ig. 
Mann ſaub. Logis m. Beköſtig. 
1 junger Mann findet gut. Logis 
mit Beköſt. Jungferng. 17, 2 Tr. 
Ein anſt. Mädchen findet gutes 
Logis Kl. Bäckergaſſe 6, 1 Tr. h. 


Junge dente finden Logis 
mit Beköſt. Gr. Rammbau 45, pt. 


Anſtändige Leute finden gutes 
Logis Au der großen Mühle 1b, 
hinten, 1 Tr., bei Wittwe Kling. 
Daf. ift ein etf. Rahmen zu verk. 
Ein anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis Gr. Oelmühlengaſſe 6, 1. 
1-2 anſt. jg. Leute find. ſaub. Logis 
mit Bek. im Cab. Tiſchlerg. 63, pt. h. 


Junge Leute finden anſtändig. 
Logis Mattenauden 37, part. 


Ein jung. Mann findet anſtänd. 
Logis Hakelwerk 14,2 Tr. vechts. 


Logis m. Eſſen zu h. Häkerg. Sip. 
Ord. j. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſt. Johannis gaſſe 10, 3. 


$ Mann findet gutes Logis mit 
Beköſt. Baumgartſchegaſſe 48, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 


Johannisgaſſe Nr. 63, parterre. 


Nr. 251“ 


ig. ordentl. Mann findet alb⸗ 
Logis Be utlergaſſe en 2 a 
unge Leute finden gu ; 
unge Tete 139-36, Hof, 3 = 
1-29. Leute find. jogl. N 
mit auch oh. Koſt Häkerg. $ . 
Junge Leute ſind. gut. gr 
Beköſt. Spendhausneug. 9,2 


J. Mann findet g. Logis 
Drehergaſſe 16, 3 Treppen. 3 
Mehr, junge Leute finden pii 
Logis Gro eBäckergaſſe2l, part. 


i 13 im 
m. Leute find. gutes Log i 
a Bimm. Hint. Lazareth 7% z 
unge geute finden gutes Z 
Johannisgaſſe Nr. 8, 2% T 
unge Leute finden 101 T0 i 
Beköſtigung Malerne i 
in ig, Mann f. g. Log, d 
IA, Gg Baumg Galicz izr 
mit. ig. Mann find, ſa z 
Jalobsnengaffe 9, Hof 1 sa 
Eine alleinſtehende Bitte | i 
eine Mitbewohnerin Kneip 


JJ Leute od. anje Milbemd können 


ſich meld. Katerg.6, 1, na 
Gine pro Mitbewem Bette rr 
ſich melden Jungferngaſſe ; 115 
Eine anſt. Dirbemohnerin 1 j 
fich melden Dregergale 155 75 
Canſt-Perſſa.Mitbw. b. aeg. 
geſ. Tiſchlerg 07 l Eg Kölsche 
€ anjt. Frau od. M 
als Mitbew. mld. A f 
Eine anft. Mitbewohnern ort. 
ſich melden Böttcher fje 2 


Tür jung. 
wird bei achtbarer 
Heufahrwalfer billige Pen A 
a in un de 10 
erien mit Preisang. 
MH. R. poſtl. Heufahemelt!; 


"Div. Vermiethungen 


r MEDI 
I Speieher-Unierraum © go 
Waſſerſeite), ift gu verm. 844 
nitdjtawneng. 32, 1 Tr. T 
Kell. . Lag., Nühe D Mar 0, 1. 
zu verm. Näh. Heil. Geil 95 = 
Ein kl. trockener apt. pe zum 
mit Soden und Rammer ader 
Herings-, Productengeſch gry, 
Lagerraum, 12 qm Unter r, 60, 


Helles Comto y 


85 pa € 
zu verm. Brodbänkeng. oz 


Laden „ 


Melzergaſſe Nr. 16 zu art, 
Näh. daſeloſt 1 Tr. bei Senn 


w OE 


Ein Parterre” 


in der Branbgajje ift 
ſofort zu vermielhen. 9 
bei Ba F. Sohr, or 
Gerbergaſſe Nr. 11/12 


eis 
mit 
ſtätte mit Feuerungsanlage um 
auch ohne Wohnung zu Be” 
et s px 


EE erf, 
Tobiasgaſſe 32 ift eine ŻE 


VEH 


Männlich n 

Ein als nüchtern, umfi im 
und zuverläſſig empfohlen A ter 
Rechnen u. Schreiben gewa als 


verheiratheler Mann, fin 


9 y 4 o 
Milchfahren 
Stellung auf dem Gute 6070 
feld bei Danzig. (2 36 
Für die Städtiſche rein t. 
ſtation wird ein Wärter ge "eier 
Lohn 15.4 monatlich neben m 
Station. Meldungen im 115 1543 
der Anſtalt Töpfergaſſe UI 7 
Mehr Schuhm. auf Nandar 
könn. ſich meld. Jopengafle 76 
Schneidergejell. ſtellt el > 
L Lorenz, diiygenda$! 1 
ſſchlergeſellen au 
e dauernde Be 519 
Fleiſchergaſſe Nr. 72. 
Ein junger, kräftiger 
mit guten Zeugniſſen 
gleich Stell Pfefferſtadt a 
Ein gewandter, zuverläl 


HA 


spote? 
wird für ein hieſiges größe 
Rechtsanwalts⸗Bureau gel sie 
Offerten unter Z 32 
Expedition dieſes Blatt m 
FrüchtigeDtaurer werden ge 
Ohra, Schönſelderweg 97 


indet 10 
787 part. 


g 
Ein flüchtiger Alem. 
Geſelle kann ſich melde 566 


Heinr. Elendt, Langfuhr pen 
Schneldergeſellen k. Tanke 
Holzmarkt 2, 8 Try F. Foto 
Ein geübter Schneider To ; 
ſachen melde ſich Breitg⸗ 
Tiſchlergeſellen könnſchler⸗ 
melden bei A. Prang, traße l“. 
meifter, Heußuße, Dorel 15 ch 
iſchlergeſellen 57 
ET 30. n 


7 0 
Lederzuſchueider fw, 
melden. Hundegaſſe elle 
2 Schuhmachergeſe inter 

ü nzen i 

meroon deumann, Schibli 960: 


nb. Logis 


| 


E25: —.— Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. October. 


a= Suche ſucht Amme Lang⸗ 


garten Nr. 51, 2 Treppen. 


REM 25 Dame aus guter Familie 
ſucht Stelle als Repräſentantin 
(Vertrauensſtellung). Kinder⸗ 
lieb, gute Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unt. G 26/10 a. d. Exp. d. Bl. 
Empfehle von gleich auth Martini 
Land wirthin, Kinderfr., Dienſt⸗ 
u. Kindermädch,, fämmtlich Leute 
von ausw. Prohl, Langgarten!15. 
1 j. Mädch. bitt. um e. St. f. d. Nym. 
Pfefferſt.62, Cing. Wandg.3. Th. 1. 
Saub. Wäſcherin b. um Stück⸗ u. 
Monatsw. Off. u. 2386 an d. Exp. 


Lehr-Inſtitut 


für 
höhere Zufneidekunf 
er 


Für unſer, durch Umbau erweitertes Manufactur⸗ 5 


Waaxengeſchäft wünſchen wir mehrere (533 

gut bew anderte Verkäufer a Sand; u. Hotelmirthinn, Saden-| Em Mädchen von B-ILY FD. 
für Die Steiderftofj - Motheilung und || u Detla Brgat, Gnuoen | asy. O naj 
Aendeinenwaaren⸗ und Stapelavtifel B eine welche Mafejin nähen renn, gründl, erl. Sraueng, 18,3. (628 
ee | twoja wagach 


He Boeh Ą ee dec 
rman: bei hohem Lohn u. freier Reife. ; Handnäht.m.n.1Zag i.d. W. beſch. 
= en uke & Penner, B.L d N htl ET A 
PRA 5 an > egran at Eine Aufwärterin kann ſich 
= ść Saunen bun n . ot. TOL melden Vorſt. Graben 67, Keller. 
amen könn. gut u. bill. die Berl. Itter: i 
Plätterei erlernen in der Plätt⸗ E 8 
e A rte in- aner in der Plätterei Poggenpfuhl 72. 
ine Aufwärterin mit guten | Sime von ſofort noch einige anit. 
Zengn. melde ig Bvettgoe64,3. Dienen fein rua Sb 
Ig. Mädch., welche d. Damenſchn. b. 10 mon. Proll, Langgrt. 115. 


7 
rd Mark Belohnung 


8. 
Stelle. Off. unt. 2 342 an die Exp. 
i = erhält, wer mir Denjenigen nam: ł 


150 Mk. Sicherer n. baft macht, weleer meine Flagge 
; kd sda in der Nacht vom 24, zum 25. 
hohe Binijen ſofor gefuchi. Off. October zerſchnitten hat. 


ter 2 383 an die Exp. d. Bl. | 
50 15 fenen gegen E. Liedtke, Oftjeebab | 
0 M. „Sicherheit u. Bröſen, Strandhotel, N 


hohe Zinſen ſofort geſucht. Off. ei Klagen, =m A 


unter Z 382 an die Exp. d. Bl. — 
yi D 8 i i 
Suche 800 Æ, g. mil.Ubz. v. 20, śr eg i 


6 Broc. Binf., Bergüt. 20.4, gute | Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Sicherh. Off. unt. Z 374an d. Exp. b JA 
Hilfe und Rath i 


7-8000 I. St. a. e. Grdft.Botji. 
in allen Proceß⸗ und anderen 


Danzig geſ. Off. unt. 2 27a. d. Exp. 

300 , a. Wechſ. od. Eintr. a, ein Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Grdſt., abſol. Sichrh, h. Zinſ gute Brauser, Heil. Geiſtgaße 28 
Prov., v. Selbſtol.geſ. Off. u. 2 854. Die Beleid., die wir den Herren 


ha 


Aue, Graben 50. TüchtigerLaufourſche 

7 7 id d i i Gd 

alger Barbiergehilfe | ere Kneinab Wo. 24. 
A eine, Gr. Schwalbeng. 10. Kräftige Laufburſchen 

Sue e nagie > & Comp., 


ausdie ROPA AA | ETL w., auch unentgeltl. k f. miò. | Ein trait. ordentliches Mädchen ih werden auf Wechſel Schuhm. J. Baumgart Neufahrw. 
learn „ed 1 9 1 ne Trinitatiskircheng. az ad Ilſchrg. wird für den Vormittag ge⸗ feinen Damen ⸗Schneiderei 200 fllt gegen gute Zinſen | u Maler A. Baumgart, Danzig, zu⸗ | 
Bodo le [ un Tin) melben Pundegafie SS. ich melden Hundegaſſe 86. | Ordtl. Aufwärter. mit g. Jeugn. wünſcht Weidengaſſe 4 , part A A Of. unt. 2 eſchäftsingaber gej. | gefügt hab, nehm. wir abbittend u 
Brei, arbeit. kann fih meld. | Kräftiger Laufb det i jom. e. alt. Dame w. gej. N. Heil. 2 z: nach dem Syſtem des Director | Off. unt. 2 391 an die Exp. d. Bl. zurück. Holdt u. Fr., Danzig. (619 I 
Saje 1262 J. Czerwinski. Hen een 1 Leichn.⸗Hoſpital 3,2 Beil. rchts ſind. Bech ld ERA R Maurer in Berlin. Neueſte Lehre |2—3000 „4 fudt ſtreöf. Ge Nnſt. Beute tath. W. 85. bis zul JAR biszu1 n M 
th 2 3 i. d. Zuckerw des mathematiſchen Zuſchnittes, ſchäftsm. ſof. Sicherheit Geſchäft, Pfl. z nehm. Töpfergaſſe 6,3 Tr r. 


Brei Bun r. 
von A. Dindomann, Breitgañe. vorzügliche theoretiſche u. prak⸗ auch Theilnahme daran ange- 


tiſche Ausbildung, Anfertigung nommen. Off. u. Z 394 an die Exp. 
der eigenen Garderobe. Keine 300 eee 
Dame wird früher entlaſſen, bis]; 


neidergef 5 pn F > 5 x 
See Bei Kanne >. a as gej. Magtaujcheg.9, im Lad. 
Unger kräftiger Arbeiter | (jr 
ADR kee Ein Laufburſche geſucht. 
E 381. 


Wing G. f. Sach. ins Ten ab Hd. 
dieſ. als m. Eigenth. Kulda Hintz. 


Wenn Fraull. nicht binn. 3 Tagen 


Wehi, Nehneiderinnen 


finden dauernde Beſchäftigung 


. 
EEE Due 


Offerten u. Z 381 an die Exped. Vorſtädt. Graben 10b, parterre. z 1 755 j i || 0 > ak ! 
WA von ſoforte. verh. Kutſcher] In mein. Manufactur⸗, Kurz: | 1 Amme mes ordl. Stelleng Ba Kay E Hoeni, 1 3000 Mk zur 2. Stelle bei apa oe, k. Pokl. (509 
Jans Smechte, Hansd, Biebf. und  Golontalwaaren = Gefchäft | Mädch. v. hier u. ausw ſucht zahlr. Männlich ae bildet 9 =; guterGicherheit | Wenn Frau W. nicht in 8 Tagen 9 
hi F Ange lit nA me om a M e CHA WER RAR ode dg Hlngepenb einge EACH ba CH 975 ihre Sachen abholt, betrachte ich l 
ihaj img Gin jehr zuverl.ält. Kindermädch. Ą fiat i ) ; f 2 .u.2307an d. Exp f aa li 
I mverheirath. Kutscher, | nak Piy älterer tehtiger Dullelier | Sostenmacyeraafie5. 8 Te. 30000 Mark een | 
no 


mitEaution ſucht bald. Stellung. 
Off. unter Z 326 an die Exp. d. Bl. 
1 Materialiſt ſucht Stellung als 
Reiſend. od. Caſſtrer. Off. u. 2 315. 
J. M. ſ. St. a. Schr. ev. Abſchr. z. H. 
anzufert. Off. u. Z 316 Exp. d. Bl. 
Ein junger Mann, 18 Jahre alt 
ev.,ſucht einegehrſt. beimTiſchler 
oder Stellm. Off. u. 2336 an d. Exp. 
Stutjherguvecl. „mit g.3., bitt. um 
e. Stelle. Off. u. Z 385 an die Exp. 
Ein anſt.Jg. Mann, 20 alt, b. um] Heil. Geiſtgaſſe 3, 2. Etage. (519 
anſt. St. Zu erfr. Katergaſſela, pt. Siavierunterricht w. grdl, erth. 
. | 85tb.2.% Off. u. 2 345 an die Exp. 


Tanz- Unterricht 


Zoppot 
Hotel Kaiserhof, 
Der Curſus beginnt Montag 
d. 1. Novbr., Abends 8 Uhr und 
werden Anmeldungen in obigem 
Locale erbeten. (580 
kr. 


Friedr. Held, Gamier 
Wer ertheilt gründlichen 


Violin⸗ Unterricht. 


Der neue Curſus beginnt am 
3. Nov., wöch. 2 Std. in d. Schule 
am Hakelwerk. Honor. mon. 3 
Anmeld. jed. Mitw. u. Sonnab. v. 
2-4 N. i. d. Schule a. Hakelw. (22905 

Franzöſiſchen Unterricht 
in Grammatik, Converſation ſow. 
Nachhilfeſtunden ertheilt per 
Stunde «4 1,50—1,00. Mille. 
Robert, franz. gepr. Lehrerin, 


Hausmädch. nach Dirschau empf. 
M. Wodzack, Breitg. 41,1. Daj. i. 1 
oril. Md. z. Vertr. b. z. 11. Ny. z. erf. 


gegen Stundenlohn, auch größere 
u. nach auswärts, werden ſchnell 
u. ſauber ausgeführt. Aufträge 
u. Z 331 an die Exp. d. Bl. erbet, 


N 
Ein l-thiirigetr Geldfehrant | | 
| 


a 4½% zur erſten Stelle, länd⸗ 
lich, per 1. Januar zu vergeben. 
Off. unter Z 371 an die Exp. d. Bl. 


2000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle auf ein 
Grundſtück in Zoppot geſucht. 
Offerten unter Z 367 an die 
Expedition dieſes Blattes. (594 


24000 Mark 


ſofort geſucht. Offert. unt. 2 860 
an die Expedition dieſes Blattes. 
1 Eigenth. u. Geſchäftsm. ſ.ſchleun 
gegen Wechſel⸗Caution 600 «A 
Off. unt. Z 355 an die Exp. d. Bl. 
12000 -% 5. I. Stelle mit 4% zum 
1. Januar 1898 auf Hypothek zu 
vergb. Off. u. 100 poſtl. Zoppot. 
Auf ein ländl. Grundſtück w. zur 
1. Stelle 30000 „4 gej. Taxwerth 
800004 Off. u. Z 337 an die Exp. 


i de N 


Verlören u Gefunden 
(Dam. -tlacólandgchn 


26 


SSS) A ZAM, 3 
ormittag r. i 3 
unger Letzkanerweide-Schönbanm, 


Ein junger Mann, der ſchon 

einige Zeit in einem Bureau ge⸗ 

Mann arbeitet hat, wird für ein 

n Y | Berfichernnga - Gejchift als 
qtte der 20er, wird für das Lehrling gegen monatl. Re⸗ 
omntoir eines Baugeſchäfts zur muneration geſucht. Selbſt⸗ 
enertigungichviftlicherixbeiten geſchriebene Meldungen unter 


big etc jidtięt werden nur [4176 an die Exp. d. Bl. (22926 
igi, „ię fich durch Zeuguijjeais 1 Steindrucker⸗ und 
Ge 1 Kraft ausweiſen können. 1 

fri ngebote mit Zeugniß⸗Ab⸗ Setzerlehrling 
nz en und Gehaltsanſprüchen] können eintreten bei Gebr. 


384 an die Exped. d. Blattes. Zeuner, Hundegaſſe 49.22751 
trwdkaknea SSE ce SE 


kann fich meld. Gr. Bäckerg. 18. 
den Stenung Bei L. Ni 0 


po EEE Einen Zehrlin 
rawa | rin 


(M Verkauf von Gratulations⸗ für meine Delicate Golo- 


Malerarbeiten JĄ 
K 


wird für 10 Monate zu leihen gee 
ſucht. Offerten bitte an Johannes 
Husen, Eiſenw.⸗Handl., einzur. 
Die Bettfedern⸗Reinſgungsanſt. 

von A. Fritsch, Altes Roß 4, 14 
empfiehlt ſich zum Reinigen von Wi 
Betten mittelſt Rein.⸗Maſchine. a 

# 


Geübte Handſtickerinnen beſch. 
Herm Dauter, Scharmachergaſſe. 


4 in Herren - Nod- 
Müdchen, bem geübt, 
geſucht Frauengaſſe 17, 3 Tr. 


Frauen zur Arbeit 
in der Fiſchräucherei können 
ſich melden Kneipab No. 24. 


1 Zawfnóddje Boć zonto: 
Breitgaſſe Nr. 56, im Laden. 


Wäſche⸗Arbeiterinnen 
für Damen⸗ u. Herren⸗Hemden 


Empf. mich d. geehrt. Publicum zu 
Feſtlichk. all. Art a. tücht. Claviers 
ſpielerin. Off. u. 2 357 an die Ą 
Noten w. jaub,u. bilig abgejdt. 
Off. unt. Z 347 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Maurerarbeit,Rep.a. Dächern że. 
ſowie Neubauten werden gut 
ausgeführt Katergaſſe 8, part. 
Ordentl. Frau empfiehlt ſich im 
herrſchaftl. Hauſe zum Waſchen u. p. 
Reinmachen. Näh. Hakelwerk 6.' Hi 
Herrn⸗ u. Damenwäſche wi gew. 4 
ugut gepl.Auf Wunſch a. ausgeb. 


Ein junger Mann mit guter 
Schulbildung ſucht Stellung im 
Comtoir oder Anwaltsbureau. 
Näheres bei Johann Tissler, 
Poſtelau bei Königl. Boſchpohl. 


Weiblich. 


| 


Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag mit Zeugniſſen 
melde ſich Schüſſeldamm 22. 
Geſucht ein Mädchen, das mit 
der Hand und der Nähmaſchine 
nähen kann, Altes Roß Nr. 3. 
Ig. Mädch., in der Damenſchneid. 
geübt, können ſich meld. Bertha 
Möller, Langfuhr, Bahnhofſtr. 17. 
Einige Arbeitsfrauen und 
Mädchen können ſich melden bei 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 
Ig. Moch. z. Erl. d.f. Damenſchnd. 
könn. ſichmld. Weideng 50,3. Perk. 
Aufwärt. |. für d. Vorm. e. Stelle 


t Gr i Me: z Ma „Woche, ſtellt ein die Buchhand⸗ + 4 Ofu łe GB 1 
ke Batbenbviefen sc. bei arg 1. Bunge. | Eyerotonónengafes Et u glij. Unterricht, schuh ES RER AR a A 
Oſſerten unt ecn pre A si Aufwärterin füt 38] Stetten mit Preis unter Z301 2 — a SU — Herrenwäſche aus. Off. u. Z 314. 
tastain & Vogler, Act-G., William Vollmeister, Ka Sum 17M | Gründlieher Glavierunlerrichl | prany, 254 Hand Sonnabend |" Fee vostommente” Gerren i 

i (608 Elbing. wird erth. Mattenbuden 6,1 Tr. | N. N.“ bis Ecke Damm wer- wat: 2 Pin T | 


Gründlicher Clavier - Unter- 


; ti Tifchleraeielte rann fid) 
richt wird billig und gewiſſenhaft 


i Sohn achtb. Eltern w. geneigt iit 
e ŻĘ das Barbier- u. Friſeurgeſchäft z. 
m gefi i.m. Do U 2 erlern., melde ſich Töpfergaſſe 9. 
Nu Nn ne 1100 Wehrl die Schuhm lern, wollen, 
SR „gel. 1. Damm 11 (801 auch ganz aufteifterkoft.u.teine 
z ein achtb. Geſchäft ſuche and. Arb. machen dürf. als nur 


A tücht. C ommis, Schuhmach„geſucht Strohdeich 4. 


möglich Deſtillateur, mit PR 
Keie . Caution. Gehalt 75 A, Weiblich. 


Station monatl. zugeſichert. 


lioo pola spreeh aerial Hiekligen weibl,-Biensthofen 
elde ſich . Hüter an 


loren. Abzugeben in der 
i Expedition der „Danz. N. N.“ 
ertheilt Johannisgaſſe 11, 4 Tr. T br. Glacehandjchu$ ijt getumd. 
Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen Abzuh. HintermLazareth 5,2 Tr. 
Conſerv Berlin giebt gewiſſenh. Uhr mir Sette verloren, geg, Be: 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. lohn. Langgaſſe 64, 1, abzugeb. 
Prib.⸗ u. Nachhilfeſt. w. v.e.qept. | Vom Holzm. biS Breitg. 45 ein 
Lehr. gew. erth. Hl. Geiſtg. 112,3. 516. Etui für Streichhölzer verl. 
e Gegen Belohn. daſelbſt abzugeb. 
Hätergafje 32, 3. (Meld. M. 12.2) in Dienſtbuch verloren. 
Abzugeben 1 Damm 11. 


an- inigi ees 


Eine anſt. Frau bittet um e. Auf⸗ 
warteſtelle für die Morgenſtund. 
Zu erfr. Böttcherg. 8, Th. 1,1 Tr. 
1 Frau bittet um e. Stelle b. Kind. 
oder eine kleine Wirthſchaft zu 
führen. Näheres Schidlitz 36. 
1 geübte Taillenarbeiterin und 
1 Lehrling können ſich melden. 
Poggenpfuhl 92, 3 Treppen. 
Junges kräftiges Mädchen zur 
Erlernung d. Land⸗u.Gaſtwirth⸗ 
ſchaft geſucht. Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Ein anſtändiges junges Mädchen 


Katergaſſe 21 wird ſaub. Wäſche j 
gerollt, auf Wabgeholt u. hingeb. | 
Selbitjtänd. Schneiderinempr. 1 
fich zur Anfertigung v. Damenes ij 
u. Kindergarderoben außer dem H 
1 


Haufe Milchkannengaſſe 24,3 Tr. | 
Jede Art Wäsche H 

wird zum Piätten angenommen, 1 

3 Oberhemden 25, 3Ghemijetta 

10,9, Kragen 103,3 paar Man⸗ 

ſchetten 10 J Laterneng. 2a, part. 

PEPPERS — a AAA 

Pelzarbeit w. b. u. f. angef. ü. rep. 


werden Stellungen in unſerm a.d Brücke v. Johannisth. Sonnt. 


3°, UhrNachm. perl.g. Bel. abzug. 


bei ©. Liedtke, | Bureau, Jopengaſſe 9, täglich 


Auengafle Nr. 20 gungi 

| t; l Vorm. von 10—1 u. Nachm. von] Jungferng. 28,2, Eggl. Bäckerg. bittet um eine Lehrſtelle in der Langf., Brunshöherweg 20,1581 8 3 y 1 
Ghtige Ofensetzar wf. | 46 unentgeldlic nachgewiesen M na n er Bäckerei oder Eendloret Off. d Beige ergeben am, U a F Aufs B.gef.u.mob. Häkerg 9, H 

ort eingeſtellt J. Neander Der Vorſtand (21699 1 ordenil. Aufwärterin mit gut. die Em d. Bl der röffnung d.neuausgebauten] Ein großer ſchwarzer Hund ein- In der Waſch⸗ und Plättanſtant 

f g , er Zeugn. melde fich Fleiſcherg. 36,3 unter Z 335 an die Exp. 0. Bl. gefunden Ohra 157 bei Thrun. | Katergaſſe 18 wird tägl. Wäſche 


Gewerbehauſes, 
Heilige Geiſtgaſſe 82, 
mein Unterricht für alle Cirkel 


eee des Vereins, Mädchentvohl”. 
Ieidergesallan können fihi 2 Köchinnen u. 1 Küchen⸗ 
R leidergexelen melden St. ae finden vom 1. Nov. 
och Anenficchenfteig 7, 3 Tr. ab Stellung im Stadtlazaret 
schäft Tiſchlergefelle findet | am Olivaertbor. (50 
lapa RE: 1 geübte Plättferin find. Dau. De 
al j (if geh tti ſchäftigung Langgarten 85. (55 
ar findet Besehiltioung | "esse ante d me: 

Ti Pot, Borgerſtraße 9. ſſchinennähterin wird geſucht 
We De auf Möbel werd, | Tal gegale 6, partere, (518 
i geſt. Schneidem. 1, b.F.Urtel, Mädchen zur Herrenſchneiderei 
Arber Juhmachergeh findet ſof.] wird geſucht Poggenpfuhl 4, 2. 
Gi Neufahrw., Bergſtr. 13. Tüchtige ee Ga 
i DIY mld.Melzergaſſe 7-8, im Caſino. 

za Ulige Vertreter Ein junges Mädchen, welches 


ür unſer Damen ſich vor kein. Arbeit ſcheut, wird 


Eine anſt. ſaub. Frau bittet um 
Waſchſtell. Poggenpfuhl 73, Hof. 
1 jg. Frau wünſcht Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Katergaſſe 5, 2 Tr. 
1 Waſchfrau bittet noch um Stück⸗ 
und Monatswäſche, ſow.ſämmtl. 
feine Plättw. w. ſaub.gew. u. gepl. 
Kaſerneng. 1, 1, üb. d. Schmiede. 
Aelt. Nähter., w. n. e. Tg. Beſch. 
Laſtadie Nr. 23, unten, links. 
Ordentl. Frau bittet um e. Auf⸗ 
warteſtelle für d. Morgenſt. Zu 
erfrag. Pfefferſtadt 3, im Keller. 
Frau w.p. 1. Nov. e. Stelle für d. 
Borm ng Abmaih:G.Seig 272, 
Saub. Waſchfrau, d.d. W. i. Freien 


Am 19. Sept. iſt ein Opernglas 
im Etui verlor. Geg. Belohnung 
abzugeben Brit. Graben 44a, pt. 
dortſelbſt ſtattfindet. Für Er⸗ 1 neu. grün, Winterumbang abh. 
wachſene u. Kinder Sonntags⸗ gekomm. Abzug. Poggenpfuhl9i. 
Nachmittag u. Abend⸗Cirkel.] Arbeltsbuch verl. auf denRamen 
ar E Scheerbart, abzg Ritterg. 19.000 

i; Sonnab. 2 Schlüfjel verl. Geg. 


Kinder 5—7 Uhr. Neueſte 
Tänze, feet Eneſe⸗ Bel. abzug Baumgartſcheg. 48, pt. 


Außerdem ein Mal die Woche: t 

Geſellſchafts⸗Cirkel f. Damen Großer ſchwarzer Hund 
und Herren, die ſchon tanzen hat ſich eingefunden. Gegen 
können, zur Erlernung reſp. Futterkoſten abzuholen Ohta- 
Vervollkommnung d. Contre | Niederfeld Nr. 360. (615 


und der Quadrille beiermäßigt. | Duntelgr. J. Sage hat ſich Holz⸗ 
Honorar. Anmeldungen erbeten gaſſe 3, 2 e ee 


jeder Art zum Waſch. u. Plätten i 
angenommen. Lieferung äußerſt 
ſauber und in kürzeſter Beit, i 
Perf. Sdnederin empf. ſſch zur jl 
Unf.v.Danteh= u. Kinderkleid⸗ zu | 
bill. Breifen. Häkergaſſe 14, Tr. h 
Ball, Gej. u. Str., Kind "GH. M 
w. .„gutj.u.6.ang.Saq., Cap. u. M. | 
feu. b. mud. Joergenz, Altſt. G. 72,1 j 


KräftigenMittagstiich em fichit. 


0. Krüger, Heil. Geiſtg. 109, 1 Tr. i 
f 


1] Ból. Adufwactemóddhen für d. 
Vorm. k. ſ. meld. Breitg. 117,8. 


Arbeilsames Lebriränlein 
mit geläufig. Handſchrift u. guter 
Schulbildung als Verkäuferin u. 
Comtoriſten in e. grüß Papier- 
u. Galanteriew.⸗Geſchäft (Kreis⸗ 
ſtadt) bei fr. Station und Gehalt 
zu engagiren gej. Ausführliche 
Bewerbungen ohne Marken unt. 
2 344 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Ein Mädchen von 15—16Jahr. 
wird für den eee geſucht 
Sandgrube 3—4, Heldt. 


h 
2 


| 


Sehr guter bürgerlicher 


PrivakMittagstiſch 


a 50 J, beſtens empfohlen j 


Ode: RR r Gin jg. Mädchen im Sdjnetbern 2 A 
lojen Journal m. concurrenz⸗ | 3.1. Nov. als Stütze d. Hausfrau 18 beg, f trockn., biStiidw. Off. u. 2 343. | täglich 11-2, Sonntags 10-12U5x | 7; Altst. Graben il, Hinterhaus 2 Er | 
ar . on. > A ; „ findet dabaa da że ea tat 9 N Ein G tÉ — —— A | 
Koen goa r an allen Plätzen gej. Dief. muß auch theilw. a. der Pon es, Eine Wäſcherin b.noch u. Waſche. in meiner Wohnung (624 Abend im Wühelmtheater ver. 
Lebternde mus lic dent. a eee JFC. Ser rer pó wa o gy ery Hausthor Nr. 8. loren. Gegen Belohn. abzugeben F r acks 
beng 1 5 u r können ſich ünktl. gel. Ohra an d. Kirche! 89. Große Krämergaſſe 4, Q j 
big telung. Offert mit Ang, (elle Mäklerinnen“ weiden Suche Aft ein l ler 05 Śro gaſſe 4, Laden ga o 


Verlag, jitigfeit an Worrings Sammtgaſſe 11, 1 Tr. Vormitt. 


Frankfurt a. M. (6 
arta M. (610 | Mich, 14-16 Fahr. 5. Kind. aufs 


Tischi g 
Set ein ee Aer g | Land gej. Pfefferftadt 14, pt. hint. 


Under Tiſchſer a f 
l »Tiſchlergeſ. auf Möb.t, 
erer Z 7. (591 Au wartung 
cią Barbierqebilfen ſtellt joj. | für die Nachmittagſtunden ſofort 
5 T. Wankillier, Obra 197. | geſucht Jäſchkenthalerweg 2d, pt. 
U 
gf 


Frack - Anziige | 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (544 | 
e 


Frack - Anzüg 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Jede Flechte, 


| 

N 

Schuppen, auch die ſchmerzhafte | 
näſſende, ſtets weiterfreſſende | 
Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie | 
1 


Ordtl. Mädch. b. v. 1. Nov. u. e. Auf⸗ 
warteſt. f. d.g. Tag Brab. 12, Th. 5. 
Nagterin, w. r. hübſch ſchneid., w. 
Bej. a. Li. H. Off. u. 288 erb. 
Einält. tadh. w. St.. Reinmach. 
u. W. Zu erfr. Kl. Hoſennäherg.2. 
E. anj. Moch. w. e. St. f. d. Vor⸗ u. 
. ne Rittergaſſe Nr. 22a. 
F anji Mädch. w. e. Aufwarteſt. 
für den Vorm. Ochſengaſſe Nr. 1. 
E Moch. m. gut, Zan. ſ.e.Aufwwſt. 
für d.ganz Tag 2 Damm 4, H.⸗E. 


> i ucht 

1 irihſchafterin ci, 

bei alleinſteh. Herrn od. Dame, 
Off. u. 2 356 an die Exp. d. Bl. 
1 t. Frau b. u. Waſch⸗u.Reinmach⸗ 
ſtelle. Pfefferſtadtöl, Hinterhaus. 
Junge Frau bitt. um St. z. Waſch. 
u. Reinm. Spendhausneug. 21. 
1alleinſt. Frau bitt. um eine Auf⸗ 
warteſt vom 1. Nov. in fein. Häuſ. 
8.7.3 Uhr Nam, Holzgaſſe 19,2, 


Sad ir gerte nes oh nahe Meine Sprechstunden 


Danzig, (Prt SiE a 8000. Ein ie 

ohner) im Werthe von is 

"s ME. ſuche zur ać Ilundaoasse Ib, l, 
10000 Mark. Feen W 22924 


Gefällige Offert. erbitte unter | 
0531 an die Exped. d. Blattes. Dr. Kickhefel. 


pa Pc dake BE) 
Auf ein in Neuffadt in der Iiinotl 4 
Hauptſtraße gelegen. Geſchäfts⸗ I 10 0 (| 10 
SU 1100 werden zu jpäter Gebifie mit auch oh 9 
0 ebiſſe mit auch ohne Platte 
Mk. 11600 . 4 4% weitgehendſte Garantie YA 
„ 5000 3.2. Sl. a 4 [a h loſen Sitz und naturgetreues 
geſucht. Off. v. Selbſtdarleiher] Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Suche 1000. a, d. Exp. (22954 tr bn⸗Oper ti unter Garantie unbedingt ficher 
Suche 1000 4 zu 6%, gut Ber: ahn:Operationen, a 
größerung meines Gesch. Of.| Arthur Mathesius, | jeg, el auf Neimmerke c 
er 2 253 an die Exped. (508 Dentiſt, (48696 W. Sommer W) 
in Goslar, Mauerstrasse 55. | | 


kz BREMA AZ ONS 
Suche 15000 % zur eriten Stelle Große Wollwebergaſſe Nr. L, 
ländlich, erſte Werthhälfte. Off. v. neben dem Zeughaus. Behandlungs⸗Vorſchrift gratis 


AAA 


die der poln. Sprache müchtig 
und mit der Nähmaſchine ver⸗ 
traut ſind. Reflectanten wollen 
ſich Mittwoch von 12—2 Uhr im 
Hotel de Thorn melden, ſpäter 
ſchriftl. bei F. L. Hirschbruch, 
Tuh- Mauufactur⸗ u. Mode: 
waaren, Czersk. (608 
IIS ſährig, Nüfwartemädchen 
melde ſich Breitg. 27, Geſ.⸗Bur. 
Tani. Mädch. k. fich zur unentgelt. 
Erl. d. Glanzpl.mld. Am Stein16. 


Junge Mädchen, welche die 


lergejelien finb.b. Beſchäſt. Durchaus zuverlässiges 


m uhr, Klein Hammerweg 3. v 0 
iunge m.d,Brodivg. mitzufhr. 
AK Schleuſeng. 18 b. Nordwig. I ) 


A, gr ſofort einen arbeitſamen 
i Rufburicheint, welch. gute Zeugniſſe aufweiſen 


; i 3 Monate 

| j E. Franke muß, ſofort zu einem 
X 4 alten Kinde geſucht. Offerten 
Angenmarft Nr. 15. unter 2 328 an Bie ere. ds. Bl. 


> i U ———— œœſ—ↄ— 
Nen u ordentlichen Lauf⸗ Geludt zum 15. Nopor. ein 


gen ujon Bartseh a | „agen sum 16, Roses. i feine Damenſchueiderti 


Mann; Langgaſſe 67. A 5 ür] grdl. erlern.woll., könn. ſich mild. 

* — liebſten aus kleiner Stadt für 

anständieer Lauiburgch kleinen Haushalt. Langfuhr, M Witzke, 1. Damm 18, 3 Tr, 

dy fi JU! LANMITSCH Brunshöferweg 43, 1, lints.(76] Suche für möglichſt bald ein 
melden Langenmarkt 5. Geübte Taillenarbeiterinnen k. 


g. Mädchen aus guter auge 
telhe ſich Se Laufburſcheſſich mid. Böttchergaſſe 3,1 Tr. l. als Kindermächen u. für ſonſtige 
S Spendhansneng. 10. | 1 Maſch-Nähterinf. . Arb find. 


jeden Hautausſchlag, heilt auch 
in den hartnäckigſten Füllen 


leichte häusl. Verrichtung. Frau 
e Dehn, Sandgrube 68,2, 


don wandt R A z ; Selbſtdarl. u. ägli U 
Seen Jahren sofort nahe b. Bef. Buzpnrafenitz. 12, 1 L in junges Mädchen adi | juht per 1. Novbr, oder fpäter Ff T am bie Cep. | ee täglich 8—6 Uhr. 5 
e Wollmebergaife 9 ES zela Hirsch oe Lt, part Inte. barer 17 N A zaw OT u. 2 888 an el Bran e. 200 Mar gefteilten tänigt. O. B. 25. Haut Ausschlag IH 
l L ST aa | EA UNIKA AJ Mag IE. GL. Ao kad EA an die Exp. d. Bi] Beamt auf S i ; 7 i H u -Au h i 
u i - ; ei mir eintreten, i auf Schulbdſch. für 1 Jabr | g ' t [l 
aufburſche, Augen kid ache als Sehring nur Nachmittags Jene Madden wünscht eme | gej. Oft unt. 2 327 an die Grp. Herzl. Grüße und Küfe, |222 und 


wel ; 
Bata et Oet, die Schule verlajjen | Verlangt. Büttelgaſſes,3 Tr. links. 


2g ind geſucht. Meldungen von | Tüchtige Aufwärterin m. g. Bgn. 
hr Dotti auergaſſe 7, 1 Tr.] ſofort o. 1. November Langfuhr, 
Kleinhammerweg 4, 1, geſucht. Wüſchenähterin kann fi melden. 


au „Mulfteier Butfije Gin Jg Mädchen wird für d.gang. | Holzſchneidegaſſe 6, 4 Treppen. 


gen, Her ſpülen und Gänge | Tag geſucht Häkergaſſe 48,3 Tr. | Junges anit. Mädchen kann jid 
* 


Aufwarteſtelle für d. ganz. Ta 
zu erſrag. Jungferngaſſe 8, 1, A 


fü 
Mamſells furere ać 


10-11000 «4 zur i. Stelle oder] Bitte ſchreibe doch einige 

— — y au 2. * auf ein ländl. Worte. (618 

rundſtück v. gl. gej. Taxwerth || If war Sonntag, den 

23000 4 Offerten unter Z 339. W. 307 17. AR BA 

12000 ME. werden zur erjten hindert. Bitte Mittwoch, Abends 

Stelle vom Selbſtdarleiher gu S Uhr, Kohlenmarkt (Zeughaus). 
. 


Flechten 


heilt ſchnell und gründlich l 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 

Dr. Hartmann; ii 


3 und 4 Uhr. 
BĘ” ane, Poſtſtraße. 


et fof Beſchäftigung. Ein g. Hoſen⸗Maſchmnennähterin | als Aufwärterin für den ganzen Lad 4½ % gef. Taxwerth 24000 Offert. u. 8 100 an d. Exp. d. Bl. Special Arzt Fü 
Breifegaffe 90, 2 Tr. kann ſich melden Häkergaſſe 45. Tag melden Halbengaſſe 4, 2.1 Nachfl. Jopeugafje 58. Offert. unter Z 338 w die Exp. I Geil. Getjig. 77, Hof, w.geplättet, Ancileiteh A Aus a . 


- Damen 


Neuheit: D. R. G. M. 

ür im mittleren Theil 

verſtärkt gemebte 

ką Scheuertücher 
empfiehlt H. Ed. Axt, 

; Langgaſſe 57/58.(620 


w. gutſitz u. bill.angef. 
Barth.⸗Kirchengaſſe 7, M. Rump. 


"o Geſchlactele 
Prima⸗Schmalz⸗Gäuſe 


Mittwoch und Donnerstag 
zu haben bei 
Tuchler, Altſt. Graben 31. 


Blaue und Daberſche 


Kartoffeln, 


vorzüglich kochend, zur Winter⸗ 
einnahme bejond.geeign., offerirt 
Max Harder, Fleiſcherg. 16. (617 


Soeben erschienen: 


„Eheglück“ 


höchst belehrende Schrift für 
jeden Erwachsenen. 80 Seiten. 
Preis als Kreuzband 30 0, als 
Brief gesandt 50 „3. (560 
Sanltätsbazar Steinkrauss. 
Hamburg 147. 


Speilehartoffeln. 

Schöne, große, gut kochende 
weiße Speiſe⸗Kartoffeln zum 
Verkauf in (586 


Kleinhof p. Prauſt. 


36 Mark. 


ür 36 M wird ein feiner 
Winter⸗Ueberzieher v. modern. 
Stoffen nach Maaß, tadellos 
ſitzend, geliefert Portechaiſen⸗ 
gaſſe Nr. 1. 

Heute und alle Tage: 


Frisches Commiß⸗ Brod 
zu haben 4. Damm 12, 
Actienbrauerei. Ausschank. 


pas Lam 
Augenschutz 
2 a m 1,— (22897 
find wieder eingetroffen. 
wa „ Ed. Axt, 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


Butter. 


Tiſchbutter pro Pfd. 1,10 Mk. 
ſowie fette litthauiſche Koch⸗ 
butter pro Pfd. 90 u. 80 Pf. 

empfiehlt (22747 


E. Reimann, 
21a Altſtädt. Graben 21a. 


Für 30 Mk. 
wird ein eleganter $ 

ore 22059 
aquet⸗ Anzug 
Jag Maaß Kr 3 
Langgaſſe Nr. 73. 


EO. 


atent 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 


Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen 1 betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 


Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. [12274 


III 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 
Garantie und coulanteſten Be⸗ 
dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Miurielsdort, 
Poggenpfuhl 76. 


(ocezz) 


tür jeden Brennstoff, mit neuer verbesserter durch D.-R.-G. geschützter Phónixstein-Ausmauerung, vorzüglichste Heizwirkung und sparsamsten Brennstoff- 
verbrauch haben und in jeder Beziehung vortheilhaft sind. 


irische Oefen einfacher Construction mit gleichem Heizeffect schon von Mk. 2J.— an. Sperialität: Kirchen-Oeien. 


A | echt Tette Weidewaare, in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. October. 
Im Jahre 1896 allein über 18,000 Stück Dauerbrandófen verkauft, ist wohl der beste Beweis, dass i mę 
Winter's Dauerbrandöfen „Germanen“ nach verbessertem irischen System 


Grössen von 50—2500 Kubikmeter Heizkrait in einfachſter und reichſter Ausführung. Germanen mit garantirt 100 Kbm. Heizkraft schon von Mk. 30.— 


Zu beziehen durch alle beſſeren Ofen⸗Handlungen. Wo keine Vertretung direete Lieferung. Vollſtäudige Preisliſten ſtehen zu Dienſten. 22891 


Achtung vor minderwerthigen Nachahmungen. Man verlange stets Winter's Germanen mit neuer Phönixsteinausmauerung. 


Oscar Winter, Abth. III, Hannover, Burgstr. 42. 


em Grosser Erfolg! Winter's Germania-Spar-Kochherde. 


Die Kohlen⸗Haudlung 
Walter Golz & Oo., 


etzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91 i 
Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 
empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quantum 


befte ſchott. Maſchinenkohlen, 
ſowie täglich direct von der Bahn 
Pa. oberſchleſ. Stück⸗, Würfel⸗ n. Nuß kohlen 
rei ins Haus zu den billigſten Tagespreiſen bei ftreng | 
reeller Bedienung. 21397 
Alle Sorten Brennholz, trocken und kienig. bi 


Vorläufige Anzeige. 


Anfang November eröffnet die hieſige Glaſer⸗Innung eine 


Feuſter⸗Reinigungs⸗Anſtalt, 


welche ſämmtliche Putzarbeiten an Schaufenſtern, Oberlichten, ki 
einfallenden Lichten, Glasdächern, Etagenfenitern zc., ſowie alle | W 
in dies Fach ſchlagende Arbeiten zu billigen Preiſen übernimmt. | ps 

Die Arbeiten werden von geübten Leuten und unter ſtrengſter | ję 
Controle ausgeführt. Die Anſtalt wird, nach dem Muſter der in 
Berlin und Hamburg beſtehenden Anſtalten, mit allen erforder: | je 
lichen Hilfsmitteln ausgeſtattet und wird deshalb in der Lage 
ſein, volle Garantie für ſauberſte Ausführung der übernommenen | p 
Arbeiten zu gewähren. 

Beſtellungen bitten wir an unſer Comtoir Hopfen⸗ 
gaſſe 98/100 zu richten. Zur Erleichterung für unſere werthen 
Kunden find ferner noch die unterzeichneten Innungs⸗Glaſer⸗ 
meiſter zur Entgegennahme von Aufträgen jederzeit gern bereit. 

4, Hochachtungsvoll 
Die Fenster- Reinigungs = Anstalt 


der Glaser-Innung zu Danzig. 

In Danzig: L. Schröder, Schmiedegaſſe 1, R. Bless, Baum: 
gartſchegaſſe 36, J. Klinger, Hl. Geiſtgaſſe 17, F. Stenzel, Reiter- p, 
gaſſe 3, B. Fiss, Altſt. Graben 65, O0. Wockenfoth, Hundegaſſe 18, 
Fr. Greiser jr., Tobiasgaſſe 16, 0. Reich, Am Sande 2, 
0. Siemens, Goldſchmiedegaſſe 3. Ch. Aschmann, Langfuhr, Am 
Markt. A. Greiser, Zoppot, Seeſtraße 3. 22877 


zy, 


von 


feeftrandi 


für das Jahr 


Preis 50 Pfennig. 


Verlag der 
DanzigerNeueſte Nach richten. 


Fettige Haut 


beſeitigt der Gebrauch von Pflanzenfaſer⸗ 
Seife „Boro⸗Ubrigin“, Verfahren des Che- 
mikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 10 Pf., Toil.e 
Seife 25 Pf., Frtraf. 40 u. 75. Pf., med. Seife 
das Stück 60 Pf. (17005 


General Depot: 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Na ore WODE 4 
Thai SAF WA 


a Der Kalender ift mit zahlreichen Illuſtrationen und zwei Kuuſtdruckbildern: 
8 z „Drei Danziger Bürgermeiſter“ und 
„Beſuch Danziger Kaufleute bei dem Dogen Marino Grimani 1601“ 


ausgeſtattet und wird an unſere Abonnenten zu dem ermäßigten Preiſe von 


It AD Pfg. 
abgegeben. á 


Zu beziehen durch unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger ſowie in der Haupt- Expedition 
Breitgaſſe 91. 


Ärzil. empfo 
Überall käuflich. 


£99) 


Einen Posten Tilsiter Fettkäse, 
feinfte Graswaare, pro Pfund 60 ar jomie _ 
[]-Sahnen- und Schweizerkäse, 


r yo Wie sed WL ŁA 


= — e 2 zi 25 
D.R.-P. mit neuem Miuschelreflector» 


55 5 
ouk ens as eliżGóien Grösste Gasausnutz. — Gleichm.Warmoverth 


AREAL aa an . 
Stück in Betrieb, 
Aachener E E Gasbadeofen, kt, © In 5 Minuten ein warmes Bad! © 


Dampf-Kaffee N 
täglich friſch geröftet, Gs f 


per Pfd. 1,60 Mk. 
der früher! 80.Aper Pfd. gekoſtet. i 
Billigere Sorten Dampikallee |K 


vollſtändig reinfchnedend, 
ſchon von 1,00 A. per Pfd. an. 


M. Wenzel, Breitgaſſe Ar. 38. 


California Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


nat 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant, 


O ZAW 
— dA A ECA 
Gegründet 1862. 


Gotthelf Dittrich's | Meine ab 


| 0 
ge er" „ Gott 
Leinen- und Tersandlans E 


G Portwein 


[a N 3 
Roher Kaffee 9 | | Friedland 67 Bez. Broslau, M cip] jekannt als gut U. M 
wird ſofort in 10 Minnten j g f anerkannt hervorragender g fabrizirtu.versond an Private i Nemont.-Nickel, ons 
frif ch geröſtet. : | Frühstücks- jedes Maass nur gediegenst. u. RN Gang von M. 56. — Nagold 
5 so u. Starkungswein * haltbarst. Leinengewebe als SE Silber, Gehe er, anty 
Carl Köln, i Mk. 2,— pr. Fl. Reinleinen, halbleine Bett- 5 Bull, Tenchtend yy 


zeuge, Inletts, Drells- Hand-, 
Pisch-, Taschen-, Staub- u. 
Wischtücher etc., in unverw. 
Qualität. z. d. bill. Preis. Preisl. 
u. Qualitätsprob. franco. Vers. 
geg. Nachn. od. Aufg. v. Re- 
ferenz. Bei gróss. Aufträg. u. 


sieni 2.70. Regulateur i ds 
Neo. W. 7.50 al dun 
ik mit 500 popilo g peð 
115 franco. Nichtpaſſe ober 
wiro umgetanſche ahl 
der Hetrag zuriick 


Vorſtädt. ben Nr. 45, Ecke ' 
r Melzergaſſe. (22850 Hundegaſſe 31. [564 


Pedro Domecq, Fallen Sie nicht 
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Bilterwasser 


AE ie caah MY 


jeine renommirten 


gegründet 1730, eigenen Fabrikate. pz" Resterpart.entsprech.Babatt. | 7 
C t per Meter von Mk. 2,50 an u. ſ.w. 55 5 5 P e80 . 77. 
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in vorzgl. Qualit, biss0 Jahr. alt, in reichſter Auswahl. Repa- 
von 18,750 1896. Kiſte v.12 Fl. u.] raturen ſchnell u. billig. (21620 


23 bis 100. p. Kiſte v. 24/2 Fl. 2 ; 
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E 251. 2. Beilage der_„Dansiner Aeneke Macrrichten“ Dienstag 26. Ollober 1897. 


Ip 2 Bei der Pflege des Kindes muß man von den erſten natürlich und ſelbſtverſtändlich gehalten. Das ift eim machermeiſter Wolfram in die Commiſſion zur Feſt⸗ 

Serliner Theaterbrief. Lebenstagen an auf die Entwickelung eines geſunden ee ARUGA, enn Kinder mit wirklich geſunden 7 der den Aufſichtsraths mitgliedern für 1808 zu 
(Von unſerm Berliner Bure und kräftigen Nervenſyſtems bedacht fein. Je jünger Nerven zeigen auch beim Zahndurchbruch nicht fof gewährenden Credite. Das Gehalt i; bie BorjiandSe J 
erliner Bureau.) das Kind ift, um fo empfindlicher tjt natürlich feine heftige krankhafte Erſcheinungen und bekommen teine mitglieder für die Jahre 1898—1900 wurde auf | 


dw Berlin, 24. October. Nervenſubſtanz und um fo nachhaltiger wirkt jeder Krämpfe. Eine ruhige Sorgloſigkeit ift daher hierbei 1550 Mk. und die Entſchädigung an den Aufſichtsrath 
N wude den der Agnes Jordan- und Rsjane⸗Woche und der ſchädliche Einfluß auf dieſelbe ein. Dies gilt beſonders en angebracht, zumal mal man ſich 125 der für dieſelbe Zeit auf 830 Mk. feftoefegt. Beſchloſſen 
Bneconi-G ginnenden Theaterwoche, die u. A. uns das vom Gehirn. Beim Neugeborenen ift das Gehirn Krankheitsurſache leicht irren kann. — Aus dieſen] wurde, daß im Jahre 1898 fämmtliche Anlehen des Ver⸗ 
eke pi aſtſpiel und ein neues Luſtſpiel Fuldas bringt, hat ungefähr ebenſo ſchwer als alle anderen inneren Darlegungen werden die Eltern erſehen, wie unendlich eins den Betrag von 120000 Mk. und die bei einem 
b ig ereignißloſe ZFeatermoche gelegen — ereignißlos Organe zuſammengenommen. Darauf wählt es in viel man zur Erziehung nervengeſunder Kinder ſchon einem einzelnen Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden 
ed rgebnißlos. Daß geſtern im Schauſplelhauſe eine un- den erſten neun Lebensmonaten um über 300 Gramm, in den erſten Lebensjahren bis zur Schulzeit thun Verbindlichkeiten die Höhe von 15 000 Mk. nicht über⸗ 
gy ende Nichtigkeit d Sch ö 5 um ebenſo viel in den nächſten 1¼ Jahren, und in kann und muß. Gerade bei den ganz kleinen Lieb: ſteigen dürſen. 
g 99981 oufęciń er Herren Schönthan = gleicher Weiſe bis etwa zum 7. Lebensjahre. Dann lingen ift das Verſäumte Bag, nut Fa ſchwer wieder i Pr. Stargard, 24. October. Unter großem 
dog; ei Śrt morden, ändert daran nichts. „Helgn’s hat es mit etwa 1300 Gramm — nach Geſchlecht, Natur einzubringen und das wirklich Schädliche faſt nie mehr] Andrange von Zuhörern fand heute Nachmittag 5 Uhr 


u ` 
Girma, M heißt der neue Coſtümſchwank der fleißigen und Raſſe etwas variirend — nahezu ſeine endgiltige gut zu machen. Mögen dies alle Eltern beherzigen, das vom Vaterländiſchen Frauenverein veranſtaltete 
baten: Paule Darſtellung waren die allererſten Krüfte eut⸗ Höhe erreicht. Alio in der erſten Lebenszeit ift das zu ihrem und ihrer Kinder Nutz und Frommen. Ueber [Kirchencon cert in der evangeliſchen Kirche ſtatt. 


mite d A Conrad, Vollmar, Matkowsky — da] Gehirn im ſchnellſten Wachstum begriffen. Daher die Erhaltung der Nervengeſundheit wägrend der Das reiche Programm für Orgel, Geige und HR 
lene wenn natürlich das Stück gefallen, das in Wien abge⸗ bedarf es gerade dann der größten Pflege und Schuljahre wollen wir uns das nächſte Mal untere| Gej ang fand allgemein lebhaften Beifall. Der Ertrag 
M orden it, Traurig genug ie freilich, daß ſolche Schonung, ſowie reichlicher Ernährung und ſauerſtoff⸗ halten. war ein erfreulicher. — Demnächſt finden hier die 


i Nitlex ihregri z i iſcher P y cy f Y 
Rrit cz N TE TAS haltigen Blutes. Das Einathmen von friſcher guter ——— o Ergänzungs wa len zur Stadtverordneten⸗ N 
I dean e: PA x gia Ea Luft ift ſtets durchaus nothwendig. Welchen großen Berſaummung (tate. Pn der 1. Abtheilung findet 
Kippe, und Fraxbeiten, „Helga's Hochzeit“ ift noch viel Einfluß dieAthmung überhaupt auf das kindliche Gehirn Lacales. für den zum RNathsberrn gewählten Stadtver⸗ 
Rata unbedeutender als „die goldene Eva“ derielben | ausübt, kann man z. B. daraus erſehen, daß längeres s e bet der Sienet: Zur Probedienſt, ordneten Winkelhauſen eine Erſatzwahl ſtatt. 8 
lender „und „Nenaiſſance“ ift ein elaſſiſches Meiſterwerk] Stillſtehen der Athmung nach der Geburt ſchon genügt, being dA en lee iſt der Sergeant Gül land Ferner folen für die aus der Stadtver⸗ 4 
acht in dieſer plumpen Routinirarbeit, mit der die Kriit | um dauernde Geiſtesſchwäche und unheilbare Epilepſie als Pr. Stargard nach Schilno einberufen worden. Es find ordneten = Berjammiung ausſcheidenden Herren Ą 
deere gy” zu ſchaffen hat. Es iſt natürlich unmöglich, dag hervorzurufen. SPE: verjegt worden: Der Steuereinnehmer 1. Kl. Gedelmayr| Münchau, Nagorski, Semprich, Dr. Mai, Herr 
1 ee ſtets nur Kunſtwerke aufführen. Auch iſt das Alle von außen kommenden Gindriitewerhen dem von Marienburg nach Flatow, der Grenz-Aufieher Guse und Würtz, Erſatzmänner gewählt worden. — 
te: as nur amufante Genre durchaus berechtigt und 
fo dle anf der Bühne — neben dem Kunſtwerk 


Gehirn durch die Sinne übermittelt. Dieſe bedürfen von Grabau als Steuer ⸗Aufſeher nach Deutſch⸗Eylau, die Das Freiſchulzengut Xienfig, den Gutsbeſitzer Jooſt 
, , gegan ilt, am 24 b. Wta, in Mentendite | 
ACE ee Miu TOME Er, piep hes Büttner von Wola⸗Wapowska als Steuer⸗Aufſeher nach 1 und verkauft werden. — Das Hoffmannſche m 

Aufmecken, gewaltſame Liebkofungen find durchaus zuj > der Grenz⸗Aufſeher Krauſe in Miſionskowo als] Theater giebt am Montag feine Abſchiedsvorſtellung. 
Inner meiden. Wenn wir Erwachſene uns ſchon nach längerem Sieger Aicher nach Dt. Krone, der berittene Grenz⸗Auf⸗ — Die beiden Brücken über den Ferſecanal find nun⸗ | 
AUT wie es die Concurrenzfirmen Blumenthal: | Aufenthalt im Dunkeln beim plötzlichen Anzünden der reger Baur von Graumen als berittener Steuer⸗Aufſeher] mehr fertiggeftellt und dem Betriebe übergeben. Die | 
M eie und Schönthan⸗Koppel betreiben, ein Handwerk, Lampe geblendet fühlen, wie viel ſchädlicher muß es nach Pr. Friedland, der F von] Brücken find mit eiſernem Unterbau verſehen und . 
nd goldnen Boden bat und feinen Mann erſt auf das empfindliche Sehorgan des Kindleins Schilns als Steuer⸗Aufſeher nach Baldenburg, der Zoll- haben entſprechende Erweiterung erfahren. 


amy! der Bühne auch das Kunſthandwerk fehr 
men. Aber anleidlich auf der Bühne iſt das bloße 


Getting ć wirken [ ihm | noch das brennende praktikant Koſch in Dt. Krone als berittener Steuer⸗Auf⸗ 
e SRRA i zumal menn man ibm fogar : nnende praktika e. Schwetz, 24. Oct Am 4. November d. Is. 5 
k Nette, Gejguadtoie, Mübſome deren Stücke zeigt Streichholz dicht vorhält! Eine entſetzliche Unfitte ift | ieper ebendort und der Bollyratıifant Botgt von Neufapr findet hier eine Rreista gs wahl ſtatt. — Au 4 


dee nch hier gleich in der Vorausſetzung der Handlung. \ (OE ONA } ne 
lunge das Erſchrecken und unerwartete Hervortreten aus waſſer nach 5 Der Bauunternehmer Dzaak in Beſchluß der ſtädtiſchen Vertretungen ſoll gemäß 8 1 
daten e Comeſſe folt feierlich als Nonne eingekleidet einem Verſteck. Beim Aufwecken der kleinen Weien AR O ee epy on Aden de ae di ee e A ee 

den Ba im der Nacht vor dieſer Feierlichkeit läuft fe in aus dem Schlafe verfahre man ſehr vorſichtig. Ein] Grundſtück Stutthof Nr. 184a die Goncejfion zum Be⸗ 18 auf 24 erhöht werden, ſodaß in jeder der 8 Abs 

tła Ne und ſchläft in einer Kapelle ein. Drgeltöne | heftiges, ſehr lautes Wort oder 18 „R ae triebe der Gaſtwirthf EE ee le 1 2 neue Stadtverordnete zu wählen find. 
Sk — wie fie aber näher hinhört, tft es dns Kindleins darf dabei nie angewandt werden. as | gob Kläger hervor, dań fein Grumdftie in günstiger Rage Da mit Ablauf dieſes Jahres 6 Stadtverordnete aus A 
| Munten eines Lieutenants, eines ſtattlichen Sufaren- | Kind muß ganz allmählich munter werden, es muß | fiń befinde, und 5 ber r dem Collegium ausſcheiden und außerdem 2 Erſatz⸗ JM 
| tyg Manis, der vor der Kapelle ſchläft. Helga läuft Hurtig ſich erft „ausmuſtern“. Beſonders hüte man feinen | itótten leine Gaſtwirthſe ô wahlen vorzunehmen find, fo werden am 15, 18 und 


Liebling vor den gemaltjamen Liebkoſungen der Back⸗ e er eh 85 ae B 19. k. Mts. 14 Stadtverordnete zu wählen 
tjhe und jungen Damen, welche es dabei meift rück⸗ ausſchuß des Krelſes Danziger Niederung wies den Kläger 1975 Man darf auf den Ausfall geſpannt ſein, da bei 


ſichtslos drücken und preſſen wie ehemals ihre lebloſen eil außer den genannten Wirthſchaften noch die im j dieien Wahlen hier nicht die politiſche Parteiſtellun 
Pen Es iſt dies eine Unſitte, zu deren Beſeitigung can Se dicht an dem Dorfe Stutthof belegeneſondern einzig und allein die Con N bergen 
ſich ein internationaler „Antikinderquälereiverein“] Rahn'ſche Gaſtwirthſchaft hinzukomme, und bak dieje Sante wird und ſelbſt ein Unterſchied zwiſchen einem deutſchen 
gründen ſollte. ſtätten vollkommen zur Befriedigung des BD, aus⸗ und polniſchen Katholiken beſteht. 

Das für Gehirn und Nerven höchſt nachtheilige keichen, Die gegen bicje Gntiheidung eingelegte BemfunB| k. Greifenhagen, 24. Oct. Hier ift eine Petition d 
Schaukeln in den Wiegen verſchwindet zum Glück] hatte 1 A Bedürfniß nicht zur Einrichtung einer um Wiedereinſetzung des vom Amte ſuspen⸗ 
der Kleinen immer mehr; dafür aber wird in oft Ala: entire in Stutthof nicht anerkennen konnte. dirten Superintendenten Gehrke an den 
gewaltſamer Weiſe noch das Schaukeln auf dem Der Pächter König hat von dem Kreisausſchuſſe] Oberkirchenrath in e Die Petition I 
Arme fortgeſetzt. Manche Köchinnen pflegen ein Huhn f| seg Kreiſes Danziger Höhe die Conceſſion zum Betriebe jift mit etwa 700 Unterſchriften bedeckt, an der fih die a | 
vor dem Schlachten, mit beiden Händen fajjend, hin⸗ der Gaſtwirthſchaft in dem Kurhauje gu Bröſen angeſehenſten Bürger der Stadt betheiligt haben. Herr 1 
und herzuſchaukeln, wodurch es ſehr bald betäubt wird. erhalten, jedoch mit der Einſchrän tung, daß in dem AA Superintendent Gehrke ift, wie feiner Zeit mitgetheilt A 
Es ift dies alfo ein deutlicher Beweis, welch mächtigen] ſogenannten en Fiege (ad żyć 1 Erthetlung worden, ſuspendirt, weil er beſchuldigt war, in der 4 
Einfluß dieſe Bewegung auf vas Gehirn ausübt, daher der e Au für dieſes Local chatte keinen Gre Unterſuchungsſache gegen den wegen Betruges und a 
folg. Der Kreisausſchuß konnte zur Goncejfionirnng dieſer Unterſchlagung verurtheilten früheren Paſtor Rauh | 
im Kurhauſe belegenen Locatitäten kein Bedürfniß aner⸗ aus Cladow einen Falſcheid geleiſtet zu haben. Herr G. * 
kennen, weil in denſelben größtentheils Einwohner aus hatte damals beſchworen, nicht gewußt zu haben, daß u 
Bröſen und Neufahrwaſſer verkehrten und in Bröſen bereits] Rauh fiğ ſchon früher in bedrängten Vermögensver⸗ i 
ein Bierausſchank und drei Häkereien wit Flaihenbiervertauf | Haymifien befunden habe. Von anderer Seite war a 
exiſtirten. Für die Kutſcher der nach Bröſen kommenden EM deko behauptet worden, Superintendent i 
le und Trank ver | Gehrke habe Rauh feiner geit 4000 Mk. geliehen. Diefe 

u PT vo ‚ur: o. jg * : 

ſehen werden könnten. Die von dem Antragſteller eingelegte | Angabe hat ſich aber als unwahr erwieſen und der 
Berufung, welche neben der Bedürfnißfrage auch noch damit Staatsanwalt hat dementſprechend die Unterſuchung 
begründet war, daß auf dem fraglichen Grundſtücke die Neale fallen laſſen. Seitdem ift aber das Disciplinare 
ſchankgerechtigkeit ruhe, hat der Bezirksausſchuß verworfen. | verfahren gegen G. vom Conſiſtorium in Stettin einge⸗ 
* Nene Poſtkarten. Die Hofkunſthandlung S. Velten, leitet worden. 


Karlsruhe, hat ſoeben mit Unterſtützung des großherzoglich * 
badiſchen Ministerium des Unterrichts eine 2. Serie von Poſen, 28. Oct. Nachdem die Staatsanwaltſchaft 


25 Stück ihrer Künſtler⸗Poſtkarten herausgegeben, in Gueſen das Verfahren gegen den Prob ſt 
die Fanien wie en rl das Prädiect „ans aus-[Hechmann in Mieltſchin wegen Majeſtätsbeleidigung, 
gezeichnet“ verdienen. Mit dieſen Karten läßt ſich ſchlechter⸗ [begangen durch Sitzenbleiben bei einem vom Bürger⸗ 
dings nichts vergleichen, was bisher auf dem Gebiete der meiſter ausgebrachten Kaiſerhoch, eingeſtellt hat, hat die 
i illuſtrirten Poſtkarten in den Handel gebracht ift. Die hiefige Staatsanwaltſchaft gegen Hemann die 
vorgehen. Man ſtrafe ſofort kurz und ſchnell, bereite Karten find in der Papierhandlung von Clara Beruthal[ Anklage wegen öffentlicher Beleidigung 
aber dem Kinde nicht eine lange heftige Gemüths⸗ vorrüthig. des Bürgermeiſters, ſowie des Diſtrietscommiſſars 
erregung, jo daß es „vor Angſt zittert“. Sogenannte === ; erhoben. Die Beleidigung wird in der Erklärung 
„Prügelkinder“ werden meiſt ſehr bald trotzig und ver- : rouinz ) gefunden, die Hechmann nach jenem Vorfall in einem HM 
ſtockt. Namentlich veizbare, nervöſe, jähzornige Eltern 24 hieſigen polniſchen Blatte veröffentlicht hat. | | 
müſſen ſich ſehr in acht nehmen, daß fie ſich nicht von r. Neuſtadt, 24. Oct. In der letzten Generalver-| + Königsberg, 28. Oct. Heute vor 50 Jahren | 
einer augenblicklichen Erregung zu übereilter oder zu ſammlung der Schützengilde wurden die Herren habilitirte ſich an unſerer Univerſität der praktiſche ` je; 
harter Züchtigung hinreißen laſſen. Wer von feinen | Kaufmann Fiſcher als Hauptmann, Kaufmann Hoffmeyer] Arzt Herr Edwin Adalbert 9 ay, der heute noch 
Kindern Bekämpfung ihrer Untugenden fordert, muß als Caſſirer und Hotelbeſitzer Aleckner als Feldwebel in prößter Friſche und Rüſtigkeit unter uns weilt, mit 
vor allem ſeine eigenen unterdrücken. gewählt. — Am nächſten Donnerſtag findet in Luſin einer wie damals üblich in lateiniſcher Sprache abge⸗ i 
Von nicht zu umterſchätzendem Einfluß auf die im Saale des Herrn Griep eine Wohlthätigkeit?⸗ faßten Diſſertatſon, bei deren Vertheidigung der 1 
Aug ſpartaniſche, familienloſe Aufziehungsmerhode eine | Entwickelung des Nervenſyſſems bei kleinen Kindlein Vorſtellung zum Beſten der Ueberſchwemmten in stud. med. Otto Rauſcher und der damalige Aſſiſtenzarzt, 
itige ome, Noch überwiegt bei weitem die Zahl der-} ift auch die Temperatur des täglichen Badewaſſers. Ein 
die Hy Eltern, welche die Kinder hegen und pflegen zu heißes Bad hat ſchon öfter ſchwere Krämpfe bewirkt. 
Uema ten Augapfel, welche nach beſtem Willen und Bis gegen Ende des erſten Lebensjahres foll, wenn 
fo diſſen alles anwenden, um ihren Körper und Geijtlder Arzt nichts Anderes beſtimmt, die Badewärme 
Mlin und vollkommen zu entwickeln, daß fie nach [27° R. betragen, von da bis zur Schulzeit 26. Stets 
hem Ermeſſen den Kampf um's Daſein ſiegreichf aber muß genau mit einem Thermometer gemeſſen 
licht führen können. Aber doch ſehen ſich die Eltern werden; das ganz unzuverläſſige Schätzen der Tempe- 
Trjg lten in ihren Erwartungen getäuicht, indem der ratur durch Eintauchen der Hand iſt ein für allemal 


Re of zurück, der Lieutenant geht auch dahin, im Dorfe 
| M die Beiden geſehen und — damit Helga's Ruf nicht 
Ne, Üfen die Beiden einander heirathen. Sehr logiſch, 
Men ahr p Nach der Trauung geſtehen ſie einander, daß 
itin p nicht mögen. Helga liebt ihr Kloſter, der Huſar. 


dest "e beſeitigt haben, ein glücklich liebend Paar. 
ſunde, Geſchichte ift nicht böswillig von mir erfunden, 
Ör het wahr und mnhrhaftig der Inhalt von „Helga’s 

die das Kgl. Schauspielhaus aufführen zu müfſen 
t hat. ; unterlaſſe man jedes Schaukeln ganz. Ein vernünftig 
behandeltes, an peinliche Regelmäßigkeit in der Er⸗ 
nährung und Reinigung gewöhntes Kind ſchreit nicht 
zu viel, ſo lange es geſund iſt, und wenn es krank iſt, 
ſoll eben der Arzt und nicht das betäubende Schaukeln 
helfen. — Geiſt und Sinne des Kindes werden vielfach 
namentlich von jener Zeit an überanſtrengt, wo es mit 
Laufen und Sprechen beginnt. Ein geſundes Kind 
äußert dann ſchon von ſelbſt ſo viel Intereſſe für ſeine 
Umgebung und hat in den alltäglichſten Dingen ſchon 
ſo viel Betrachtungs⸗ und Ueberlegungsſtoff, daß man 
es nicht immerfort auf etwas Neues hinweiſen oder 
gar mit Gewalt dazu antreiben braucht. Das Vorführen 
von übermäßig viel Bildern und Gegenſtänden ruft 
Ueberanſtrengung des Rervenſyſtems hervor, deren 
Folgen ſehr oft Erſchöpfung, abwechſelnd mit Ho- 
gradiger Erregung bilden. — Mit großer Vorſicht 
müſſen die Eltern bei der Beſtrafung kleiner Kinder 


wa 
B 
| ‚Acht man neruengeſunde Kinder? 
on Dr. Otto Oor 3% 
achdruck verboten. 
fiat eine ebenſo wunderbare wie E 
iiag in der Natur, daf die Thiere ihren Jungen 
un py därtliche Fürſorge widmen, daß ſie eher ſelbſt 
Sin t als jene Noth leiden laſſen, und in jeder 
00 ch für jene aufopfern. Nur ſo iſt es möglich, 
erat er wieder eine geſunde widerſtandsfähige 
ng wi on heranwächſt, daß Art und Raſſe ſich erhalten. 
ber e macht es das edelſte Geſchöpf, der Menſch? 
i giebt es Eltern, welche aus reiner Bequemlich⸗ 
beer 05 ie 7 ae 1 5 h. 
er Ernährung un rziehung von Anfang 
% temde Hände lezen. Ammen, Kinderfrauen 
enernanten, legen Hauslehrer und andere 
litinn Eltern ſchalten und walten dann faſt unum⸗ 
sehen ak 155 e und geiſtige Wohl der 
l und größeren 
Howe ‚gutärlijen Giera bie peii 2 ben, fo 
zu bendigen, belebenden Sonnenſchein der Elternliebe 
Mht nnen. Bei ſolchen Eltern kommen eben die 
hen erſt an zweiter Stelle, während die erſte Stelle 
Re ter und Concerte, Vereins⸗ oder politiſche 
ju mmlungen, fogenannte Wohlfahrts⸗ oder Emanei⸗ 
Asbeſtrebungen einnehmen. Zum Glück bildet aber 


inder, und nur ſelten nehmen 


Schleſien ſtatt. — Am 16. November findet hierſelbſtf ſpätere Geheimrath und Profeſſor der Phyſt $ 
die Neuwahl der Stadtverordneten ſtatt. Es ſcheiden Königsberg v. Wittich ihm ee paiia 2 


folgende Stadtverordnete aus: in der erſten Abtheilung 
z P CK O O 8 — 
Sanitätsrath Dr. Hafe, Kaufmann Roſenthal und Apo- 


theker Reheſeld; in der zweiten Abtheilung Hauptagent "| u 0 4 
Block eee Vren Paglaſch; in der dritten Ab⸗ ermiſchtes. j 
tgeilung Schloſſermeiſter Grundmann, Tiſchlermeiſter Ueber die Wandergeſchwindigkeit der Zugvögel A 
Koneffke und eg ay Zilla. Ą mar i en en im Münchner k 
8 ke ii ür⸗ u verwerfen. Beſonders aufmerkſam und g. Marienburg, Oct. Geſtern wurde am Verein für Luftſchifffahrt einige ſehr bemerkenswerthe 
Rüge ee le: vorfchtig muß A. fein, wenn ſich bei einem Kinde giejigen Schullehrer⸗Seminar die 2. Lehrerprüfung Mittheilungen, worüber fih auf Grund der ſorgfältigen 
ber daß namentlich der körperliche Geſundheitszuſtand wirkliche Zeichen nervöſer Erregbarkeit einſtellen. Bei beendet. Von 33 Examinanden beſtanden 25 die und langjährigen Beobachtungen des verdienten Ofni- 
dar Jugend oft noch ſehr viel zu wünſchen übrig läßt, lebhaften Träumen, Aufſchrecken aus dem Schlaf, oder Prüfung. ý thologen Gätke auf der Vogelwarte Helgoland jetzt 
In eſonders Kopfſchmerzen, Aufgeregtheit, Schlaffheit Stimmritzenkrampf, Ohnmachtsanfällen während des Neuenburg, 24. Det, In der geſtrigen General- j manche recht zuverläſſige Angaben machen laſſen. Wegen 
in tezefierofiątett, üderhau t alle Nene en ES Schreiens und dergleichen darf man ſich nicht mit verſammlung des Vorſchußvereins wurde der ih res meteorologiſchen Intereſſes verdienen ſie auch 
My ften Nerve ieg häuft 1 Der ſogenannten Hausmittelchen begnügen, ſondern muß Geſchäftsbericht für das dritte Vierteljahr vorgelegt.] die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe. Die Krähen zu 
ni begrund lent 57 8 bi Alien noch zu wenig] den Arzt gu Nathe ziehen. Häufig liegt auch Rhachitis] Nach, demjelben balaneirte die Einnahme und Ausgabe paſſiren jeden Herbi, wenn fie ihre Winterauartiere Y 
fin dex Hy ene des 1 al ej Organismus 99 1 (engliſche Krankheit) zu Grunde, die eine ſchlimme] mit 280 406,13 Mk. Gewählt wurden die Herren Hand: aufſuchen, die Inſel Helgoland in zahlreichen Schaaren, 4 
b, Ger 8 es kindlichen Org Feindin des kindlichen Nervenſyſtems bildet. ſchuhmacher Zander zum Controleur für die Zeit vom] die hier genau von Dit nach Weit ziehen. An einem 


try ade die liebevollſten und beſorgteſten Mütter i A 2 x 7 5 : k Ak dysz h: r 
reifen bei der körperli 95 Ae ihrer Kinder Nicht wenige Mütter verfahren wieder ſehr ober⸗ I. Januar 1898 bis 31. Dezember 1903, Rentier Bunt. ſolchen Wander tage erſcheinen die erſten Krähen in 


rd 


| gan x 5 gf chli ichtfinnig in der Beurtheilung der Baim | Treul, Canzliſt Tuchenhagen und Beſitzer Modler zu | Helgoland um 8 Uhr; Schaar um Schaar zieht vorüber 5 | 
w w dee nc z SA e A uda der U Verbrehen Aufſichtsrathsmitgliedern 1 05 Sabre 1898—1900, bis die letzten um 2 Uhr Mittags geſehen werden. AR 
| „Bon die Jugend zur Nervengeſundheit erzieht. der Augen und dergleichen wird dabei fafi Tir ganz ar Becker, Kaufmann Oppenheim und 1 "RE odr KACA DAĆ von John d 
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Cordeaux über das Eintreffen der Krähenzüge an der 
Oſtküſte Englands vor. Danach werden an einem 
Zugtage die erſten Krähen dort um 11 Uhr Vormittags 
gejehen, die letzten Nachmittags um 5 Uhr, von ver- 
einzelten Nachzüglern abgeſehen. Die Krähen müſſen 
alſo die dort 80 geographiſche Meilen breite Nordſee 
von Helgoland bis England in drei Stunden überfliegen, 
woraus ſich eine Fluggeſchwindigkeit von 55 Meter in 
der Secunde ergiebt. Ein weiteres, intereſſantes Bei- 


ſpiel bietet das nordiſche Blaukehlchen. Dieſer in Nor⸗ wein, und man ſtieß an. 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. October. 


über Waſſer zu halten und würde auf den Strand] Mittheilungen. Beſonders feſſelnd und zugleich lehrreich, 
gelebt werden. Alsbald lief es auf Grund und brach vornehmlich durch die Abbildungen von durchwegs beſter 
0 


hierbei mitten auseinander. Der Kapitän mit den 
ſechs Mann befand ſich auf der einen Hälfte. 
Rettungsgürtel wurden vertheilt, jedoch warf der 
Capitän den ſeinen mit den Worten: „Zum Teufel 
mit dir!“ in die See. Die gewaltigen Seen ſchlugen 
das Schiff mehr und mehr auseinander. Nun 
gab der Capitän jedem ein Glas Brannt⸗ 
Der Capitän äußerte 


wegen, Finnland ze. brütende Vogel hat ſeine Winter: hierbei: „Seht jo, jetzt trinken wir das letzte Glas, 


quartiere in den Nilländern, in Indien 2c. Zur Zeit bevor wir zu Grunde gehen. 


der Heimkehr zu den Brutſtätten erſcheinen die Blau⸗ 
kehlchen beim erſten Morgengrauen in Helgoland, wo 
ſie alljährlich in großen Maſſen geſehen und bis ſechszig 
Stück täglich gefangen werden. Nun weiß man, daß 
ſie nur Nachts fliegen, indem ſie ſich in Egypten bei 
einbrechender Dämmerung auf den Weg machen; aber 
zwiſchen Egypten und Helgoland tauchen ſie nirgends 
auf; in Griechenland, Italien, Süd⸗ und Norddeutſch⸗ 
land gehört das Erſcheinenſeines Blaukehlchens zu den 
größten Seltenheiten. Alſo wird der weite Weg von 
Egypten bis Helgoland (mehr als 400 geographiſche 
Meilen) in einer einzigen Frühlingsnacht von kaum 


neun Stunden zurückgelegt, woraus fih eine Flug 


geſchwindigkeit von 92 Meter () in der Secunde ergiebt. 
Auch für Brieftauben haben ſich Geſchwindigkeiten von 
30 bis 50 Meter ſecundlich herausgeſtellt. Erwägt 
man nun, daß die Vögel ſelbſtverſtändlich ſtets mit 
geringſtem Arbeitsaufwand, alſo ſo, daß der Luft⸗ 
widerſtand möglichſt klein ſei, zu fliegen ſtreben, 
und daß ſie dabei nur jene Geſchwindigkeit erreichen, 
bei der ihr Gewicht durch den Druck der Luft auf ihre 
ſchwach gewölbten Flügelunterſeiten getragen wird, ſo 
ergiebt ſich für Vögel verſchiedener Größe die Flug⸗ 
geſchwindigkeit in ruhiger Luft nur zu 6 bis 12 Meter. 
Auch in der viel dünneren Luft ſehr großer Höhen 
würde die Geſchwindigkeit ſich allerhöchſtens verdoppeln. 
Zur Erklärung obiger enormer Fluggeſchwindigkeiten 
bleibt alſo nur die Mitwirkung des Windes übrig. 
Daraus erkennt man, daß im Herbſt und Frühling 
regelmäßig Winde von 50 bis 80 und mehr Meter 
Geſchwindigkeit in jenen Höhen wehen, in denen die 
verſchiedenen Zugvögel ihre Wanderung ausführen. 
Profit, Kamerad Tod! Capitän Lidmann vom 
ſchwediſchen Schooner „Arvid“ und vier Mann der 
Beſatzung haben ihren Tod in den Wellen gefunden. 
Das Schiff unterhielt regelmäßig Reiſen auf Lübeck. 
Ueber das Seeunglück liegt dem „Hann. Cur.“ eine 
wahrhaft dramatiſche Schilderung vor. Der Führer 
des Schiffes war 33 Jahre alt und Eigenthümer des 
ſchon in ſehr ledem Zuſtande befindlichen 30 Jahre 
alten Schooners. In Gool bei Hull hatte der Segler 
eine Ladung Kohlen übernommen, um ſeine Reiſe an⸗ 
zutreten, doch hatte das Schiff unterwegs 
ſehr ſchwere Stürme zu beſtehen. Tag und 
Nacht mußten die Mannſchaften an den Pumpen 
arbeiten, während der Capitän, der ein großer 
Verehrer des Whiskys war, ruhig in der Cajüte 
blieb und ſich berauſchte. Die Leute gewannen 
bald den Eindruck, daß es des Capitäns Abficht war, 
das Schiff mit Mann und Maus untergehen zu laſſen, 
und erinnerten sa auch eines Ausſpruches des 
Capitäns. Als ihm noch auf dem Lande ein Brief 
des Inhaltes zuging, daß ſein dreijähriger Sohn Arvid, 
den er ſehr liebte, geſtorben ſei, rief er aus: „Dann 
macht das Schiff auch die letzte Reifel” Das Schiff 
drohte zu ſinken, doch halfen alle Vorſtellungen des 
Steuermannes beim Capitän nichts, er betrank ſich 
immer mehr. Die Mannſchaft hatte inzwiſchen das 
Rettungsboot klar gemacht; doch der Capitän erſchien auf 


Proſit, Kamerad Tod!“ 
Schaudernd ftiehen die Leute mit ihrem Führer an. 
Zum Steuermann ſagte er darauf: „Ich komme nicht 
lebend an Land, aber gelingt es Ihnen, dies lebend zu 
erreichen, ſo ſchreiben Sie ein paar Worte an meine 
Frau; auch nehmen Sie meine Börje, die einige hundert 
Kronen in Gold enthält, und geben Sie ihr dieſe!“ 
Im ſelben Augenblick kam eine gewaltige Woge über 
das Schiff und zog den Capitän mit in die Tiefe. Nach 
einander ſprangen die beiden Steuerleute in die See, 
und es gelang ihnen, glücklich das Land zu erreichen, 
während die auf dem Wrack zurückgebliebenen Leute 
den Tod in den Wellen fanden, 5 4 
Ein amüſanter Auftritt brachte vor einiger Zeit 
in San Francisco eine Spiritiſten⸗Verſammlung zu 
einem unerwarteten Abſchluß. Eine ſchlanke, in Trauer 
gekleidete Dame, die der von einem profeſſionellen 
Medium arrangirten Verſammlung beiwohnte, wünſchte 
mit ihrem dahingeſchiedenen William in Verbindung 
gebracht zu werden, und das Medium verſprach, 
William's Geiſt erſcheinen zu laſſen. Wenige Minuten 
ſpäter, ſo ſchreibt „Karl Stangens Verkehrszeitung“, 
zeigten ſich die ſchattenhaften Umriſſe einer Geſtalt, 
und, bebend vor Freude und Furcht, fragte die Wittwe: 
„Biſt Du es, Willi?“ „Jawohl, Geliebte!“ lautete die 
mit Grabesſtimme geſprochene Antwort. „Das iſt ein 
Schwindel,“ rief nunmehr die Frau in entrüſtetem 
Tone, „Betrug und Humbug iſt es, denn mein William 
war — taubſtumm!“ z 4. 

Das eigenthümlichſte „Stationsgebäude“ (nicht 
bloß der däniſchen Staatsbahnen, ſondern wohl aller 
Eiſenbahnen überhaupt, befindet ſich, wie man aus 
Kopenhagen mittheilt, auf der Halteſtelle pee an der 
jütiſchen Weſtbahn. Als „Warteſaal“ und Fahrkarten⸗ 
Verkaufsſtelle dient dort nämlich ein richtiges — Schiffs⸗ 
cajütenhaus (jog. Roof), das man auf einen Backſtein⸗ 
Söckel geſtellt hat. Von einem der Fahrgüſte, die dort 
wartend ſich aufgehalten haben, iſt im Sinne des aus⸗ 
gedienten Schiffstheiles ein Vers an die Wand geſchrieben 
worden, der in Ueberſetzung ſo lautet: 

„Einſt wiegt ich mich auf den Wogen der See, 

Litt Sorgen oft wohl und Qual. 

Jetzt trauere ich, daß ich hier in Hee 

Soll enden als Warteſaal.“ í 

Eine interefjante poſtaliſche Neuerung. ift feit 
einigen Tagen verſuchsweiſe in New⸗Pork eingeführt 
worden. Es handelt ſich um Briefkäſten, die auf auto⸗ 
matiſchem Wege die Briefe regiſtriren, die man dort 
hineinwirft. Jede ſolchen Käſten anvertraute Sendung 
wird ſofort markirt, und der Abſender empfängt einen 
Beſtätigungszettel, auf welchem Datum und Signatur 
des Poſtdirectors zu ſehen find. Die drei mit der 
Neuerung erprobten Käſten haben bisher tadellos 
functionirt. Die Erfindung ſoll einen portugieſiſchen 
Grafen zum Urheber haben. 


Literatur. 


„Der Stein der Weiſen“. Das uns ſoeben zupe” 
kommene 2. Heft des X. Jahrgangs hat nachfolgenden Inhalt 


Provinienz, tt die Abhandlung über die phyſiſche Natur der 
Oberfläch der Plaueten, bis auf den fernen, der Beobachtung 
ſich entziehenden Neptun. Den Leſern der beliebten 
populär⸗wiſſenſchaftlichen Halbmonatsſchrift (A. Hartleben's 
Verlag, Wien) wird hier etwas geboten, was unſeres Wiſſeus 
noch keine illuſtrirte Zeitſchrift Deutſchlands zur, Sprache 
gebracht hat. Daſſelbe gilt von der epochemachenden 
„botaniſchen Entdeckung“ die in dieſem Hefte beſprochen wird, 
und vom „Tonographen“. „Der Stein der Weiſen“ iſt und 
bleibt alſo eine vorzügliche Informationsquelle für alle 
hervorragenden wiſſenſchaftlichen Neuheiten, die in leicht⸗ 
faßlicher Weiſe den Leſern vermittelt und durch zahlreiche 
Abbildungen erläutert werden. Jedes Heft koſtet nur 30 Kr. 
(50 Pfg.) und iſt in jeder Buchhandlung erhältlich. 

Keine Dampfmaſchinen mehr! Unter dieſem Titel 
veröffentlicht das ſoeben erſchienene Heft 7 der illuſtrirten 
Familienzeitſchrift „Für Alle Welt“ (Deutſches Verlogs⸗ 
haus Bong u. Co., Berlin W. 57. Preis des Vierzehntags⸗ 
heftes 40 Pf.) eine Abhandlung über die ſenſationelle Er⸗ 
findung des Ingenieurs Dieſel, deſſen „Wärme⸗Motor“ ſicher 
binnen Kurzem eine Revolution auf induſtriellem Gebiete 
veranlaſſen wird, da feine Kraitleiftung, bei vielen anderen 
Vortheilen, die doppelte der Dampfmaſchine iſt. Auch über 
das bei der Vermehrung der deutſchen Reichsflotte mit⸗ 
ſprechende Schiffsbaumaterial finden wir einen dieſes Thema 
eingehend und erſchöpfend behandelnden Artikel aus der 
Feder des bekannten Militär⸗ und Marine ⸗Schriftſtellers 
Generallieutenant Freiherr von Dincklage, der ganz neue 
Geſichtspunkte eröffnet und, unterſtützt von zahlreichen 
Illuſtrationen, die etwas ſchwierige Materie durchaus klar 
und gemeinverſtändlich macht. Neben den beiden großen 
Romanen „Ilſe Severin“ von C. Dreſſel und „Das Gold 
von Weſtmoxeland“ von Woldemar Urban, welche durch ihre 
ſpannende Entwickelung eine ganz außerordentliche Zugkraft 
auf das Publieum ausüben und zum Beſten zählen, das 
die moderne Romanliteratur aufzuweiſen hat, finden wir 
noch außer einer packenden Novelle aus dem Stierfechterleben, 
einer vonglluſtrationen begleiteten Plauderei über München, 
ein Feuilleton über das neue Goldland am Klondyke, Bee 
ſprechungen von neuen haus wirthſchaftlichen Apparaten, 
Unterhaltungsſpielen für die Jugend, techniſchen Neuheiten ꝛc. 

Eine reizende, hübſch illuſtrirte Anekdote vom alten 
Schadow, die noch unbekannt ift, erzählt unter der inhalts⸗ 
reichen Rubrik „Künſtlerſchnurren“ das ſoeben erſchienene 
Heft 3 der „Modernen Kunſt“ (Richard Bong, Kunſtverlag, 
Berlin W., Preis 60 Pfennig). Als der alte Schadow noch 
lebte, wurde der Kupferſtecher Gujtav Seidel, der jetzt hoch 
betagt iſt, ſeitens der Akademie mit dem ehrenvollen Auftrage 
betraut, den greiſen Meiſter in Kupfer zu ſtechen. Seidel, 
ein kleiner Mann, macht ſich nach der Schadow'ſchen Wohnung 
auf den Weg und trifft auch den Bewohner zu Haufe. 
Höflich trägt er ſeine Bitte vor, der Altmeiſter möge ihm 
eine Sitzung zur Anfertigung des Bildniſſes gewähren. Nach 
einem muſternden Blick auf das unſcheinbare Männchen 
meint Schadow etwas ſpöttiſch: „Alſo Sie Kleener wollen 
mir ſtechen?“ Worauf Seidel ſchlagfertig antwortet: „Nu, 
Herr Profeſſor, dazu gehört doch nicht ville!“ Sehr intereſſant 
ift auch im reich bedachten „Zick⸗Zack“ die getreue Wiedergabe 
einer Momentphotographie, die den Fürſten Bismarck und 
ſeinen Gaſt, den König Chulalongkorn von Siam, darſtellt, 
und zwar jenen in Civil mit dem Cylinder auf dem Haupte. 
Seit Jahr und Tag iſt der Altreichskanzler, der bekanntlich 
als Tracht die Interims⸗Uniform feines Küraſſter⸗Regiments 
bevorzugt, nicht mehr in Civil erſchienen. Das Bild dürfte 
daher als eine Seltenheit allen Verehrern unſeres großen 
Staatsmannes hoch willkommen feim. An künſtleriſchen 
Gaben erſten Ranges bietet Heft 3 der „Modernen Kunſt“ 
wieder eine reiche Fülle. An Kunſtbeilagen, die glänzendes 

eugniß für die Höhe des modernen Holzſchnitts ablegen, 
ind „Eine Viſion“ von G. Wertheimer, „Herbſtmorgen“ von 
R. Ruß und „Der Fuchs in Nöthen“ von Th. Smith zu ver⸗ 
zeichnen. Wundervoll iſt auch der Farbendruck nach dem 
humorvollen Gemälde „Weinſelig“ des Spaniers Graner y 
Arruft, das auf der Großen Kunſtausſtellung in Berlin 
ſolchen außerordentlichen Beifall fand. Der Roman „Sphinx“ 
von Heinrich Vollrat Schumacher erweiſt ſich in ſeiner Fort⸗ 
ſetzung immer mehr als ein Kunſtwerk, in dem das pfycho⸗ 
logiſche Moment in intimſter Weiſe behandelt iſt. 

Unſer Salz. Für unſeren Haushalt kommt Salz haupt⸗ 
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Deutſchen in Böhmen, zu welchem „Zur guten x 
erſtes und einziges ka Ba, 
Stellung eingenommen hat, 
Illuſtrikung durch das prächtige Toppelblatt 1 7 7 da die 
von Eger“, welches den bekannten Doro (Świe des alten 
Deutſchen auf dem Volkstage zu Eger im bis zum teten 
Nathhauſes den begeiſterten Schwur arenen ire ab 
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Bild findet eine würdige Erläuterung in on Hein rich Bole 
ſchwungvollen Gedicht „Deutſcher Schwur“ von Kampflledes, 
rat Schumacher, dem Dichter des ere men gema t 
der fich auch als Componiſt einen geachteten 2 ug legt de 
hat. Zeugniß von ſeiner muſtkaliſchen a py sonder! 
große Walzer für Clavier ab, der dem on ichthum an zek 
Mufifbeilage beigegeben und bei großem BAW fa iit Die 
zenden, eigenartigen Melodien doch leicht ſpie ülle weiterer 
beiden laufenden Romane, eine Humoreske, a nen beſtätigen 
intereſſanter Aufſätze und prächtiger Illuſtrat 155 und Eleganz, 
wieder den Eindruck der höchſten Reichhaltigkei Stunde“ von 
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AM Woerl's | a und SOP 
Woerl's Reiſebücherverlag. Von der | e 
ſich diefe Büchlein als Reiſeführer erworben Wa ag urch 
Umſtand Zeugniß geben, daß von dem 8 X. Auf⸗ 
Frankfurt a. M. und 1 1 JE Tage die ń 
lage (Jubiläumsausgabe) erſchienen iſt. eu 
en Ferd., Allerhand ut plattem Land. Bu i. 
Gedichte heitern Inhalts. 84 Seiten 8. 15 ue hülbſche 
Verlag Gebrüder Ladewigs, Wilhelmshaven. 925 Humors, 
Sammlung plattdeutſcher Gedichte, voll mae after eije 
die e durch natürliche Einfachheit in vorthe 5 i 
präſentirt. t usgabe. 
Theodor Storm's ſämmtliche Ban ene tele Der 


m 
ex 


In 8 Bünden werden auen 
vereinigt fein; jeder Band foll eine Illuſtratlon erh Lebens 


altern und vier Anſichten 
billige Preis der neuen Ausgabe 
weite Verbreitung ſchaffen und die £ h 
vermehren, die in Storm einen lieben Hausfreu 
Bilden doch ſeine Werke ſchon ſeit Jahrzenntczre 
Nord⸗ wie in Süddeutſchland und weit über die $ dem 
Reiches hinaus treulich gehegten Hausſchatz, de terworſen 
Augenblick gewidmet, keinem Wandel des Tages U 
ift Von der elegiſchen Stimmungspoeſie 
und anderen leiſen Tönen, die der 11 fe. 
Frühzeit feines Schaffens anſchlug, ſteigt potfteinet® 
aller Mache fremde Kunſt des Schleswig tu ' 
reich an Grlebnifen und heimathlichem Br alters 
hinan zu den Novellen feines reifſten Mantergönnt 
und zu der herberen Kraft, der noch im Abendlichte d eller 
war, neue wechſelnde Gebilde aus der Gegenwart hat yt 
fernen Vergangenheit hinzuſtellen. Immer teje t min er 
bei Alt und Jung, bei den Genießenden und k ung 
bei den Schaffenden jeder Richtung die Ueberzeug emitt 
feſtigt, daß der liebe Erzähler wie kein anderer zum einten 
ſpricht und zugleich einen Ehrenplatz unter den 
Lyrikern Deutſchlands einnimmt. Ameriſl 
Der Zolltarif der Vereinigten Staaten von OLA 
vom 24. Juli 1897. Ueberſetzt und benvbeitet von 
Bürner. Verlag von Hachmeiſter & Thal in Rewa cj un? 
Mk. 2.— Vorſtehende Broſchüre berichtigt die “iage des 
richtigen oder mangelhaften Angaben über die 30 ine ſorg, 
neuen amerikaniſchen Zolltarifs, indem fie zunächſt el zarlſes 
fältige und zutreffende Ueberſetzung des Dingley Münz“ 
enthält. Ferner werden eine Ueberſicht über da 
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mit zum Theile ganz neuen Themen und genau 50 Nb- füchlich als Verdauungs⸗ und Conſervirungsmittel in Betracht. 
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